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Au den Prauger! i 
Ungeheure Frechheit Hand in Hand mit unglaublicher 
Albernheit und blindeſtem Fanatismus iſt bekanntlich 
die hervorſtechendſte Eigenſchaft der polniſchen Hetzpreſſe. 
Solange die ſarmatiſche Preßmeute nicht gerade allzu 
aufdringlich und läſtig mit ihrem Gekläff wird, pflegt 
der friedliebende und geduldige Deutſche ihr nicht viel 
Beachtung zu ſchenken, wenn das Gebelfer aber, wie 
das von Zeit zu Zeit vorkommt, zu frech wird, wird 
es nothwendig, unverſehens einmal mit ein Paar 
kräftigen Fußtritten unter die zänkiſchen Köter zu 
fahren und ihnen nöthigenfalls mit der Peitſche Raiſon 
beizubringen. 

Für eine ſolche Züchtigung iſt das hieſige polniſche 
Winkelblättchen wieder einmal reif. In einem angeblich 
von „Franz Jacob, einem alten Kaſſuben“ herrührenden 
Artikel „Erwägungen über den Tod 
Bismarck's“ in Nr. 98 der „Gaz. Gdanska“ findet 
ſich neben anderen Albernheiten und Hetztiraden eine 
Blüthenleſe von Rohheiten, die nur einer pöbelhaften 
Gefinaung entſtammen können. Daß Bismarck als 
einer jener Männer, die „die Gerechtigkeit und das 
Gottesrecht mit Füßen getreten“ haben, mit Pharao, 
Herodes und Nero gleichgeſtellt wird, ift eine 
Albernheit, die nur ein Blatt begehen kann, deſſen 
Publikum ſich anf der Bildungsſtufe des Leſerkreiſes 
der „Gaz. Gdanska“ befindet. Wer nicht gerade das 
Unglück hat, ein Kaſſube zu ſein, der wird angeſichts 
dieſer Vergleichung nur ein mitleidiges Lächeln für den 
Faſelhans, der das geſchrieben hat, haben können. 
Aber der Dummheit, die ja ein freilich nicht gerade 
neidenswerthes Geſchenk der Vorſehung iſt, geſellt ſich 
fanatiſche Frechheit, wenn der Artikelſchreiber mit 
unverhohlener Befriedigung davon ſpricht, es fei ein 
Act der Vergeltung, daß Bismarck in ſeinen letzten 
Tagen unbeſchreibliche Schmerzen habe erdulden müſſeu, 
daß er oft geweint und gewimmert habe. Dies 
Weinen und Wimmern ſei nicht ſowohl 
auf körperliche Schmerzen, als auf „Gewiſſensbiſſe“ 
und „Furcht vor dem nahenden ſchrecklichen Gericht“ 
zurückzuführen. Weiter wird in dem Artikel davon 
geſchwatzt, daß Bismarck, ſtatt die letzten acht Jahre 
für Reue und Buße zu verwenden, nicht aufgehört 
habe, „Haß und Ingrimm gegen die Bekenner Gottes 
auszutheilen. Deshalb habe er auch gelitten und ge⸗ 
weint!“ Sonderbare Logik! Der Umſtand, daß Bis⸗ 
marcks Leiche allem officiellen Trauerpomp entzogen 
wurde, giebt dem edlen Polen, der dieſen Schmähartikel 
ausgeheckt hat, Veranlaſſung zu folgenden Geſchwafel: 

„Bismarcks Leichnam war vollſtändig durch die großen 
Schmerzen verungiert. Verſchiedene erzählen, daß Bismarck 
bereits bei Lebzeiten faulte, insbeſondere ſoll ſein eines Bein 
bereits vollſtändig durchgefault geweſen und von Würmern 
zerfreſſen worden fein. Auch in den inneren Organen ſoll 


thatſüchlich ſchon viel Fäulniß und Gewürm geweſen ſein, 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


' (Fortſetzung.) 

Irina ließ den Blick abermals umherſchweiſen, 
dann fiel ihr Blick auf einen der Schränke, die die 
Wände zierten. 

„Die Schränke ſtammen aus dem fünfzehnten 
Jahrhundert, die Bilder, mit welchen die Thüren 
derſelben geſchmückt ſind, ſind Bildniſſe der Märtyrer⸗ 
Mönche, welche zu Zeiten der Tartareneinfälle 
graujam zu Tode gemartert wurden. — In jenem 
Gewölbe dort, welches jetzt durch eine Thür ver- 
ſchloſſen iſt, waren zur Zeit des letzten Ueberfalles 
durch die Ungarn im Jahre 1656 unter Rofoczy die 
Kloſterſchätze verborgen, und eine tragiſche Be⸗ 
gebenheit knüpft ſich an daſſelbe. Zwei der Mönche, 
der Prior und ein anderer, den Räubern, welche im 


50) 


Kloſter vergeblich nach Gold und Silber juchten, | h 


ganz beſonders verdächtig, über den Verbleib der 
Schätze Aufſchluß geben zu können, wurden granenhaft 
zu Tode gemartert, ſie ſtarben Beide, Helden der 
Pflicht, der ſie unverbrüchlich treu geblieben waren. 
Zur Erinnerung ihres Todes und des letzten Ueber⸗ 
falleg wurde im Innern der Kirche über der Seiten: 
thür rechts die Inſchrift gegründet, welche Sie 
vielleicht bemerkt haben und die da lautet: 

„Hoc Monasterium combustum a Hungaris. Joannes 
Promierski, cruciatus, et Matheus Zochowski, Clericus, 
capite plexus, ambo professi ejusdem Monaster, 88“ 
quod thesaurum Ecclesiae noluerunt prodere. 
1656, d. 17. Aprilis.“ i 

Und nun, wenn es Ihnen Vergnügen macht, 
kommen Sie, ich werde Ihr Führer fein!“ 

nahm ein Bund mächtiger Schlüſſel und 
eine Kerze aus einem der altmodiſchen Wandſchräuke 
und ſchritt ihr voraus auf den Kreuzgang; hier 
ſchloß er eine ſchwere, eichene Thür auf und lud ſie 
durch eine höfliche Handbewegung ein, einzutreten. 
Ein wunderbar wohl erhaltener Saal, der aus drei 
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und wer weiß, ob dieſes Gewürm nicht bereits 
aus Mund und Naje herauskroch. Mein Freund 
Victor Podbipieta iſt ſogar überzeugt, daß Bismarck 


aufgeplatzt fet Es fol von ihm ein ſolcher Geſtank 
ausgegangen ſein, daß bei ihm Niemand aushalten konnte. 
Man wollte ihn einbalſamiren, doch mißlangen alle Con⸗ 
ſervirungsverſuche. Er war eben vollſtändig durchfault. Die 
Familie hat ſich jedenfalls geſchämt, ihn Jemanden zu 
zeigen. Mein Freund Anton Dajwel nimmt vielleicht zu⸗ 
treffend an, daß ſich in dem Sarge nicht einmal der Leichnam 


befand, daß derſelbe kurz nach dem Tode beſeitigt wurde.“ 


Einem Deutſchen und überhaupt jedem Angehörigen 
einer ciwilifirten Nation muß es widerſtreben, der- 
gleichen Schweinigeleien wiederzugeben, aber es iſt 
doch nöthig, daß dem deutſchen Volke von Zeit zu 
Zeit vor Augen geführt wird, was alles in 
unſerem Lande von einer anerkanntermaßen hoch⸗ 
verrätheriſchen Sippſchaft veröffentlicht werden darf. 
In einer gut deutſchen Stadt wagt es dieſes 
unverſchämte Gelichter, unſeren Nationalhelden mit 
ſchmutzigen Sudeleien zu begeifern. Uebrigens ein 
edles Brüderpaar, die klugen und weiſen Herren 
Podbipieta und Dajwel, denen ſich als Dritter im 
Bunde der Artikelſchreiber Franz Jacob würdig zur 
Seite ſtellt, wenn er immer und immer wieder mit 
offenbarem Behagen ſich und ſeinem Publikum die „un⸗ 
ausſprechlichen Schmerzen, das oftmalige Weinen 20.” 
des dreiundachtzigjährigen Greiſes ausmalt! Wie hoch 
dieſe Agitatoren den geiſtigen Zuſtand ihrer Landsleute 
einſchätzen, davon folgendes Pröbchen. Der Verfaſſer 
ſchreibt: 

Gerade in jener Nacht, wo Bismarck ſtarb, herrſchte ein 
überaus ſtarker Sturm, wunderbarer Weiſe in der Richtung 
von den Oſtmarken nach Fried ichsruh: Sollten vielleicht die 
Fürſten, von denen der hl. Paulus ſchreibt, daß ſie in der 
Luft kreiſen, ſich in eilendem Sturmfluge zum Empfange und 
zur Begrüßung ihres Collegen ſo beeilt haben? Mag dem 


ſein, wie ihm wolle, mit Rückſicht auf den Zuſtand 
der von unausſprechlichem Schmerze, häufigem Weinen 
vollſtändig kariktierten und ſtinkenden Todesmaſſe 


Bismarcks erdreiſtete ich mich als kleines und dummes 
Pollackchen, mit den bekannten Worten des pommerſchen 
Kutſchers dem „eiſernen Kanzler“ zu erklären: Korl, wo 
haſt Du dir verändert! 

Wir erfahren weiter aus dem Pamphlet, der Ver⸗ 
faſſer hätte gewünſcht, daß das Bild Bismarcks im 
Tode in Milliarden von Exemplaren verausgabt worden 
wäre. Das wäre ein Triumph für die Polen und ein 
unangenehmer Schreck und eine Beſchämung für 
diejenigen, die ihm blindlings glaubten und huldigten. 
Er ſelbſt, der Verfaſſer, würde einige Bilder ſogar 
auch ziemlich theuer kaufen, damit er ſehen und anderen 
zeigen könnte, wie diejenigen nach dem Tode ausſehen, die in 
ihrer Keckheit und Blindheit das Recht der Nation 
vergewaltigen, das Recht Gottes mit Füßen treten und 
die Fauſt gegen die Kirche Chriſti erheben! 

Bismarck wird dann weiter mit dem Götzen Dagon 
verglichen und gegen ihn einige Bibelſprüche verfeuert. 
Nachdem dann noch mit freudigem Behagen 
die „Verbannung Bismarcks“ in Friedrichsruh erörtert 


romaniſchen Fenſtern, von welchen das mittlere rund 
war, fe dach empfing, nahm ſie auf, und mit einem 
Laut der Bewunderung blieb Irene mitten in dem⸗ 
ſelben ſtehen und ließ den Blick in hellem Entzücken 
über die ſchlanken Säulen aus rothem Sandſtein 
mit ihren kunſtvoll gemeißelten Capitälen e 
„Nicht wahr, das iſt ſchön?“ fragte Probſt 
Glinsky, welcher die Bewunderung, die ſich in a 
Bügen wiederſpiegelte, bemerkte, mit baue aE igen 
Lächeln. „Beachten Sie dieſe Säulen, 172 5 "e 
einem Stück, bemerken Sie die kunſtvolle Arbei T 
Capitäle! Wie ſorgfältig ſind dieſe w 4 i 
Arabesken gemeißelt, ein jedes anders wii pa 
hat der Künſtler eine eigene wei geſun eh 
jeine Phautaſie frei walten zu laſſen a ſich 4 
in Wiederholungen zu ermüden. — Un oD e⸗ 
trachten Sie dieſe kunſtvollen, ię pa urch⸗ 
brüche, dieſe wundervolle elaire-voie, welche den auf 
dem Kreuzgang anweſenden Brüdern geſtattete, an 
der Berathung der Aelteren teilzunehmen, denn 
jer in dieſem Saal, dem Conventfaal oder Capitol 
des alten Ciſtercienſer⸗Kloſters, wurden alle ernſten 
Entſchlüſſe in betreff des Allgemeinwohls des Kloſters 
und des Einzelnen gefaßt. Hier wurde auch Gericht 
gehalten, wenn einer der Mönche ſich etwas zu 
Schulden hatte kommen laſſen, dort wo Sie das Zeichen 
an der Wand bemerken, war der Sitz des Abtes, 
auf den und hier an den Wänden hinlaufenden Stein⸗ 
bänken ſaßen die zur Berathung zugezogenen Brüder, 
und von hier wurde der Schuldige in ſein Geſängniß 
geführt. Und nun kommen Sie weiter!“ 
Er zündete die Kerze an und ſchritt ihr voraus 


D. in einen dunklen, engen Corridor, aus dieſem ge⸗ 


ten ſie in einen zweiten Raum, gleich dieſem 
lichllos, best Geſängniß. Propſt Glinsky leuchtete 
an den Wänden entlang, ſie waren bedeckt mit In⸗ 
ſchriften, die meiſten davon unleſerlich und vom 
Finger der Zeit verwiſcht, einige noch erhalten. Ein 
Schauder durchrieſelte die Glieder der jungen Frau, 
mit ſcheuem Blick muſterte ſie das entſetzliche 
Gefängniß, wieviel Gebete um Errettung mochten 
an dieſen Wänden ungehört verhallt ſein? 


ii — „Siehſt Du, Jacob, Bruderchen“ ruft der Ber- 
faſſer dem entlaſſenen Bismarck zu, — kommt der 
Artikel auf die vielen Anhünger Bismarcks zu ſprechen 
und warnt vor diejen. Den Gipfel der Frechheit er⸗ 
klimmt der elende Skribent aber in folgenden Sätzen: 

Bismarck verlangte die Ausrottung der Kirche und die 
vollſtändige Vernichtung der Polen. Und nun fault er ſelbſt 
bereits und die Kirche lebt und blüht, ebenſo leben die Polen und 
ſind zahlreicher als vor ihrer Verfolgung durch Bismarck. 
Ueber Bismarcks Patriotismus und feine Treue 
gehen die Anfichten auseinander. Er vergoß viel deutſches, 
insbeſondere auch polniſches Blut, doch von ſeinem Blute 
gab er nicht einen Tropfen für das „deutſche 
Vaterland“; er war dentſcher Patriot, aber dieſen 
Patriotismus ließ er ſich ſehr reichlich be⸗ 
zahlen und belohnen. Woher hat er die Millionen? 
Es wird erzählt, daß Bismarck viel mehr Millionen hinter⸗ 
laffen hat, als er bei der Seibſteinſchätzung angab, er muß 
alſo den Staat mit der Steuer betrogen haben! 

Eine elendere, leichtfertigere und niederträchtigere 
Verleumdung iſt uns noch nicht vorgekommen. „Man 
erzählt, Bismarck habe mehr hinterlaſſen, als er bei 
ſeinen Lebzeiten verſteuerte“ — auf dieſe übrigens 
nirgends ſonſt bekannt gewordene „Erzählung“ hin, die 
vielleicht von einem Kumpan der Herren Podbipieta 
und Dajwel herrührt, erfrecht ſich der Verfaſſer, 
Bismarck des Betruges zu zeihen! Von dem Geſchwätz, 
in dem der alte Kaſſube Jacob nachzuweiſen ſucht, daß 
Bismarck keinem Hohenzollern Treue gehalten habe, 
lohnt es nicht weiter Notiz zu nehmen; der edle Polen⸗ 
ſproß zeigt ſich hier kaiſerlicher als der Kaiſer, dem 
er mit der unterwürfigen Bitte naht, von der „voll⸗ 
ſtändig verfehlten Bismarck'ſchenpolenpolitik abzuſtehen“. 
Dabei macht Jacob, der alte Kaſſube, wieder einige 
orakelhafte Andeutungen: als Symbol für den Beginn 
einer neuen, dem Polonismus freundlichen Zeit führt er 
an, daß die Stürme, die vor dem Tode Bismarcks fort⸗ 
während in der Oſtmark geherrſcht hätten, ſofort nach Bis⸗ 
marcks Hinſcheiden aufgehört hätten: „unſer liebes Sonn⸗ 
chen, das ſich bis dahin immer hinter den Wolken verſteckt 
hielt, zeigt uns wieder ſein friedliches Geſicht in ſeiner 
ganzen Pracht!“ x 

Zum Schluß noch eine echte Polackenfrechheit. Gegen 
Ende des Artikels heißt es: 

„Bismarck hat geſagt: Wir Deutſche fürchten Gott und 
ſonſt nichts in der Welt. Wie gewöhnlich, ſo hat er auch hier 
gelogen. Er fürchtete nicht Gott, dafür aber alles Andere; 
er fürchtete die Franzoſen, die Ruſſen, er fürchtete den Klerus 
und jogar die ausgehungerten Jeſuiten, deren einzige Waffe 
der Roſenkranz iſt, und am meiſten fürchtete er die 
Polen!“ 

Mit der Frechheit, die Bismarck zum Lügner 
ſtempeln will, verbindet ſich auch hier wieder die 
zweite für den Zuſchauer immer recht amüſante 
Nationaleigenſchaft der Polen, die ins Ungemeſſene 
gehende Selbſtüberſchätzung. An dieſer politiſchen 
Kinderkrankheit iſt das Königreich Polen zu Grunde 
gegangen, und aus dem polniſchen Stammescharakter 
iſt dieſer charakteriſtiſche Grundzug noch nicht ver⸗ 


drängte ſie ſich an ihn, faßte ſeine herabhängende 
Hand und blickte mit angſtvollen Augen zu ihm auf, 
„hier ift es ſchrecklich!“ 

„Fürchten Sie ſich?“ fragte er gedämpft. „Wes⸗ 
halb fürchten Sie ſich, es thut Ihnen hier Niemand 
etwas!“ 2 

„Mir graut! Großer Gott, wie war es möglich, 
daß ein Menſch hier leben und athmen konnte! Und 
gab es aus dieſem grauenhaſten Ort auch eine Rück⸗ 
kehr? Wie ein großes Grab ſieht er aus, und 
Grabesluft ſtrömen ſeine Wände aus!“ 

Propſt Glinsky zuckte ernſt die Achſelu. 

„Wer vermüchte darüber noch heute zu urtheilen!“ 
erwiderte er ſiunend. „Nur die, welche hier ge⸗ 
litten, könnten uns darüber anfklären, aber die deckt 
ihon längſt das Grab, und das Geheimniß dieſer 
1 aN ME fie mit hinab, doch, hoffen wir, 
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„Vergeſſen Sie nicht, daß acht Jahrhunderte über 
dieje Mauern hingegangen ſind,“ entgegnete der 
ad ernſt, „eine lange Zeit, wie mich deucht! 
Aber kommen Sie, der Aufenthalt hier iſt in der 
That nicht angenehm! Jawohl, faſt achthundert 
Bajer uhr er im Weitergehen fort, „denn im 
u wurde das Kloſter von dem Krakauer 
sk Gedeon, aus dem Hauſe Gryff, gegründet. 
Di 1 erzählt, daß der Fürſt einſt auf der 
Jagd, ein Wild verfolgend, ſich verirrte und, von 
ſeinem Gefolge getrennt, körperlich und geiſtig er⸗ 
funde; ſich dem Spürſiun ſeines Hundes anzuver⸗ 
1 gedachte. So ſchweifte der Herr und das 
edle Thier ſtundenlang in pfadloſer Wildniß unther. 
Dem Biſchof jant der Muth mit jeder Minute, die 
Gegend wurde immer unwirthlicher, nur undurch⸗ 
dringlicher Wald, wildes Geſtrüpp und Moraſte, ſo 
weit das Auge reichte, nirgends auch nur eine Spur 


Sollten denn 


in Nr. 98 der „Gaz. Gdanska“ befindet — bisher unbe⸗ 


„Kommen Sie, gehen wir!“ In threr Angft| menschlichen Lebens und die 


ſchwunden. Er wird auch nie ſchwinden! Wie ein 
einſichtiger Pole unter dieſen Umſtänden an eine 


Wiederaufrichtung Polens denken kann, bleibt uns un⸗ 
erfindlich. 


Aber das nur nebenbei. Hier handelt es fi nm 
die Frage: Was muß geſchehen, um zu verhindern, 


Volke jeden Tag ins Geſicht ſchlagen kann, wie das 
hier geſchieht! Wir ſind überzeugt, daß die preußiſche 
Staatsanwaltſchaft gegen das erwähnte Hetzblatt 
wegen Erregung eines öffentlichen Aergerniſſes vor- 
gehen wird; wenn dergleichen Gemeinheiten 
über einen allverehrten deutſchen Voltshelden in 
Deutſchland verbreiten kein öffentliches Aergerniß 
erregen heißt, dann bleibt uns der Begriff 
eines öffentlichen Aergerniſſes dunkel. Aber wenn nun 
die für dieſes Delict verantwortlichen Perſonen auch 
beſtraft werden, wer bürgt dafür, daß fie ihre Heş- 
arbeit nicht wieder aufnehmen, ſobald ſie den erſten 
Schreck überwunden haben? Dem vorzubeugen giebt 
es nur ein Mittel. 


grenzten Freiheiten der Preſſe rütteln wollten, wir 
find im Gegentheil für möglichſte Erweiterung der 
Preßfreiheit. Andererſeits aber meinen wir, daß die 
Rechte, die den deutſch geſchriebenen, alſo leicht 
controlirbaren Blättern zuerkannt werden müſſen, 


ſcheinende Blätter gelten dürfen. Mit dem Miniſter 
v. Miquel find wir der Anſicht, daß es ſehr rathſam 
wäre, im deutſchen Lande die Herausgabe aller in 
polniſcher, däniſcher oder franzöſiſcher Sprache ge 
haltenen Preßerzeugniſſe, ſoweit fie nicht lite rariſche 
oder wiſſenſchaftliche Fragen behandeln, zu unter» 
ſa gen, mindeſtens aber ihr Erſcheinen nur nach vorheriger 
Cenſur zu geſtatten. In Elſaß⸗Lothringen beſteht bereit 
ein ähnliches Preßrecht. Die Herren Hetzapoſtel, die 
heute in ihren eigenen Idiomen ihr Handwerk treiben, 
würden in der Wahl ihrer Worte etwas vorſichtiger ſein, 
wenn ſie das, was ſie ſagen wollen, in das Gewand 
der deutſchen Sprache kleiden ſollen. Man nimmt 
ihnen dadurch nicht die Freiheit, ihre politiſche Meinung 
kundzugeben, aber man gewöhnt ſie daran, ihren 
hetzeriſchen Gelüſten nicht zu ſehr die Zügel ſchießen 
zu laſſen, außerdem würde man ſie dadurch in die un⸗ 
angenehme Lage verſetzen, durch Verbreitung ihrer 
Preßerzeugniſſe für die Verallgemeinerung der Kennt 
uiß und des Gebrauchs der deutſchen Sprache wider 
Willen ſelbſt ſorgen zu müſſen. Wir ſind auch über⸗ 
zeugt, daß die Kgl. preußiſche Staatsanwaltſchaft ſchon 
erheblich früher gegen den Schandartikel des alten 
Kaſſuben Jacob eingeſchritten ſein würde, wenn er in 
deutſcher Sprache abgefaßt wäre. Eine ſofortige 
Beſchlagnahme der betreffenden Nummer hätte bei den 
tajjubijcjen Leſern jedenfalls ihre einſchüchternde 
Wirkung nicht verfehlt. Daß der Artikel — der ſich 


Nacht im A 5 
begann der Hund, der fiğ bis je ziemlich hia 
Are und eine ganz beſtimmte Fährte einge⸗ 
halten hatte, plötzlich unruhig zu werden. Die Naſe 
am Boden beſchrieb er einen weiten Kreis, ſtieß von 
Zeit zu Zeit ein leiſes Winſeln aus und begann 
NAS unter einer uralten Föhre mit den Pfoten 
oe aufzuwühlen. Ein paar Mal verjuchte der 

ſchof das Thier fortzutreiben, da daſſelbe aber 
weder auf ſeine Drohungen, noch auf ſeine Lockungen 
achtete, ſondern winſelnd in feiner Arbeit fortfuhr, 
ließ er es, theils aus Neugier, theils aus Ermüdung, 
gewähren, und ſiehe da, unter der Erde, umſchlungen 
von den Wurzeln des Baumes, fand ſich das Bild 
der heiligen Jungfrau, verblichen und uralt, wie es 
idien, aber doch noch erkennbar. Der fromme 
Biſchof glaubte hierin einen Wink des Himmels zu 
ſehen, und er gelobte, wenn Gott ihn glücklich heim⸗ 
geleite, an dem Ort, wo das Bild gefunden worden 
war, ein Kloſter zu bauen. — Er hielt ſein Wort. 
— Der Name Wonchozk (Wachock) kommt von dem 
Worte wachać, riechen, ſchnüffeln, etwas wittern. 
Dies hier,“ er deutete auf ein verblaßtes, theilweiſe 
beſchädigtes Gemälde an der Wand des Kreuzganges, 
„it das Bild des Gründers.“ A: 

Sie durchwanderten noch ein paar ziemlich wohl⸗ 
erhaltene Räume, die aber weiter nichts Bemerkens⸗ 
werthes enthielten, nur die Bibliothek und das 
Refectorium waren wieder von größerer Bedeutung. 
Dann begaben ſie ſich in die oberen Räume, aber 
der Anblick, welcher ſich ihnen hier bot, war ein 
überaus trauriger. Nur die äußeren Mauern waren 
erhalten, die Oberdecke fehlte vollftändig, ſtatt deffen 
ſtarrte Gijen= und Balkenwerk troſtlos auf den Bes 
ſchauer nieder, die Zellen der Mönche lagen ver⸗ 
wütet, die Verbindungsmauern waren eingeſtürzt, 


und durch die leeren Fenſterhöhlen fanden Wind und 
Wetter ungehinderten Eingang. 

Das ift Alles, was von dem früher ſo mächtiger 
Kloſter der frommen Ciſtercienſer⸗Mönche übrig ge 
Probſt mit einem trüben 
einſt der Schauplatz reger, 


blieben iſt,“ ſagte der 
Lächeln, „ſeine Mauern, 


daß irgend ein polniſcher Fanatiker dem deutſchen 


Wir ſind gewiß die Allerletzten, 
die an den von der Jurisdiction täglich enger be⸗ 


2 + 
nicht ohne weiteres für in fremden Sprachen ere 


anſtandet blieb, ift ein Beweis, wie nöthig die Aus: 
führung des Miquel'ſchen Vorſchlages ift, 


Zur Dreyfusaffäre 


wird uns aus unſerem Berliner Bureau geſchrieben: 

Es wird jetzt beſtätigt, daß der Heviſtonsgang in 
der Dreyfus ſache fih nicht fo überaus einfach 
geſtalten wird, wie urſprünglich vielfach angenommen 
wurde. Der Juſtizminiſter hat, wie bekannt, ein 
Commiſſionsgutachten über die Nothwendigkeit 
der Reviſion eingefordert, nicht aber die Reviſion ſelbſt 
beantragt. Das könnte er erſt dann, wenn die ein⸗ 
berufene Commiſſion ein Gutachten im zuſtimmenden 
Sinne ausgearbeit hat und er, auf Grund deſſelben, 
alsdann beim Caſſationshofe das Wieder- 
aufnahmeverfahren beantragt. Nur dieſer höchſte 
Gerichtshof des Landes iſt competent, 
die Wiederaufnahme anzuordnen. Nun werden bis 
zur Beendigung des Gutachtens etwa zehn Tage ver⸗ 
ſtreichen, während die Berathung des Caſſationshofes 
viele Wochen beanſpruchen wird. Was 
können in dieſer Zeit in Frankreich noch alles für 
Zwiſchenfälle eintreten! Nach den bisher gemachten 
Erfahrungen ſind franzöſiſche Beamte und Richter 
äußeren unberechenbaren Einflüſſen merkwürdig zu⸗ 
gänglich; man müßte über Charakter, Fähigkeiten und 
fogar Neigungen der Commiſſionsmitglieder, über ihre 
moraliſche Wider ſtands fähigkeit und ihre 
bisherige perſönliche Auffaſſung der 
Sache unterrichtet ſein, um entſcheiden zu können, ob 
das Gutachten für oder gegen die Reviſion aus⸗ 
fallen werde. Und wenn nun auch die Nothwendig⸗ 
fei der Reviſion in dieſem Collegium 
befürwortet wird, ſo erhebt ſich die zweite und be⸗ 
deutſamere Frage, ob auch die Richter am 
Caſſationshofe in der Lage ſein werden, ſich 


von allen gegentheiligen Einflüſſen, welche ſich un⸗ 


zweifelhaft an fie herandrängen werden, unbeein⸗ 
flußt zu halten. Entſcheidet fih der höchſte Gerichts⸗ 
hof für die Reviſion, jo wird unter Vernichtung des 


alten Urtheils der Dreyfusproceß von neuem 
verhandelt werden. Dann erſt wird ſich zeigen, 
wie ſich die öffentliche Meinung, 


das „ſouveräne Volk“ dazu ſtellt. Es wird vor⸗ 
ausſichtlich in der Preſſe, im Parlament, vielleicht fo- 
= auf den Straßen darum gekämpft werden, ob die 
erhandlung öffentlich oder geheim vor ſich gehen foll; 
tauſend Zwiſchenfälle werden ſich abſpielen, wie das 
bei der Wankelmüthigkeit des galliſchen Charakters 
ſelbſtverſtändlich iſt, und ebenſo oft werden ſich die 
Chancen pro et contra ändern. Inzwiſchen aber 
dauert in Fraue die fieberhafte Erregung und der 
erbitterte Kampf der Dreyfusfreunde und der Dreyfus⸗ 
gegner fort und verſchärft bedauerlicherweiſe die dort 
herrſchende antideutſche Stimmung. 
Wie aus Paris gemeldet wird, jol Eſterha zy 
aus London zurückgekehrt ſein und ſich in der Nähe 
von Paris aufhalten. Die „Libre Parole“ will von 
Eſterhazy beauftragt ſein, ſein angebliches Geſpräch 
mit einem Londoner Journaliſten und die Erklärung, 
der größte Theil des Doſſiers ſei gefälſcht, als 
erfunden zu bezeichnen. 
Weitere Nachrichten beſagen: 
Paris, 20. Sept. (Privattelegramm.) 
Einem Kameraden gegenüber ſoll General Mereier 


die Aeußerung gethan haben, das von ihm befehligte vierte 


Armeecorps fet bereit, die Ehre der Armee zu vertheidigen, 


wenn die Dreyfus⸗Freunde dleſelbe anzutaſten wagen würden. 
„Petite Nenubligite” 


bemerkt hierzu, es ſei Pflicht jedes 
Soldaten, o stał s SE zu con ya gerfrteg 
führen wollten, einfach niederzu eßen. 
Paris, 20. Sept. (W. T.B. Telegr.) 
ö Die Jahres » Berfammlung des Freimaurer: 
Eonvent3 nahm in ihrer geſtrigen erjen Sitzung ein- 
ſtimmig eine Reſolution an, in welcher ſie das Miniſterium 
Briſſon zu deſſen Haltung in der Dreyfus ⸗Ange⸗ 
legenheit beglückwünſcht und ſich verpflichtet, daſſelbe zu 
unterſtützen zur Vertheidigung der großen Grundſätze der 
Revolntion, welche die Gleichheit aller Bürger vor dem 
Geſetze ohne Unterſchied der Raſſe und der Religion feſtſtellte. 
: Paris, 20. Sept. (W. T.B. Telegr.) 
General Brunet, Commandeur der 10. Artilleriebrigade 
zu Vincennes, ift zum Cabinetschef des Kriegsminiſteriums 


Paris, 20. Sept. (W. TB. Telegr.) 
Der Herzog von Orleans hat ein Manifeſt ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er iagt: „Die Miniſter haben ſich zu 
Mitſchuldigen eines Complottes gegen das Bater: 
land gemacht. Trotz der Verſicherungen mehrerer Kriegs⸗ 
miniſter erkennen fie die Schuld Dreyfus“ nicht an und 


ernannt worden. 


meigern ſich, die Kammer zu befragen. Sie ſuchen zu ihrem 
Vortheile die in der Kammer abgegebenen Erklärungen zu 


traveſtiren, daß wir Herren in unſerm Haus ſind. Unter 


dem Vorwande, die Unſchuld eines Mannes feſtzuſtellen, der 


als Verrüther verurtheilt iſt, will man die Armee 
vernichten und ank reich verderben (N 


} Fr 
„Franzoſen,“ ſchließ: das Manifeſt, „dieſes werden wir nicht 


zulaſſen.“ 

Ein Ritter der Ehrenlegion, der Redaeteur des „Temps“, 
Preſſenſs, erhielt von dem Großkanzler der Ehrenlegion 
die Mittheilung, daß er vor eine Unterſuchungscommiſſion 
geſtellt werden würde, weil er in verſchiedenen Volksver⸗ 
ſammlungen, in denen die Armee angegriffen wurde, den 
Vorſitz geführt habe. 


——B— L n 


geiſtiger Thätigkeit, liegen heute leer und verwiiftet, | 
ein großes Grabdenkmal vergangener Zeiten. Einſt 
war dieſer Ort die Pflege⸗ und Pflanzſtätte der 
Cultur, welche die frommen Brüder in das halb⸗ 
wilde Land trugen! Nicht in dumpfer Abgeſchloſſen⸗ 
heit verbrachten die Cyſtereienſer, welche dieje Mauern 
erbauten und bevölkerten, ihre Tage, ſie machten die 
Wälder hier ringsum urbar, trockneten Sümpfe 
aus, bauten Brücken und Wege, rangen der wilden 
Natur die Schätze ihres Bodens ab und waren 
nebenbei Lehrer des Volkes, Prediger und Diener 
der Religion, ernſte Arbeiter auf dem Felde des 
Wiſſens, Helden der Pflicht, deren Bannerträger und 
todtesmuthige Verkünder ſie waren. — Krieg und 
Ungemach ift über dieſe Mauern gegangen, drei Mal 
verwüſtet, das erſte Mal im Jahre 1260 durch die 
Tartaren, dann neunundzwanzig Jahre ſpäter 1289 
durch dieſelben Barbaren und endlich 1656 unter 
Rokoczy, richtete die Ausdauer jener heldenmüthigen 
Mönche ſie immer wieder auf, bis endlich im Jahre 
1819 die Aufhebung der Klöſter in Polen erfolgte. 
Der letzte Prior ſtarb im Jahre 1861 und iſt auf 
dem Platze vor der Kirche beerdigt worden, das 
eiſerne Kreuz, welches Sie von hier aus ſehen können, 
wurde ihm als Denkmal geſetzt.“ 
Irina hatte ſich an einen Mauervorſprung neben 
eine der leeren Fenſterhöhlungen geſetzt und die 
Hände im Schooß gefaltet. Ueber das zierliche, 
dunkle Haupt glitten koſend die Strahlen der 
Frühlingsſonne, in ihrem Licht erglänzten einzelne 
der krauſen Härchen wie tpiheż, leuchtendes Gold, 
und geſpannt hingen die träumeriſchen, blauen 
Märchenaugen an dem Geſichte des ernſten Mannes 
in der Soutane. Wie einer Sage aus längſt ent⸗ 
ſchwundener Zeit lauſchte ſie ſeiner Erzählung, im 
Geiſte ſah ſie dieſe Mauern ſich erheben, Hunderte 
fleißiger und kunſtſinniger Hände bauten an dem 
Aufbau derſelben, ſie ſah ſich dieſe Räume hier mit 
jenen Mönchen, welchen er den ſchönen Beinamen 
Helden der Pflicht gegeben hatte, bevölkern, fah fie 
wirken, ſtreben, leiden, dulden, fallen. In ihrer 
Phantaſie ſah ſie alles lebhaft vor ihren Augen, 
welche träumeriſch in das Weite ſtarrten. 
(Fortſetzung folgt.) i 


Dienstag 
Volitiſche Tagesüberfidtt. 


Das Manife Kaifer Franz Jofef8, in dem er, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, ſeinen Völkern Dank 
ſagt für die Theilnahme an dem herben Verluſt, den er⸗ 
erlitten, klingt in die praktiſche Mahnung aus, „daß die 
Völker Oeſterreichs und Ungarns den Weg der Liebe und 
Eintracht finden möchten, auf dem allein ſie gedeihen 
und glücklich werden können“ Dieſe Mahnung wird 
aber u. E. ein frommer Wunſch bleiben müſſen. Die 
politiſchen Differenzen und nationalen Gegenſätze find 
durch den langen erbitterten Kampf ſo zugeſpitzt und 
liegen zur Zeit in ſo ſchneidendem Widerſtreit, daß der 
Appell „an Liebe und Eintracht unter einander“ ver⸗ 
klingen muß, auch wenn er in feierlicher Stunde aus 
dem Munde eines perſönlich allverehrten Monarchen 
ergeht. Unglückliche Zufälligkeiten haben es im Gegen⸗ 
theil ſogar dahin gebracht, daß die zur Beiſetzung in Wien 
erſchienenen Ungarn ſich zurückgeſetzt fühlten, 
was bei der nationalen Empfindlichkeit der Magyaren 
einerſeits, und bei der feindſeligen Haltung des Wiener 
Gemeinderathes gegen die Transleithanier andererſeits, 
den ſchon vorhandenen Gegenſatz zwiſchen Deutſchen und 
Slaven noch eine deut ſch⸗ungariſche Ber 
ſtimmung hinzufügen könnte. Aber wenn auch dieſe 
Verſtimmung vielleicht beſeitigt oder gemildert werden 
kann, immer bleibt der unüberbrüchbare 
Gegenſatz zwiſchen Deutſchen und Tſchechen in 
Gisleithanien beſtehen, und es wäre eine thörichte 
Illuſion, zu glauben, daß dieſer tobende Kampf im 
öſterreichiſchen Reichsrathe, — welcher in wenigen Tagen 
wieder zuſammentritt — ſich in Liebe und Eintracht 
auflöſen könnte. ; i 


\ Sho 

Die 70. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte wurde am geſtrigen Montag in Düſſeldorf bei ſehr 
zahlreicher Betheiligung mit einem Hoch auf den Kaiſer 
eröffnet. Den Vorſitz führt Geheimer Medicinalrath 
Profeſſor Dr. Waldeyer⸗Berlin. u í 
ein Huldigungstelegramm an den Kaifer zu richten. 
Dann begannen die Vorträge. Profeſſor Klein⸗ 
Göttingen verlangt eine Reform der techniſchen 
Hochſchulen und lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Staates auf die mittleren technijchen Fachſchulen. 
Profeſſor Dr. Tillmanns Leipzig beſpricht die 
Wirkung der modernen Geſchoſſe und verurtheilt die 
von den Engländeru in den indiſchen Feldzügen ver⸗ 
wendenten Dumdumgeſchoſſe. Profeſſor Intze⸗Aachen 
beſpricht die Thalſperren im Rheinland und Weſtfalen. 
Ueber 800 Theilnehmer find zu der Tagung eingetroffen. 


Die Freiſinnige Vereinigung hat ihre Wahlkund⸗ 
gebung in der Form eines für die Oeffentlichkeit. be⸗ 
ſtimmten Schreibens bereits an ihre Mitglieder erlaſſen; 


Von dem kürzlich erlaſſenen Aufruf der Freiſ Volkspartei H. 


unterscheidet ſich derjenige der Freiſinnigen Vereinigung 
ll duch die Betonung der Nothwendigkeit, 
die Schule und die Wiſſenſchaft gegen reactionäre 
Einflüſſe zu ſchützen, wie ſie vom Klerikalismus und 
den Conſervativen drohen. Die Freiſinnige Vereinigung 
mahnt nachdrücklich zu „gemeinſamem energiſchen Bor: 
gehen der Liberalen.“ 

: . OCE ATA TEATROWI ACC 

Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Septbr. Der Kaiſer traf geſtern 12,10 
Uhr Mittags mittels Sonderzuges auf der Halteſtelle 
Werbellinſee der neueröffneten Bahnſtrecke Eberswalde⸗ 
Joachimsthal ein und begab ſich zu Wagen nach dem 
Solch Hubertusſtock in der Schorfhaide zur Jagd. 

— Wie mehrere Blätter melden, wird ein Gej e ge 
entwurf vorbereitet, der einen beſonderen Rech⸗ 
nungshof für das Deutſche Reich vorſieht. 

— Die „Welt am Montag“ giebt mit aller Reſerve 
die Nachricht wieder, der Kaiſer habe in Bezug auf 
ſeinen Beſuch in Friedrichs ruh und das Verhalten 
der Familie Bismarck ſich gegenüber einer 
Perſönlichkeit feiner Umgebung geüußert: „Unerhö tt! 
Wie ein Schulknabe habe ich mich behandeln 
laſſen müſſen.“ 

Fleusburg, 19. Sept. Der hieſige Oberbürger⸗ 
meiſter, Geh. Negierungsrath Wilhelm Tonsbüy, 
Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtorben. 

München, 19. September. Das Landgericht 
München I hat entgegen der Entſcheidung des Amts⸗ 
gerichts München I in der Klageſache des Schriftſtellers 
Björnſon gegen die „Münchener Neueſten Nach⸗ 
richten“ das Hauptverfahren eröffnet. 


Marine. 
Lant telegraphiſcher Meldung an das Ober = Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Schwalbe“, Commandant 


am 4. Derober nach Rio de Janeiro 


Der | , © 
Kleines Feuilleton. 

Eine romantiſche Liebesgeſchichte. U 

Durch das Verſchwinden ihrer Tochter iſt die 
Familie eines Berliner Banquiers in Betrübniß verſetzt 
worden. Das achtzehnjährige Mädchen lernte im 
December vorigen Jahres auf einem Balle in der 
Potsdamerſtraße einen Geſchüftsreiſenden Herrn 
kennen und verliebte ſich in ihn. Als die Eltern das 
Verhältniß erfuhren, unterſagten ſie der Tochter, es 
fortzuſetzen, und fehidten fie nach dem Harz in ein 
Penſionat. Das Mädchen wollte aber von B. nicht 
laſſen. Auf eine eigene Art verſchaffte es ſich die 
Mittel zur Flucht. Den Vater, die Mutter und einen 
Schwager bat es zu gleicher Zeit um Geld, und alle 
Drei ſchickten das Verlangte mit der erbetenen Ver⸗ 
ſchwiegenheit ab. Am Freitag erhielten die Eltern 
zwei Briefe aus dem Harz, die die Flucht der Tochter 
meldeten. Die Anſtalt theilte ſie mit und die Tochter 
ebenfalls. Dieſe fügte hinzu, daß ſie nach Hauſe nicht 
zurückkehren werde, wenn ſie nicht die Einwilligung 
zur Heirath mit B. erhalte. Auch der Reiſende iſt 
verſchwunden. | 


Einen Roman aus dem Leben 
erzählen ruſſiſche Blätter: In der letzten Partie der 
Arreſtanten, welche aus Charkow nach Sachalin befördert 
wurden, erregte durch ſein ſympathiſches Ausſehen der 
junge Proviſor Iwan R- ſky allgemeines Mitleid. 


Er war noch Zuhörer auf der Univerſität, als er] wir brauchen 


heirathete. Grenzenlos liebte er ſein Kind und ſeine 
Frau. An einem ſchönen Tage waren ſeine Frau und 
fein angeblich reicher Studienfreund 2—w verſchwunden⸗ 
Das Schickſal wollte, daß der Proviſor eine äußerſt 
vortheilhafte Stellung in Kaukaſien bekam. Hier erſchien 
einmal eine faſt in Lumpen gehüllte junge Frau mit 
einem Recept und bat für ihren Mann Lm um 
Medicin, Der Proviſor präparirte dem Vernichter 
ſeines Eheglücks das ſtärkſte Giſt. Zum Bewußtſein 
jeiner That gekommen, ſtürzte er der Frau nach, aber 
zu ſpät. Er fand L—w nach einer Stunde als Leiche. 
Das Gericht ſprach gegen den Giftmiſcher ein mildes 
Urtheil, 8 Jahre Zwangsarbeit, aus. 


Bismarcks Urtheil über Rußland. ! 
In einem joeben erſchienenen Buche beſtätigt Moritz 
Buſch in einer Tagebuch⸗Notiz aus dem Jahre 1879, daß 
damaſe enp ie Snannung amen Suklanh und 


“ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Es wurde beſchloſſen, p 


B. Polen auf Koſten Rußlands 


j 
pa 


20. September. 


S. M. S. „Loreley“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
v. Witzleben, iſt am 17. September in Therapia angekommen. 
„S. M. S. „Carola“ hat am 17. September die Reiſe von 
Wilhelmshaven nach Kiel angetreten. Die Wachtboote 
Sirius“, „Castor“ und „Pollux“ haben am 17, d. M. außer 
Dienſt geſtellt. Es find am 17. d. M. von Wilhelmshaven 
nach Kiel in See gegangen: S. M. SS. „Grille“, „Greif, 
„Aegier“, „Odin“, „Hagen“, „Heimdal“, „Blitz“, „Pelikan“ 
und „Blücher“. S. M. S. „Hela“ hat am 17. d. MiŚ. die 
Aus veiſe angetreten, „Frſtjof“ und „Beowulf“ find an dieſem 
Tage in den Hafen von Wilhelmshaven eingelaufen. 
S. M. SS. „Mücke“ und „Natter“ ſind am 18. September 
von Wilhelmshaven nach Danzig in See gegangen. ©. M. 
©. „Albatroß“ ift am 17. d. M. von gift in Wilhelmshaven 
eingetroffen. Es find am 17. Sept. in Kiel angekommen. 
S. M. S. „Friedrich Carl“ und S. M. Tpdbre. 8 52 und 
„8 66%, Die A. Torpedobootsdiv. S. M. S. „Blücher und 
S. M. Tpöbt. „8 50“ find am 17. September von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel in See gegangen e : 


Sport. 


O. v. S.r. Der geſtrige Renntag zu Hoppegarten 
Hand wiederum im Zeichen „Namouna' s“. 
großen Stil, in welchem die Stute des Dresdener Groß⸗ 
induſtriellen Geh. Commerzienraths Naumann vor acht 
Tagen das Renard⸗Rennen heimgebracht hatte, kanterte jie 
auch im Natibor⸗Rennen geſtern wieder durchs Ziel. Aus 
dem ſportlichen Verlauf des im übrigen recht zahmen Tages 
iſt nur noch das Trachenberg⸗Rennen hervorzuheben, das in 
ein nervenvackendes Finiſh zwiſchen „Gadoſhe und „Hagedorn“ 
auslief. Der Richter mußte auf „todtes Rennen“ erkennen. 

Die Bahn war recht gut beſucht und da das anfangs 
regneriſche Wetter nach und nach einem ſchönen Herbſtnach⸗ 
mittag Platz machte, war auch die Stimmung des Publicum 
ganz anſmirt. Ueberraſchungen blieben geſtern aus 

1. Unverhofft⸗ Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1100 Meter. Frhrn. v. Reinhardt's br. H. „Surrogat“ 1 
Geſt. Mariahall's br. St. „Ballmama“ 2, Hrn. A. Beit's 
F. H. „Nitrate King“ 3. Tot.: 58: 10. Platz: 60, 100 20. 
2. Herzog von Ratibor⸗Rennen. Union⸗Club⸗Preis 10000 Mk. 
Für Zweijährige. Din. 1200 Meter. Hrn. B. Naumann 
r. St. Rampung” i, Hrn. Wendhof's br. H. „Miſſouri⸗ 
2, Gr. M. Eſterhazy's br. St. „Thu's doch“ 3. Tot.: 14:10, 
Platz: 23, 84:90, — 8. Hartenfels⸗Handicap. Graditzer 
Geſtüts⸗Preis 3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. Hrn. Balduin s 
BD. „Lueifer“ 1, Heben. G. 
kr „Feuerſtein“ 2., Sm. Wendhof's ſchwbr. W. 
Tot.: 45:10, latz: 5 AN h 
Clubpreis 2000 ARE Fur Zweijährige. Dit. 1200 Meter, 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „gamete Ay Hrn. 
R. Haniel's dor. 9. Guadiana” 2. Hrn. A. Kaſten 8 F.⸗St. 
„Alhambra“ 3. Tot: 20:10. Platz: 26, 84, 34:20. sk 
5. Staatspreis 2. Cl. 4500 Mk. Diſt. 4800 Meter. uhren. 
G. v. Fürſtenberg's br. H. „Element“ 1, 


br. H. „ inelli“ Capt. niens br. H. 
8. © ing neni 7 5 0. — 6. September⸗ 


iſtigri“ 3, 


„Heſperian“ 


2 Qt. : : 10. Platz: 31, 84:10, — ; 
Verkaufs⸗Handieap. Clubprei 1500 Mt. Diſt, 1000 Meter. 
Hrn. V. Mays F.⸗W. „Einſte dler“ 1, Hrn. 


B. Naumann's F. St. „Vertraut“ 2., Hrn. O. Seyfarts's br. 
„Saturn“ S Tot.: 88:10. Platz: 32, 50, 42:20, -— 
7. Krachenberg⸗Rennen. Preis 2000 Mk. (Staatspreis 
1700 Mk. und 500 Mk. vom Unſon⸗Club.) | e 
Hern. R. Haniel's br. H. „Badoib” (Bei) , Hrn: 
U. v. Oertzen's ſchwbr. H. „Hagedorn“ (Gr. S. Lehndorff) T 
Hptm. Schmidt's (2. Gend.⸗Brig.) ihwbr. St, „Doming, 
Hr. M. Freysleben) 3. Got: 20 („Gadoſh“) 18, Hagedorn“) 
10. Platz: 38 („Gadoſt“) 32, („Hagedorn“) 20. ; 


———————— A O CT O CZEK OAZIE 
Neues vom Tage. 
Siebenfacher Giftmord. 


Belgrad, 20. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) In Vlaſfotinza 


vergiftete eine Fran innerhalb eines halben Jahres ihren 
Gatten, 3 Söhne und 3 andere männliche Verwandte, um 
das Erbe ihrem Liebhaber zuzuwenden. 


A Ortan. p 
Montreal, 20. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Durch einen 


heftigen Orkan wurden diele öffentliche Gebäude der Stadt 
zerſtört oder hejchädigt. Auf dem Lorenzſee find durch Unter⸗ 
gehen von Booten viele Perſonen umgekommen. 

Madrid, 20. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Einzelne 
Theile des Landes wurden von heftigen Stürmen heimgeſucht. 
In Seutlla kamen dabei ſechs Perſonen ums Leben, 
mehrere wurden verwundet, Zahlreiche Gebäude erlitten 
Beſchädigungen. In Guadtia, Provinz Granada, wurden 
85 Gebäude zerſtört, die Zahl der hierbei getödteten oder 
verwundeten Perſonen iſt nicht bekannt. 

Feuersbrunſt. 

London, 20, Sept. (W. EB. Telegramm.) Ein heftiges 
Feuer iſt geſtern Abend in den Millwal ldocks aus⸗ 
gebrochen und zerſtörte eine Mehlmühle und zwei Lager⸗ 
häuſer. Der Schaden wird auf 100000 Pfund (2 Millionen 


Mark) geſchätzt. 
ER Vergiftet 


hat ſich in Wien aus unbekannter Urſache der Bildhauer 

Franz v. Moſer. , ; 
Aus Lebensüberdruf; 

erhängten ſich in Roſtock am Sonnabend ein bejahrter 

beinloſer Krüppel und ſeine Ehefrau. ; 

Die erite Strecke der Jungfraubahn, 
Scheidegg⸗Gigergletſcher, iſt am Montag eingeweiht 
worden. Aus diefem Anlaß fand auf dem Gletjderhnóngof 
nach einer Feſtpredigt und Geſangsvorträgen die Aufflihrung 
eines von Leonhard Steiner⸗Zürich gedichteten Feſtſpiels ſtatt. 
Auf die Aufführung folgte ein Bankett, 


ſich gegen a ee Ara 
öſterreichiſche Armee fih der Grenze Polens näher 
Es war immer die traditionelle Polit Weta e 


revanchirten uns bei Rußland, 

reiheit auf dem Schwarzen ſicherten.“ 
Bismarck klagte gegenüber Buſch darüber, daß 
Kaiſer Wilhelm I. förmlich aufging in feiner Ergeben⸗ 
heit für Rußland. „Ich bin“, ſagte Bismarck, „auch 
ruſſiſch in meinen Sympathieen, aber doch nicht jo 
blind wie der Kaiſer, der mit Ausnahme ſeines 
Bruders, des Prinzen Karl, und der Prinzeſſin 
Alexandrine in dieſer Beziehung mit ſeiner Anſicht 
bei Hof allein ſteht. In Alexandrowo verdrehten fie 
dem Saifer den Kopf mit ſentimentalem Geſchwätz und 
Reminiscenzen an die Königin Luiſe, ſo daß er die 
Gefahr nicht ſiett.“ In dem SGuſchſchen Buche wird 
ferner zer zählt, daß Gortſchakow noch während des 
franzöſiſchen Krieges zu Gunſten Frankreichs inter⸗ 
peniren wollte. Unterm 29. Januar 1871 erwähnt 
Buſch eine Depeſche aus Petersburg, in der Gort⸗ 
ee vorſchlägt, Deutſchland ſolle Metz und Deutſch⸗ 
Lothringen Frankreich laſſen und dafür Luxemburg 
annectiren. Fürſt Bismarck antwortete: „Wir müſſen 
an unſerem Programm feſthalten und Metz bekommen, 
Metz zu unſerer Vertheidigung.“ 


ini „Das Vermögen Bismarck's. 

Um den in gewiſſen Blättern immer wiederkehrenden 
willkürlichen und übertriebenen Schätzungen des vom 
Fürſten Bismarck hinterlaſſenen Vermögens und den 
dazu beliebten Commentaren entgegen zu treten, iſt die 
„Nat. Ztg.“ von beſtunterrichteter Seite zu der Mite 
theilung ermächtigt, daß das ganze Capital⸗ und Baar⸗ 
vermögen des Nachlaſſes noch nicht zweieinhalb 
Millionen Mark betragen hat, und daß es für 
915 Erben mit bedeutenden jährlichen Leiſtungen und 
Abgaben Belajtet ift. An Pretiofen find nur mehrere 
Orden in Brillanten und eine Anzahl unveräußerlicher 
ſilberner Schauſtücke vorhanden, deren Geldwerth 
insgeſammt erheblich unter 150000 Mk. angenommen ift- 


u Re 


In demjelben | z 


G. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's Q 
52: 20. — 4. Trollhetta⸗Handicap. 3 


Hrn. V. Man's] u 


Diſt. 2000 Meter. 3 


gnügte man fih auf den S 


Nr. 220. 


Der Schluß der Flottenmanöver. 
(Von unſerem an Bord des „Blücher“ befindlichen Bericht⸗ 
erſtatter.) 

An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. S. „Blücher“ 

16. September. 
Spiegelglatt lag am vorletzten Manövertage das 


gefährliche deutſche Wattenmeer, nur die Luft war am 


18. nicht mehr jo ſichtig, wie Tags zuvor; aber immer- 
hin konnte man vom „Blücher“ aus noch einige See⸗ 
meilen weit beobachten, wie der Küſtenkrieg fih weiter 
entwickelte. 

Morgens war das „neutrale“ Flottenflaggſchiff von 
ſeinem Ankerplatz bei Schillig aus der Jade hinaus 
bis in die Nähe des großen dreimaſtigen Weſerfeuer⸗ 
ſchiffes gedampft. Dort hatte ſich die ganze gelbe Flotte 


ein Stelldichein gegeben, nachdem die Linienſchiffe 


während der Nacht wieder weit draußen in See ge⸗ 


weſen waren, um von den Torpedobooten des Ber- 
theidigers unbeläſtigt zu bleiben. Die gelben 
Kreuzer hatten in der Nacht mehrmals auf 
Torpedoboote geſchoſſen; Morgens ſtellte es ſich 
heraus, daß ſie dabei in allzu großem Eifer mehrere 
er eigenen Boote als Feinde angeſehen und 
angeſchoſſen hatten. Man ſieht, es wird recht ſchwer 
fein, im Seekrieg ſtets den Ueberblick über die 
Bewegungen aller eigenen und feindlichen Streitkräfte 
zu behalten. Der Admiral der gelben Flotte ſchickte 


am Vormittage des 15. ſeine Torpedoboote und hinter 


ihnen die Kreuzer „Greif“ und „Pelikan“ in die Jade⸗ 
KCI um die mühſame und zeitraubende Arbeit 
er Auslothung und Neubetonnung des tiefen Fahr⸗ 
waſſers fortzuſetzen. 
fbi einen ihm gemeldet worden, daß für die Linien⸗ 
i d eine gut betonnte Fahrrinne bis auf Schußweite 
Saft te Mußenmerte von Wilhelmshaven, nämlich die 
San enbefeſtigungen vor und bei Kniphaufen, hergeſtellt 
TE die Linienſchiffe der gelben Partei in Kiel⸗ 
1 nglam und in großen Abständen von einander, 
Auf et es gefährlichen Fahrwaſſers, in die Jade hinein. 
ŻA wa 3000 Meter Abſtand von den Küſtenwerken 
e die ſchweren Schiffsgeſchütze zu feuern, erſt 
; 190 und langſam, dann, nachdem die Ziele am 
Die günter erkannt werden konnten, lebhafter. 
i Ujtenbefejtigungen nahmen fih noch mehr 
eit, um mit größter ehe 
fie ihr Feuer 
und 


unterſcheiden, der 
Ates ae dn elm bauen vor Ueberfluthungen ſichert. 
aufblitzen, die 


Sab ez gen die Aufſtellung und die Zahl der 
feindliche Schi Bei windigem Wetter würde es für 
e viel ſchwerer fein, das undeutliche 
N ſicher im Auge zu behalten. Um 
gelbe Feuer der Küſtenwerke zu gerathen, 
ſie in das Schußfeld der June 55 Sn b fg 
e eh Innenwerke kamen, und fuhren 
mehrmals längs der dentenwerke hin und her, | om 
: Mol ſtundenlang forigej : 
k ein Gesche au ipazen, RAE 1 e 65 Sa 
i du wirklich abgefeuert; haupräclich bee 
die Geſchützbedienun 
und A 800 n 
ſchießung nach Zielen, mi x x 
war für alle Gejdjiigu den Stieg ſelbſt Bietet, 
liche Uebung, beſonders für d 


Linienſchiffe außerhalb des Bereichs der Küſtentunnnen 


Auf Anordnung der Unparteiiſchen war ü 8 
des Kampfes vier von 1 ka eien O 
meh oder weniger ſtark beschädigt und für gefechts 
Aileen an Die gelben enger aber 

er Dampf, um nächtliche Angriffe d 
Torpedoboote abweiſen zu können cu Pie reutſcher 
daß dieſe Maßregel be e be de ia wk 
Partei lieg ſich die treffichs Gelegenheit nicht ać 
gehen, die gelb liche Gelegenheit nicht ent⸗ 
eee eee „Flotte, die in ſehr gefährlicher Lage 
alle ihre gent Jadefahrwaſſer geankert hatte, durch 
Kurz nes baren Torpedoboote zu beläſtigen. 
im Baa d entdeckten „Greif“ und „Pelitan“ 
gekiſender © des Jadebuſens eine Diviſion an⸗ 
vangerichif orpedoboote, die noch von ihren Küſten⸗ 
die B en unterſtützt wurden; beide Kreuzer nahmen 
etofi poka unter heftiges Feuer, mußten. dabei aber 
5 ſchweren Geſchütz der Küſtenpanzer weichen. 
a ährend nun in der ſtockfinſtern und in den unteren 

uftſchichten auch nebeligen Nacht die Torpedoboote 
vom Süden her gegen die verankerten Linienſchiffe 
vorrückten, trafen ganz zur rechten Zeit andere Torpedo⸗ 
boote, die in der Weſer gelegen hatten, vom Norden 
her ein und überraſchten die am weiteſten nach See 
hin liegenden gelben Linienſchiffe vollſtändig. Eine 
halbe Stunde lang herrſchte ein wildes Durcheinander; 
mit Hilfe von Scheinwerfern und Leuchtkugeln beleuchte⸗ 
ten ſich die Schiffe und Boote gegenieitig, um Freund und 
Feind auseinander zu halten. Wie in den früheren 
Nachtangriffen der Torpedoboote miſchte ſich zwiſchen 
das Geknatter der Maſchinengewehre und Maſchinen⸗ 
kanonen das dumpfe Brummen der ſchweren Geſchütze, 
die mächtige Kartätſchen über die Boote ausſtreuten. 
Das ganze Schauſpiel war ſchaurig ſchön; aber ein 
Bild über die wirklichen Bewegungen in dem feurigen 
blitzenden und ſprühenden Knäuel konnte auch der 
eifrigſte Beobachter nicht gewinnen. Wie ein nicht von 
der Stelle weichendes ſchweres Gewitter erſchien der 
Kampf vom Flottenflaggſchiff aus, das in der Nähe der 
gelben Linienſchiffe zu Anker lag. Bald nach Mitter- 
nacht trat Ruhe ein; farbige Leuchtkugeln wurden noch 
eine Zeit lang ausgewechſelt, dann ſah man die nach 
ihrer Ueberzeugung ſehr erfolgreichen deutſchen Torpedo⸗ 
boote wie ſchwarze Ratten mit feurigen Schwänzen 
über das Waſſer huſchen und ihrem Hafen zuſteuern, um 
die Schäden vom feindlichen Schnellfeuer möglichſt bald 
wieder auszubeſſern, und um Krüfte für denEntſcheidungs⸗ 
kampf zu ſammeln. In der ſtillen Nacht war jedes 
Commandowort, jeder laute Zuruf der zurückkehrenden 
Boote deutlich zu hören; nach dem Kampfe hatten fie ja keine 
Urſache mehr, ihr Daſein durch lautloſe Ruhe zu ver⸗ 
bergen; funkelndes Meerleuchten verrieth die Curſe 
der Boote ſowieſo auf große Entfernungen. Endlich, 
nach Mitternacht, konnten die kämpfenden Parteien der 
Ruhe pflegen; freilich giebts beim Flottenmanöver ſtets 
nur einige Stunden Schlaf. 

Mit Anbruch der Tagesdämmerung waren die gelben 
Torpedoboote und Kreuzer zuerſt bei der alten Arbeit, 
die Waſſertiefen auszulothen und die Fahrrinnen mit 
neuen Seezeichen zu verſehen; es handelte ſich nur no 
darum, das letzte Stück der Jade, die io, annte Rhede 
von Wilhelmshaven dicht vor den beiden Einfahrten in 
den Kriegshaven, kenntlich zu machen. Gegen 6 Uhr früt 
lichteten auch die gelben Linienſchiffe die Anker und 
dampften hinter ihren Torpedobooten her. Inzwiſchen 
waren von Wilhelmshaven die Küſtenpanzerſchiffe 
gegen „Greif“ und die lothenden Torpedoboote norge⸗ 
dampft und begannen ein heftiges Feuer, durch das die 


Fahrwaſſerbetonnung vorläufig wieder geſtört wurde. 


Als die Linienſchiſfe nun näher rückten, um die Küfteit- 
panzerſchiffe zurückzudrängen, breitete ſich mit einem 
Male wieder eine ganz dichte Nebelſchicht über den 
ganzen Jadebuſen, die tfeld 
Schiffen und Booten vollſtändig einhüllte un 
unſichtbar machte. Ein ohrenzerreißendes Sirenen» 
tuten und Glockenläuten löſte nun das Feuer⸗ 


gefecht ab; die Lanonen wußten ſch weigern 


das ganze Schlachtfeld mit AE 
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weil alle Ziele unſichtbar waren, 


Linienſchiſſe ankerten ſchleunigſt wieder im feindlichen 
Gewäſſer, weil ſonſt große Gefahr für ſie beſtand, auf 


einer Untiefe feſtzukommen und dann beim Aufklaren 
des Nebels ein bewegungsloſes Ziel für die Land⸗ 
geſchütze zu werden. Die deutſche Partei, der die 
Jadegewäſſer genau bekannt ſein mußten, betrachtete 
den Nebel als einen Wink des Schickſals, um nochmals 
die kaum wieder geſammelten Torpedoboote gruppen⸗ 
weiſe gegen die großen Schiffe vorzuſchicken. Mitten 
im Nebel begann nun auf's neue ein wildes Geknatter 
von Schnell ſeuergeſchützen, diesmal würden die vom 
Wetter begünſtigten Boote wieder der gelben Flotte 
empfindliche Verluſte beigebracht haben, wenn es ſich 
um ernſten Kampf gehandelt hätte. Arg geſchädigt 
und geſchwächt kam schließlich gegen 11 Uhr Vormittags, 
als der Nebel ſich allmählich lichtete, der Reſt der gelben 
Flotte vor die Hafeneinfahrt, um die inneren Küſtenwerke 
don Wilhelmshaven unter mörderſſches Feuer zu nehmen. 
Aber die wackere Matroſenartillerie am Lande that 
auch ihre Schuldigkeit. Das Manöver war damit an 
einem Punkte angelangt, wo die Friedensübung keinen 
weiteren Erfolg oder Ausſchlag mehr geben kann. 
Wie bei der angenommenen Kräfteentwicklung und 
unter den Witterungs⸗ und Strömungsverhältniſſen 
dieſer Tage ſchließlich im Kriege ſelbſt die Entſcheidung 
ausgefallen ſein würde, das läßt ſich aus dem Gange 
der Friedensübung nicht ohne weiteres ſchließen. Der 
commandirende Admiral gab, als das Manöver ſeinen 
Höhe⸗ und Endpunkt erreicht hatte, das Signal: 
„Uebung ift beendet“. Damit war das Manöver 
ens Die Flotte ſammelte ſich nun auf der Rhede 
von Wilhelmshafen, und als gegen 2 uhr Nachmittags 
alle Schiffe wieder friedlich beiſammen geankert hatten, 
dampfte „Blücher“ den inneren Hafen, die 
anderen, wenigſtens die kleineren Schiffe top Tang- 
fam nach. Zwiſchen den Hafendämmen ſah es noch 
kriegeriſch aus, Die Küſtenbatterien waren noch Be: 
mant, ſtolz führten Seecadetten ihre großen Wait 
boote in den Hafen zurück, um nach dem kurzen See⸗ 
dienſt wieder abzurüſten. Morgen früh um 10 Uhr 
wird unter dem Salut der großen Schiffe die Flagge 
des eommandirenden Admirals vom „Blücher“ nieder 
geholt werden; es iſt das äußere Zeichen, daß der 
Flottenverband ſich in die kleineren Unterabtheilungen 
der Geſchwader⸗Flottillen und -Divijionen wieder 
auflöſt. Der gewöhnliche Friedenszuſtand der Flotte 
iſt damit wiederhergeſtellt, der Admiral reiſt mit 
ſeinem Stabe nach Berlin, um von da die Geſchäfte 
weilerzuführen und die Erfahrungen der Flotten- 
manöver fachwiſſenſchaftlich durcharbeiten zu laſſen. 


Tocales. 


Witterung für Mittwoch, 21. Sept. Windig, ziemlich 
er gu Regen. S.⸗A. 5,46, SU. 5,09, M. A. 
12,48, M.⸗UH. 8,4, 

Perſonalien. Der Regierungsreſerendar Fiſcher 
aus Danzig hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. — Der Landgerichtskanzliſt 
Kanzleiſeeretär Kah in Konitz ift auf feinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. KE f 

* Große Generalſtabsreiſe. Geſtern früh trafen 
aus Berlin der Chef des Großen Generalſtabes, 
General der Cavalerie Graf v. Schlieffen, ferner 
die Mitglieder des Großen Generalſtabes General der 
Infanterie Oberhoffer, Generalmajor Rothe, 
Generalmajor v. Alten ſowie zehn Stabsofficiere in 
Dirſchau ein. Mittags folgten 37 Unterofficiere und 
zwei Militärbeamte. Die Informationsreiſe begann 
heute Morgen in der Richtung nach Marienburg und 
wird ſich über Weſtpreußen, Oſtpreußen und einen 
Theil von Poſen ausdehnen. 

* Der Dienſtbotenwechſel findet in dieſem Jahre, 
da der 2. October auf einen Sonntag fällt, bereits am 
Sonnabend, 1. October ſtatt. - 

* Breukijcje Claſſen⸗ Lotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten Schlußziehung fielen folgende größere 
Geminne von: š e 

60000 ME. auf Nr. 153600. 

45000 Mk. auf Nr. 97519. 

5000 Mk. auf Nr. 86782. 


tonne eingezogen wird und daß die Reſteé der dort Ende 
Auguſt en 5 
(i rnt find. ; 
vollſtän u! der Ritter des Eiſernen Spensers 
hielt am Sonnabend ſeine Monatsſitzung ab. Der Vorſitzende 
Herr Hein gedachte zunächſt des Atkentates auf die aier 
Eliſabsth, weihte dann die von ihm beſchaffte neue Vereins 
ſpar⸗ und Sammelbüchſe ein, deren Inhalt alsbald dem 
Vereins caſſirer übergeben wurde. Eine Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung fol auch dieſen Winter ſtattfinden. Die 
nächſte Verſammiung findet am 15. October ſtatt. . 
Weſtpreußiſcher Reiterverein. Für da 
Rennen am 9. October fei heute noch die Pro 
poſition zu dem Weſtpreußiſchen Stuten: 
Prüfungsrennen, das als 6. Rennen ge⸗ 
laufen wird, mitgetheilt: i n É 
Weſtpreußiſches Stuten = Prüfungs: 
Rennen, Preis 600 Mk., davon 300 Mk. dem erſten, 
150 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten und 50 Mk. dem 


vierten Pferde; das fünfte rettet den Einſatz. Erinnerungs⸗ 


becher dem Züchter der Siegerin. Flachrennen. Für in 
Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. 10 Mk. Einſatz, ganz 
Reugeld. Gewicht 3 jähr. 65 Kilogr., 4 jähr. 70 Kilogr., 


5 jähr. 75 Kilogr., ältere Pferde 78 Kilogr, Maiden 2½ Kilogr. 


erl. Diſtanz ca. 1200 Meter. Zu nennen bis 6 Oetober, 
6 Uhr Abends. Nachnennungen mit dreifachem Reugeld ſind 
bis zum 8. October, Mittags 12 Uhr Mittags, gejtattet. 

* Bur Techniſchen Hochſchule in Danzig. 
Geh. Oberbaurath Hermann Eggert, der die Ent- 
würfe für die neue techniſche Hochſchule 
in Danzig aufgeſtellt hat und gegenwärtig das neue 
Rathhaus in Hannover nach feinem preisgekröntenplane 
ausführt, gehört zu den namhafteſten Architecten in 
Deutſchland. Schon als Bauführer gewann er den 
großen Wettbewerb der Akademie der Künſte, zeichnete 
fih bei den Wettbewerben für den Berliner Dom (1862) 
und das Niederwald⸗Denkmal aus und gewann ebenſo 
einen Preis bei dem Reichstagswettbewerb. Seine 
hauptſächlichſten Ausführungen find der Centralbahnhof 
zu Frankfurt a. M., mehrere Bauten der Univerſität 
Straßburg, ſowie auch der Kaiſerpalaſt in dieſer Stadt. 
Die jetzige Beförderung des Architecten, der erft im 
April 1895 zum vortragenden Rath 
miniſterium ernannt wurde, erfolgte raſch, ſie hängt 
mit e außerordentlichen Tüchtigkeit zuſammen. 

* Die zweite Fernſprechleitung Danzig- Berlin 
iſt heute dem Betriebe übergeben worden. 

* Kaiſerabzeichen. Im Bereiche des 17. Armee⸗ 


corps ift der 1 Comp. des Infanterie⸗ Regiments geg 


Nr. 141, die die beiten Schießreſultate im Bereiche des 
Armeecorps aufzuweiſen hat, das Kaiſerabzeichen ver⸗ 
liehen worden. i i 

* Meiftecjubiliien. Bei der hieſigen Schuhmacher⸗ 
Innung werden im nüchſten Monat vier Meiſter ihre 
Meiſterjubiläen feiern und zwar am 3. Herr Georg 
Schmidt ſein 26, am 23. die Herren Gottlieb 
Lorenz⸗Neufahrwaſſer und Wilhelm Wienhoff, 
hier ihr 50, und am 24. 
ſein 25jähriges Jubiläum. 


+ Laffetten ⸗Anſchießen. den 


Am Sonnabend 


24. September, Vormittags von 8 Uhr ab ſollen auf S 


dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde 
Laffetten mit zuſammen 200 Schuß auf Haltbarkeit an⸗ 
geſchoſſen werden. 


* Die Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf: | Paul tre 
> adele in Danzig -ift auff Unehelih ;3 ©. 1 T 


ſchiffe der deutſchen 
Dienstag, den 8. November d. Js. ſeſtgeſeſz. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 19. 
Sept, die Einlager Schleuse paifixt: ftromab: 2 Traften 
eich. Schwellen und kief. Kantholz von H. Liefſchütt⸗Szluck 
durch M. Tuczinski an Müntz⸗Bohnſack, 2 Traft. eich. Schwellen 
und Tiei. Kantholz von L. Broido⸗Kleſcher durch M. Mittels⸗ 


die großen gelben bach, 4 Traften eich. Schwellen und Tief, Kantholz von C. 


i 


Kantholz von L. Goldhaber⸗Quſchelick durch A. Mandel an 


| 


Sonntag ſein Abrudern in Form einer Auffahrt der Boote 


Kislats, feine Ehefrau und deren Schweſler erkrankten 


Herr 


im Arbeits⸗ 


Herr Auguft Herrmann. 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September, 
Schneidergeſelle Franz Albert Retzke und Julianne Anna 
N ee hier. — Fährmann Ernſt Friedrich 
Wilhelm Schmiedeberg zu Holm und Ida Augujte 
Steegmann — Kanfmann Johann Samuel Friedrich 
Funk und Clara Marie Bud da. — Obermeier Friedrich 
Karl Auguſt Runte hier und Elifabeth Funk at zu Strentz. 
— Bäckergeſelle Friedrich Wilhelm Reinhold Bollmann 
und Martha Thereſia Wein ſtock geb. Foß hier. — 
Reſtaurateur Otto Peter Hering und Caroline Wilhelmine 
Ahrend t. — Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn 
Auguſt Friedrich Carl Rindt und Eva Lucia Gliſabeth 
Grat kt. — Töpfergeſelle Ernſt Auguit Don z und Agnes 
Meta Ohlander. — Arbeiter Jvſeph Jacob er eſin 
und Martha Zwole ns ka. — Tiſchlergeſelle Andreas 
Wolkowski und Johanna Berta Hoffleit.— Schloſſer⸗ 
geſelle Max Adolf Kallin und Emilte Martha Ber g. — 
Schiffbauarbelter Herrmann Ludwig Ste berg und Martha 
Maria Röſchke. — Kaufmann Herrmann Morr und 
Grethe Valeska Meer. Sümmtlich hier. Ha 
figer Herrmann Friedrich Karl Bur gia f f su ra 
und mia Maria Müller geb. Maladinski, h = 
Arbeiter Johann Eduard P rili hier und Thereſia ` ga 
von Bieda zu Jungfernberg. — Buchhandlungserve ient 
Guſtav Adolf Küßner und Anna Maria Tr a kat su 
Königsberg. — Maurergeſelle e Meyer un 
Emma Helene Rüdiger zu Pyritz. ; 

cn Kaufmann Ernſt Grund und ara 
Schmeichel. — Bäckermeiſter Auguſt Czerwon "AF 
Clara Fröhlich. — Eigenthümer Julius Meet uni Seg 
Belger geb. Rohde. — Zuſchneider Auguſt Hegner und 
Cliſe Schneider. — Hausdiener Adolf Wolltzk! und 
Gie Kluſe. Kutſcher Far i Schlegel un 
liſabeth Baguß. Sämmtlich hier. 

Todesfälle : . d. Königl. Schutzmanns Ernſt Koſf el, 


Butkowsti⸗Maſir durch S. Suſelmann, beide an Müntz⸗ 
Weßlinken, 2 Traften eich. Schwellen und Planeons, kief. 


Zebrowski⸗Bohnſack. 407) 
* Rekruteneinſtellung. Die Termine für die Gin: 
ſtellung der Rekruten im Bezirke des 17. Armee⸗ 
Corps ſind wie folgt feſtgeſtellt: Infanterie, Feld⸗ 
Artillerie, Jäger und Pioniere am 12. October, 
Cavallerie am 4. October, Fuß⸗Artillerie am 1. October 
und Train am 1. November. / 
* Kanonenboot „Iltis“. Das am 4. Auguſt d. J. 
in Danzig auf der Schichauwerft von Stapel gelaſſene 
neue Kanonenboot „Iltis“ iſt der Nordſeeſtation 
zugetheilt worden. Von den vier Kanonenbooten, die 
jetzt wieder in den Liſten unſerer Kriegsſchiffe erſcheinen, 
find „Wolfe, „Hyäne“ und „Iltis“ in Wilhelmshaven, 
„Habicht“ in Kiel heimiſch. R ; 
*Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer trat heute Mittag unter dem 
Vorſitze des Herrn v. Puttkamer⸗Gr. Plauth zu 
einer Sitzung zuſammen. Die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Goßler und Regierungsrath Buſeni B 
wohnten der Sitzung bei, ą 
* Brandunglück. Die Aufwärterin Grönke ließ heute 
Morgen, als ſie zu ihrer Arbeitsſtelle ging, ihr zwei Jahre 
altes Töchterchen Grethe in der verſchloſſenen Küche in der 
Wiege zurück. Die Wiege, die in der Nähe des Herdes ſtand, 
fing Feuer. Nachbarn bemerkten den Rauch und requirirten 
die Feuerwehr, die auch in kürzeſter Zeit erſchien und den 
wen Be Leider ae ar alter a es Brand- 
wunden davontragen. Die Samariter der Feuerwehr legten 1 T. — 8 beiter Franz Wyſocki, 10 M. — S. des 
ihr SE Nothverband an. A : 8 i Bo Ao ne hea bia Fran Julianna 
Der Ruderelub „Victoria“ hat in feiner geſtrigen Kampf geb. Stein, faſt 74 J — Fabrikarbeiter Hermann 
außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen am nüchſten Fer und Ti ch N 52 7 ze. O. des Pantoffelmachers 
Otto Roese, 3 W. — Wirtwe Anna Eva Schäfer geb. 
Schulz, faſt 84 J. — Arbeiter Johann Wisnie wah, 
46 J. — T. des Holzarbeiters Theodor Gutows ki, 8 M. 
— Privatier Johann Gottfried Auſt, 72 J. — S. des 
Arbeiters Karl Graff, 7 M. — Unehelich 1 T. 


auf der Weichſel bei Legan zu veranſtalten. Abends finder 
im „Danziger Hof“ ein Beiſammenſein ſtatt. 

* Unfall. Der Arbeiter Franz Seidowski fiel 
geſtern in der Gasanſtalt bei der Arbeit ſo unglücklich, daß 
er mit einem Rippeubruch und“ anſcheinend inneren Ber- 
letzungen in das Stadtlazareth geſchaſſt wurde. 7 

* Unfälle, Der ſechsjührige Knabe Georg Hoffmann 
hackte ſich geſtern beim Spielen mit einem Hackmeſſer einen 
Finger der linken Hand ab. Der Kleine fand Aufnahme im 
Lazareth Sandgrube. — Als der Baugewerksmeiſter K. 


-felte Handelsnuchrichten. 


x = erfi örſen⸗ 3 i 
geſtern Abend die E ngk un Benn d ano 2e Eu Per A Depeſche A s 
des 4. Stores eines Hauſes, an dem eine Frau mi nageln | yo, A A =g 
beſchäftigt war, der Hammer und traf Herrn K. auf ben A PRER 1943 = pah MR SGH 
Kopf. Der Verletzte fand zunüchſt im Stadtlazareth 30% 0 9890 EA RA exikaner 00:20 De 
ärztliche Hilfe und fuhr dann nach Hauſe. Kurz vorher ſoll 40% Pr. Goni, 101.75 101.80 Of r. Südb. A 95.40 95.25 
aus derſelben Etage ein Blumentopf auf die Straße 5½%% „ 101.90 101.90 nz en Ult. 150.25 149.60 
geſtürzt ſein. dow ETE TEE 8440 | 8450 | Mtavienbw | A 
* Ginlaget Schleuſe, 17. Septbr. Stromab: 2 Kühne 3½% Wp. A 1-050 wi 5 Acil 89.40 89.— 
mit Ziegeln, 2 Fahne mit Obſt, 1 Sad mit Rugha) zuo p netk „ 99.40 | 66.40 Mariendurg i ; 
D. „Brahe“ von Graudenz mit diverjen Gütern und 20 To: | poj Weſtp. „„ 90— 89.70] Mim St. Pr. —— | —— 
Weizen an Johs. Ick, D. Neptun“ von Graudenz mit di. 31% Pommer. Danziger i 
Gütern an Ferd. Krahn, D. „Schwan“ von Königsberg mit] Pfandbr. 99.90 100.— ] Delm.St.⸗A. 82.25 82.— 
div. Gütern an C. Bereng, G. Jabrietus von Hintertzor mit | Berl. Hand. Geſſ160.50 166.10 Danziger 
20 To. Deljaateu au H. Stobbe, ſämmtlich nach Danzig. | Darmſt.⸗Bank 153.— 153.— Oelm. St.⸗Pr. 95.20 95.20 
Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Faſchinen, ] Dang, Priwatb. 189.— 188 29 Laurahütte 270.30 209.90 
3 Tangſchiffe mit Petroleum. . 0 „Deutſche Bank 201.90 1201,40 f Warz. Papierf. 199 : 200,50 
19. Sept. Stromab: 7 Kähne mit Ziegeln. D. „Tiegenhofe] Disc⸗Com. 20.40 1201.70 | Deſterr. Noten 169.95 169.95 
und D. „Julius Born“ von Elbing mit biverjen Gütern an Dresd. Bank 165.10 161.10 Ruff. Noten 216.60 216.45 
v. Rieſen nach Danzig. Stromauf: 8 Kühne mit Kohlen, | Ser, Cred. ult. 228.50 |22380 London kurz —.— | 2088 
1 Kahn mit Faſchinen, 1 Kahn mit Kies, 1 Kahn mit Breun⸗ 50 Itl. Rent. 92.50 | 92.40 | London lang | —.— 20.28 
holz. D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler 4% Dejt, Gldr. 102.50 102.50 Beterabg. kurz 216.05 1216 — 
nach Elbing. é s ZAM 4% Rumän. 94. „ Inng 213.60 213.60 
Section. Heute Vormittag fand die gerichtliche] Goldrente. 92.10 | 92.40 | Nordd. Credit⸗ 
Obduction des am Sonnabend Abend erſtochenen 4% ung. „ 101.80 1101.89 Actien 125.10 125.10 
Arbeiters Heinrich Krey ſtatt. 1880 er Ruſſen 103.25 103.10 J Privatdiscont.| 3%, | 3% 


Polizeibericht für den 20. September. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen 
Trunkenheit, 1 zur Verhaftung Aufgegebener, 1 wegen 
Umhertreibens, 2 Bettler. Obdachlos 4. — Gefunden: 
1 Schlüſſel an einer Kette, Quittungskarte und Arbeitsbuch 
des Julius Schlagowskt, abzuholen aus dem Fundbureau, 
der Königlichen Polizei⸗Direetion, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
abzuholen vom Fährpächter Herrn Wilhelm Schmidt, Weſter⸗ 
platte 19. Am 1%. d. Mts. zugelaufen 9 Gänſe, abzuholen 
von der Tiſchlertochter Gertrud Kaemmler, Schidlitz, Ober⸗ 
ſtraße 208,209. — Verloren: 1 ſilberne Herrenuhr, gez. 
Liebowski, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. ; 


RZ a 
+ 
Mrovinz. All i i fgegeben hab Wei iſt 
1» s i ; . gemeinen nur wenig aujgegebe aben. eizen 
d e R . lediglich auf September etwa 1 Mark billiger geweſen, 
es vollendeten Giftmordes und zweier ſſpätere Lieferung blieb ziemlich behauptet. Roggen leiſtete 
verſuchter Giftmorde find der Beſitzer Kis lat⸗ durchweg dem Ruckichritt ztemlich erfolgreichen Wiberſtand. 
Szabojeden und das Dienſtmädchen Hoffmann Hafer war rnhig, auch Rüböl blieb unbelebt. Für 70er loco 
Szabojeden verhaftet worden. Die Schwiegermutter ohne Faß ift mie geſtern 54 Mk., für 50er, die erſte neue 
Waare, 73,70 bezahlt worden. Der Lieſerungshandel iſt recht 
beſchrünkt, in den Preiſen kaum etwas verändert. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. September. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſchwach. Höchſte Notiz 
Bafs ss? Mk. 10.70. Termine: September Mk. 9,40, Detbr. 
Mk. 9,62 ½ Nov.-Dec. Mk. 9,65, Januar⸗März Mk. 9,87 ½, 
April⸗Mai Mk. 10,—, Gemahlener Melis I Mk 23,20. 

Hamburg. Tendenz: ſchwach. Termine: September 
Mk. 9,40, October 9,621/, November⸗December Mk. 9,65, 

Yan März Mk. 9,87 ½, April⸗Mal Mk. 10,— 


Tendenz: Die Tendenz der heutigen Börje war nicht 
einheitlich. Hüttenactien durch Realiſtrungen gedrückt. Kohlen⸗ 
actien durch den geſtrigen günſtigen Eſſener Kohlenmarkt⸗ 
bericht geſchützt. Von Banken Disconto höher, Fonds feft, 
Argentiner ſteigend auf Beilegung des Greuzſtreites mit 
Chile. Spanier auf Paris gefragt. Bahnen ſchwächer. 
Truftöynamit in Folge angeblicher Erwerbung eines Cyankali⸗ 
patentes anziehend. In zweiter Börſenſtunde Umſüätze ſehr 
gering. Ultimogeld 57/4. j 


Berlin, 20. Septbr, Getreidemarkt. (Telegramm dev 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,00, 
Das Geſchüft nahm heute recht ruhigen Verlauf und die 
Stimmung für Getreide ermattete, wenn auch die Preiſe 


am letzten Mütwoch gleich nach dem Morgenkaffee unter 
Vergiftungserſcheinungen. Die Schwiegermutter ver⸗ 
ſchied nach kurzer Zeit, während die beiden anderen 
Frauensperſonen noch frank darnieder liegen. Die 
Unterſuchung ergab, daß der Kaſſee mit Arſenik 
verſetzt war, von welchem in der Kislatſchen Behauſung 
noch eine Quantität vorgefunden wurde. Außer dem 
Beſitzer Kislat und dem Dienſtmädchen iſt auch ein 
Sohn des Exſteren verdächtig, ſich an dem erwähnten 
Verbrechen betheiligt zu haben; dieſer hat ſich aber 
der Verhaftung durch die Flucht entzogen. — Eine 
weitere Meldung beſagt, u P am Sonnabend 
reits im Gefüngniß erhängt hat. 
berei Poſen, 19. Septbr. Eine polniſche Tud 
fabrik fol nach dem pannor. Cour.“ in der Provinz 
Poſen begründet werden. Die polniſchen Schneider⸗ 
meiſter im Oſten der Monarchie wollen dann nur noch 
ihren Bedarf aus dieſer Tuchfabrit decken. JA 


Danziger Producten⸗VBörſe. 

Bericht von H. v. Morftein. ` 20. September. 

Vetter: trübe. Temperatur: +. 13% t. Wind: NW. 

Weizen war heute in flauer Tendenz und haben Preiſe 
Mk. 2 bis Mk. 3 nachgegecee, Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbunt ſtark bezogen 766 Gr. Mk. 148, Helle 
bunt bezogen 777 Gr. Mk. 147, hellbunt leicht bezogen 
777 Gr. Mit. 154, hellbunt 758 Gr. Mr. 158, 761 Gr. und 
783 Gr. Mk. 159, 791 Gr. Mk. 160, hochbunt leicht 
bezogen 793 Gr. Mk. 156, hochbunt 783 Gr. und 799 Gr. 
Mk. 161, weiß bezogen 780 Gr. Mk. 146, weiß 791 Gr. Mr. 
162, fein mei 766 Gr., 810 Gr. und 818 Gr. Mek. 164, roth 
758 Gr. Mk. 152, 788 Gr und 799 Gr. Mk. 153 ½, {ireng 
roth 783 Gr. Mk. 154 per Tonne. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
702 Gr., 708 Gr., 714 Gr., 720 Gr. und 726 Gr. Mk. 182. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


man y 
Cbriſtianſund 


7; © 1 orze n 5 
2 88 Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Kopen gen i | BSD 2 Regen = Gerſte fit gehandelt inländiiche große 647 Gr. Mk. 129 
1 = | 2 = — 674 Gr. Mk. 186. Kr 704 Gr. Mk. 187, ruſſiſche zum 
s — e 71 -A 8 8 
(Mostan _ f el rraniit große 668 Gr. k. 107, kl N 3 
Cherburg 1.768 SW 2 n 15 638 Gr. Mk. 95 per Tonne. eee -4 wł 
Salt 160 ty 5 Regen 11 Hafer inländiſcher Mk. 120, 121 per Tonne bezahlt. 
8 de 764 WSW 3 wolkig a S gehe zum Franſit Sonner Mk. 180 u 
Swinemün £ 8 ; 2 3 
Neufahrwaſſer BL o un en Rays inländischer ME. 200, 208 per Tonne bezahlt 
Memel MTBE BOR x 9 Dotter ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 157 p. To. gehandelt 
dae 107 | 8 | 029 a Dr B | ie M. RĄK WE 405 erra grobe ME, 4,1%, 
5 8 7 S ; Mk. 8,90, 4, feine Mk. 3,85 per 50 fi r i 
0 | 769 Ml „ | wottentos | 10 Roggenkleie Mk. 4,10, 4,15 per 50 Bo ted) 
Berlin ; 708 an 5 Pete To TE i 4 sia Contingentirter loco ME, 72 
Bresian 767 | BNW 3 wolkenlos > Mai 39 nominell. gentirter loco DIE 52 Brief. November 
Ors - = ; 3 3 | falbbededt| 1 A N s żę : 
Nizza 1 561 | Snó 1 wolkenlos | 18 A gis eire Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
Trieſt Ueberſicht der Witterung. et Prooifion A all 2 DIE. per Tonne fogenannte Faerorei⸗ 
; ränderter Wetterlage erſtreckt ſich ein Hoch⸗⸗ ai big vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
enig veränderter We g k p ; 
Bet wenig Biscayaſee über Continental⸗Curopa 


von Depreffton im Nordweſten, die den Norden 


$ je Skandinavien umfaßt; Minima liegen 
eee n Steben über Mittelſtandinavien und der 
iſt das Wetter kühler und 
ſchwachen weſtlichen Winden regneriſch, im 
an der Küſte ſiel überall 


Sperinidienf 
für Drahtnachrichten. 
Die Traner in Wien. 


$ r 20. Sept. (W. T. B.) In der Hofburg⸗Pfarr⸗ 
che, deren inneres ſchwarz verhängt war, wurden heute 


esamt vom 20. September. 
Stand Malermeiſter Bruno Radtke 


Geburten: Ka ee N i di RE tă 
lle Bernhard Stolz, S. — Arbeiter Rudolph Nachmittag die Vigilien für di iſeri i 
Fa fan — Baubote bet der Hafenbau⸗Jnſpection abgehalten. Bei 0 ee 


; denſelben waren außer dem Qaijer 
ec de . Erzherzoginnen anweſend, ferner 
j von Württemberg, Prin inzeſſi 
Leopold bon Baiern, 8, Prinz und Prinzeſſin 
reichiſchen Miniſter, der hohe Adel, die Spitzen der 
Behörden und die Generalität. 
de Wien, 20, Sept. Kaiſer Franz Joſeph fagte 


©. 
nder Lobdowski, T. — Arbeiter Auguſt Steltner, 
2 Arbeiter Wilhelm Ploetz, T. — Kaufmann Hermann 
Würzberger, S. — Arbeiter Herrmann Gortſchinski, 
S eidermeiſter Hermann Schröter, S. — König⸗ 
licher Eiſenbahn⸗Kanzliſt Mar Rink, S. — Werftſchreiber 
zaul Krenz, T. — Arbeiter Friedrich Rudat, T. — 


Aufgebote: Gutsbefitzer Johann Ludwi de ge zu 
ŚL m Anna Catharina Krafft, or Ada Heizer 
Friedrich Wilhelm Herrmann und Julianne Florentine 
Kaleß geb. Rohde. — Arbeiter Emil Guſtav Wikowski 
und Anna Eliſabeth Stahl. — Schuhmachergeſelle Richard 


Joka: „Ihr Ungarn könnt um die Königin wirkli 
Albert Gajek und Metha Ida Koſakowski. | ò A 


trauern; in ihr habt ihr den beiten Freund verloren.“ 


Be} 


von der geftern Nachmittag noch fortgeſetzten Beſſerung im 


die gemeinſamen ſowie die öſter⸗ 


beim Empfange der ungariſchen Deputation zu Maurus 


ki- 


T 


Wien, 20% Sept. (W. T.⸗B.) In Neuland kam 
es geſtern Abend beim Bau der Bahn Teplitz ⸗Leipa⸗ 
Reichenberg zu Reibungen zwiſchen tſchechiſchen 
und flaviſchan Arbeitern einerſeits und italieniſchen 
andererſeits, wibei einzelne Italiener leicht verletzt 
wurden. Gófiere verlangten, daß die Italiener 
binnen 24 Stunden entfernt wurden. Der Bezirks⸗ 
hauptmann von Reichenberg begab ſich mit Gendarmerie 
nach Neuland und ſtellte durch Einwirkung auf die 


m 


Slovenen die Ruhe wieder her. Es wurden einige 


Verhaſtungen vorgenommen. 


i Die Dreyfus⸗Affaire. i 
Paris, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Einzelnen Blättern 
zufolge wird der Kriegsminiſter Chanoine im 
heutigen Miniſterrathe die Ernennung Zurlinden's 
zum Militärgouverneur von Paris beantragen. Der 
„Siecle* erklärt, Oberſt Bertin, deſſen bevorſtehende 
Verhaftung angekündigt, dann jedoch widerrufen wurde, 
ſei ein Freund des Marquis More's, du Paty de Clam's 
und einer der Anſtifter des Proeeſſes Dreyfus geweſen. 
Bertin habe überdies alles aufgeboten, die Reviſton 
des Proeeſſes zu verhindern. 

Paris, 20. Sept. Wie der „Temps“ mittheilt, 
habe General Zur linden niemals ernſtlich beab⸗ 
ſichtigt, Picquart zu verfolgen. Er habe ſ. Zt., als 
es ſich um den Grad der gegen Piquart zu verhängenden 


Penſionirung geſprochen. 


Eine Conferenz beim Grafen Thun. 

Wien, 20. September. (W. T.B.) Bei dem 
Minifterpräfidenten Grafen Thun fand heute eine 
Conferenz der Führer der Rechten ſtatt. Der Miniſter⸗ 
präſident betonte die Nothwendigkeit, mit Rückſicht auf 
die Vereinbarung mit der ungariſchen Regierung . fo 
raſch wie möglich die Wahl der Quotendeputation und 
des Ausgleichs⸗Ausſchuſſes vorzunehmen, um in die 
Berathung der Ausgleichsvorlage einzutreteu. Einen 
Plan darüber, was die Regierung veranlaſſen wolle, 
um den Reichsrath arbeitsfähig zu machen, gab Graf 
Thun nicht bekannt. Hierauf fand ein unverbindlicher 
Meinungsaustauſch über die Lage ſtatt, der Ende der 
Woche fortgeſetzt werden ſoll. 

+ Wien, 20. Septbr. Auf Seiten der Deutſchen 
ſteht man den Berathungen bei dem Grafen Thun mit 
Mißtrauen gegenüber. 


Attentat auf einen Zug. 

8. Köln, 20. Sept. Gegen den Vorgebirgszug 
wurde an derſelben Stelle, wo ſich das letzte Unglück 
ereignete, ein Attentat durch Auflegen von Steinen 
verübt. Mehrere Wagen entgleiſten, die Locomotive 
fiel um. Dabei wurde ein Heizer und mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt. 


| Milan in Nöthen. 

3 Prag, 20. Sept. Nach einem Bericht der 
„Narodni Liſty“ ſoll ſich der Exkönig Milan von 
Serbien in arger Verlegenheit befinden. Eine Anzahl 
Pariſer Wucherer, denen Milan mehrere Millionen 
ſchuldig fein foll, ift im Begriff, den Generaliſſimus des 
ſerbiſchen Heeres gerichtlich zu verfolgen. 


Ein. deutſches Protectorat über die 
: Rifküſte? 

O Madrid, 20. Sept. Die Reiſe des ſpaniſchen 
Geſandten nach Tanger betrifft nach einer Information 
des „Imparcal“ ein Protectorat über die Kabylen an 
der Rifküſte, nicht die Beſitzergreifung von Santa Cruz 
gegenüber den canariſchen Inſeln. Hier tritt zugleich 
das Gerücht auf, daß auch Frankreich und Deutſchland 
ſich mit Protectoratsgedanken über Landſtriche an der 
Rifküſte tragen. 


(Man wird gut thun, die Nachricht mit einiger 
Vorſicht aufzunehmen. Red.) 


Berlin, 20. Sept. (W. T.B.) Der Generals 
lieutenant z. D. v. Wartenberg iſt heute Nacht 
und der Geh. Reg.⸗Rath im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Cons bruch ift geſtern Abend ge⸗ 
ſtorben. 

i Memel, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Heute Nacht erfaßte 
eine Bö mehrere Boote der hieſigen Schifferflottille 
zwei derſelben kenterten, eins wurde auf den Strand 
getrieben, ein viertes wird vermißt. Vier Männer 
und eine Frau ſind ertrunken, vier Perſonen werden 
noch vermißt. 

London, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Eine Timesmeldung 
zu Folge ift der Grenzſtreit zwiſchen Chile und 
Argentinien beigelegt. Die Regierungen 
haben ſich über die Grenzlinie bereits geeinigt. Wegen 
einzelner unweſentlicher Punkte ſoll an die Entſcheidung 
der britiſchen Regierung appellirt werden. 

Budapeſt, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Die Ober⸗Stadt⸗ 
hauptmannſchaft wird alle nicht in Budapeſt zuſtändigen 
Anarchiſten von hier ausweiſen. Geſtern wurden vier 
Arbeiter der Polizei vorgeführt; dieſelben wurden in 
ihre Zuſtändigkeitsgemeinden abgeſchoben. 

F. Budapeſt, 20. Sept. Der wegen Unbotmäßig⸗ 
keit gegen die kirchlichen Oberbehörden von ſeiner 
Pfarrſtelle ſuspendirte Czongrader Pfarrer Anton 
Hegyi wurde wegen Unterſchlagung von Meßgeldern 
verhaftet; 17 Mitſchuldige ſind ebenfalls verhaftet 
worden. 

Madrid, 20. Sept. (W. T.B.) Die Königin⸗ 
Regentin antwortete auf das Rund ſchreiben 
Murawjews, fie hebt rühmend die Anregung des 
Zaren hervor und erklärt ihre völlige Uebereinſtimmung 
damit. Ein ſpaniſcher Delegirter wird für die Conſerenz 
ernannt, ſobald fie zuſammentritt. 

Bradford, 20. September. An einem Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn verſagte, als er 
eine ſtarke Steigung herunterfuhr, die Bremſe. Der 
vollbeſetzte Wagen ſchlug um, 50 Perſonen 


tödtlich. 
——————— — 


erantwortlich für den politi des 
ora ene 8 8 ſchen und geſammten Anhalt de 
Inſeratentheils i. V. Arthur Mylo. 
und Provinz Eduard Biegder. Für den Inſeraten⸗ 
I Berlag: Danziger 
Nachrichten Fuchs « Gie Sämmtlich 
ka Danzig, 


wurden ſchwer verletzt, darunter mehrere 


Strafe handelte, entihieden gegen eine zwangsweiſe 


vi 2% 


— — . nme mn nn 


nu — 


Sead Ten er 


Dienstag, den 20. September 1898, 
Abends 7½ Uhr: 


Außer Abonnement. P. P. D. 
Auftreten von denny v. Weber als Gast für die Saison. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 
Repertoirſtück des Berliner Theaters. 


in Behandlung. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Max Dreyer. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Berthold Wieſener, = en prakt. Arzt . Herm. Melger. 
Liesbeth Weigel, Dr. Marg. Voigt. 
Chriſtian Ohlerich, ee Onkel; alter Sir 


Capitän ; Mar Kirſchner. 
Frau Steuerrath Bornemann . . „Fil. Staudinger. $$ 
Marie, ihre Tochter i 6  »  „. Sauta Hoffmann. 
Edith Schwan Ą ` 5 Johanna Proft. 


Frau Bolzendahl Marie Bendel. 
Ferdinand Saubert, Orohfaufmann, fóre: 
diſcher Viceconſul : Emil Berthold. 
Bauunternehmer Jantzen . - > Franz Schieke. 
Frau Jantzen. . . . Helene Melger. 
Frau Senator Dürrkopp 5 z . . Cily Klein. 
Frau Guts pächter Brömſe Ida Calliano. 
Frau Krohn, Aufwärterin bei Liesbet . Amalie König. 
Ort: Eine kleine pommerſche Hafenſtadt. 


Hierauf: 


1 und Picarde. 
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Act von Schneider. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 

Marie, Bäuerin aus der Picardie . Jenny v. Weber. 

Friedrich Wilhelm Schulze, Wehrmann im 
Kurmärkiſchen Landwehr⸗Regiment Max Kirſchner. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 4 
Mittwoch, den 21. September. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.E. 
Novität. Zum 4. Male. Mutter Thiele. Charakter- 
küt von LArronge. 
Donnerstag, den 22. September. P. P. A. Auftreten von 
Jenny v. Weber als Gaſt für die Saiſon. Novität. Zum 
2. Male. in Behandlung. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Max Dreyer. Hierauf: 
Genrebild mit Geſang und Tanz. 
In Vorbereitung: Johannesa 
Sudermann. 


FE 


Wilhelm Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


klif 


Tragödie von Hermann 


fen 


Sonntag, den 25. Sept., Nachmittags 4 Uhr: 


& 1. (rowe Kinder- und Sehüler-Forstellung 2 
2 mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 2 


eee 


ARRKARNRKAINKNNNNKKE 
Reundſchaftlich. 
Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: 4780 


(i. Sporialikälen- 
orstelo. 


Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
. —— 


Café Ludwig, Halbe Alle. 


Jeden Mittwoch: (3652b 


Friſche Waffeln. 


Steinmacher's 


Empfehle von heute ab: 
Königsberger Rinderfleck u. 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Restaurant Unter den Linden 
Heilige Geistgasse II2 


Mittagstiſch 


in und außer Nun Haufe; im 
Abonnement ermäßigt. 


Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch. 


Café Weichbrodt 


Große Allee, 


Dir.: Otto Krieschen. 


Wie bereits durch Currende mitgetheilt, findet am J 


Mittwoch, den 21. September er., 8½ Uhr, eine 


außerordentliche General- erf fammlung 9 


mit bekannt gegebener Tagesordnung in unjerem Ueb ungs: D 
g ocat im Gewerbehauſe ſtatt. (29 
Am Mittwoch den 28. d. Mts., ebenda der 
Beginn der Uebungsjtunden. 
Der Vorstand. 
WWWWYWYWWWOWWW WWW 


. Dienstag 


Kurmärker und Picarde. | 


MILIERS MIEI NEII IEICE IESER AEE 


Bo. RZ ; 
] bie bei jeder Witterung, 


125 Hundegaſſe 125 


Reſtaurant. 


empfiehlt feinen anerkannt guten | i 


(35716 19 
CCC ki 


yr. scher Männer-Gesang-Verein | | 


1 Gal: ATE Ga pI 


20. September. 
Specialgeschäft 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Jeden Mittwoch und 


Täglich frische 


5 schbutter : 
Frische Waffeln. 1 ar für Photographie! 


J. P. Schilling, 


Bürgerſch üben! als, W Pie pa Ausrerkani ma 5 aria a Hof) 


Paul Bahi. (7792 der noch übrigen Großes Lager "PUL N î Tourlinie Romig { tt 
7 Farg alonialwaaren eufahrwaſſer⸗ Weſterplatte. 
Muſtker⸗Ve Lein KS billigen Preiſen SĘ nt, Antony Bon 0 tje 22, September, 5 fährt das 


> letzte Dampfboot vom Johannisthor um 6, von der Wefterplatte 
Danzig Monogramme en Tere um 7 Uhr Abends. 
übernimmt Muſikaufführungen in Gold u. Seide werden billig Special 


jeder Art. Aufträge ſind an d 52,1 J.P. Schilling's J. R. & Platten 
Pyrſigenden m "Ozaibe, beige Brennen. LT. p869 J.P.Schilliny s J. P. S. Celloidin Seebad Weſterplatte. 
Die kalten Bäder auf der Weſterplatte werden am Mitt⸗ 


Johannisgaſſe 39, 2 Treppen Maurerarbeiten werden gut u. papier, matt, nicht glänzend. 
zu Tichten. : ć Hine AAA d.Erp. | Compi. Aus rüſtung f. Amateure.] woch, den 21. September, Abends, geſchloſſen, das Warmbad 


z 25 7 5 ö Anleitung u. ausführliche Liste bleibt noch bis incl, 28. September offen. 
A. 7 Preizell 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt ⸗ und Seebad. 
RE Heilige Geistgasse 110. 


Aectien⸗Geſellſchaft. (2992 
| Mein diesjähriger 
Rathsthurmbitter a‘ 
U.a.: Danziger | Kurfürsten | 


Kępka" . Ausverkauf 


5 Osoao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, ; ae zurückgeſetzter Stickereien 


Bergamottbirnen-Likór. 217 
tlich empfohl ecken, Läufer, Schuhe, Kiffen, Teppiche ꝛc. ꝛc., 
Medioinal-Elercognao (iirz pfohlen), AC: ube, Sie = 


$ ? ziiglichster Magenregulator, 8 

a je ron 8 Flaschen 9 5 Glas, Porto, Kiste 8 Mark: 

$ Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. inel, 6 Mk, 
Cigarren in allen Preisiagen gut u. billig., 

R Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 

N © en Obst- u. deutsch. Sect. 


Bfefferitadt Nr. 39 


gratis. (2893 


Dr. Earlet's 


Papillostat 


i R; Reiche » Patent: 


vorgezeichneter Weisswaaren 
einzig und allein, zu bedeutend ‚ermäßigten Preiſen hat begonnen und bietet 
Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


Langgaſſe Nr. 15. 
Ae ZI . Nr, 18. 
minnis i 


ſchutz) 
bewirkt direct und ſicher in 
ürzeſter Zeit (1226m J. 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 

Reeepten u. Urtheilen d. Prof. bes 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 

Marken von ; 

Dr. R. Th. Meienrois, 


Yon 1. October ab 


o vetlege mein Geſchäftslocal nach der 


4 Brodbänkengasse 48 Ę 


Louis Konrad, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughauſe 
i EEE Bu billigen feſten Preiſen 


Dresden⸗Blaſewitz III. 
5 uren u. d CYTRYN 
Prima Solinger Stab, a des nu Wertzengt Geräucherten Speck 


Emaillewaaren, ZUriuge u. aftmofdinm, Yelrolenı- niy 
Spirilnskogjer, Bogelk fige, Grittieitern, von fegen SW u | © 


gegenüber der Krämergaſſe. 


Am vor dem Anzug zu räumen 


per Pfd., in Err. bill. A. Ewert“ verkaufe alle Artikel meines mg} hauptſächlich 


i eee e Steifperimftr., Schüſſeldammfas 8 leider⸗ to EE 
cien. Mela here 
alle RE und Lungenleiden. Ju Iius Kayser, E 


ymptome: Athemnoth. — If 
| fowogt in is 1. October Lauggaſſe Nr. 67, 


Das Athmen ist von hörbarem, | PAŃ 
== höchſt feinem Genre, 99 75 Dr 62908 O 


pfeifendem und schnurrendem 
als auch in den ſehr beliebten er: 
Fe lich keiten 


Geräusch begleitet. — Hef- 
schönen, billigen Ausführungen, 
empfiehlt nh 


tiger, unregelmässiger Herz- 
schlag, verbunden mitstarkem 
zu beſonders billigen Preiſen. 
Für Neubauten 
— Schlöchte Ver- Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobeuhalter, decorirte 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas- und Porzellan⸗ 


Angstgefühl. — Schwacher 
und fonftigen größeren sau gewähre entſprechenden 
geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen 


Pulsschlag. — In der Regel 
bat 
Kühl Nachflgr., 


reizt. — Auswurf zähen 
Schleimes. — Mangelhafter 
Schlaf. 
dauung. 
Verschleimung der Lunge. 
Behandlung durch den Em- 


kalte Hände und Füsse. 
Tapeten⸗Reſte ſehr billig. 


Husten, der oft zum Erbrechen 
Carl Baumann, 


ni; 


1 © 


e E r at K 8 e - 177 4 7 b 38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (2975 
6 Matzkauſche⸗Gaſſe 6 ötschenbroda, Gradsteg 
zweites Haus von der Hundegaſſe. (42896 ? Pat 5 gi Tae tlg = Hochfeine Fracks Fr acks | 
; hrli c 
A e, Q1 Frack-Anzüge |Frack - Anzü 
Complete seh Laboratorien für chem. Verleiht nzuge 
Zum Ampaolſtern e Sophas, mikroskop. Urinuntersuchung. W, Ri les e; werden verliehen. 


(IO: I. Druekpunpen, |; A empf, fi Mia Werse Mertere 00 Bau 

= a asean, Paradiesgaſſe 
Baupumpen, bA 1 

lügelpumpen, 

Jauchepumpen, 


ſowie (4303b 


einzelne Dumpentheile 
empfiehlt billigſt 


Emil A. Baus, | 


Sok Be ergo ix 


| Herrliche Locken! ' | 


127 Breitgaſſe 127, 


eee 20. 


Gł 


beehrt fa, den 


Eingang sammtlicher Neuheiten für 
herbst t und Winter 


ergebenſt anzuzeigen. 


bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigtegen wetter 
wunderbar halten, erzielt 1 
man nur allein mit e 
Haarkräusler-Odin. 
Borräth, in Fl.à 60,0 u. 1% 


in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei ©. Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe 131/32, und bei 
W. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. 3 


00 Wie each 
2 


(Die Budbinderei U. 
h Einbanddehenfabrik 1O 


von 


Th. Wick 
ICK, Ja 
i Danzig, „(40606 H 
Ankerſchmiedegaſſe 22, 
eingerichtet mit d. neneiten ga 
Maſchinen und Dampfbetr. 
empfiehlt ſich 3. Einbinden 
EN lą Bun Bäder bei 
BIE ſauberſter Ausführung, Ę 
prompter Lieferung und [Ę 
billigſter 1 M 


Kastaninseiie20 


Grösste Auswahl am P Platze! 


Neu 1 aufgenommen: 5 (2997 


festen Schneidertaillen unter m Garantie. 


220. 1. Seilge 


C= 


| Torales 
»Verlooſung von 31, procentigen Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen. Die Königliche Regierung macht auf die im 
37. Stück des Regierungs⸗Amtsblatts enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
vom 2. d. MiS, betreffend die 24. Verlooſung von 3½ 
procentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staats- 
ſchuldſcheinen mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Ver⸗ 
zeichniſſe von den Nummern der gezogenen Schuldver⸗ 
ſchreibungen bei der hieſigenRegierungs⸗Haupteaſſe 
bei dem Königlichen Haupt⸗ Zollamt hierſelbſt, 
bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing 
und Pr. Stargard, bei fämmtlichen Königlichen 
Kreis⸗Caſſen, bei den Königlichen Steuerämtern zu 
Dirſchau und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen 
Königlichen Landraths⸗Aemtern, bei ſämmtlichen 
Magiſtraten, bei den ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
Caſſen und in den Geſchäftsräumen der hieſigen 
Königlichen Polizei⸗ Direction zur Einſicht offen 
liegen. Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen 
verlieren, wenn fie die Einlöjung der letzteren zu dem 
beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die 
Zinſen des Capitals und müſſen es ſich bei ſpäterer 
Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der 
auf die fehlenden ginsjdjetne e . 
i italbetrage a k 
SBE aa ae für einberufene Rekruten. 
Im 


Bereiche des 6. Armeecorps wird zum diesjährigen 
eee der Verſuch gemacht werden, die 
Rekruten von ihrem Aufenthaltsorte unmittelbar zu ihrem 
Truppentheile einzuberufen und ihnen aufzugeben, ſofern die 
Benutzung der Eiſenbahn in Frage kommt, auf der Reiſe⸗ 
antrittsſtation unter Vorlegung des Geſtellungsbefehls und 
gegen ſofortige Baarzahlung eine Militärfahrkarte bis zu 
ihrem Reiſeziele (Garniſonorte, in welchem fid der Stab des 
Regiments befindet, zu dem fte einberufen find) zu löſen. 

* Geſchenk. Der verſtorbene Herr Schuhmachermeiſter 
Perſchau, der der hieſigen Schuhmacherinnung 57 Jahre 
angehört hatte, hat derſelben fein Porträt zum Geſchenk 
gemacht. Das Bild iſt in voriger Woche im Gewerkshauſe 
aufgehängt worden. A 

* Der Radfahrer⸗Club „Blitz“ in Danzig, welcher am 
1. März 1895 gegründet ift, begeht am 25. September c. 
in ſeinem Glublocale „Gambrinus“, Ketterhagergaſſe 3, das 
Feſt der Bannerweihe. Die Weihe erfolgt in den feſtlich 
decorirten Sälen um 12 Uhr Mittags. Das Feſteſſen iſt auf 
2 Uhr Mittags feſtgeſetzt. An daſſelbe ſchließt fih um 3½ 
Uhr Nachmittags die Aufſtellung ſämmtlicher Radfahrer⸗ 
Vereine vor dem Clublocal „Gambrinus“ zu einem Feſt⸗ 
corjo, welcher fi) unter Vorantritt einer Muſikcapelle 
durch die nachſtehenden Straßen bewegt: Ketterhagergaſſe, 
Hundegaſſe, Röpergaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Wollweber⸗ 
gafe, Schmarmachergaſſe, Heil. Geiſtgaſſe, Goldſchmiedegaſſe, 
Scheibenrittergaffe, Lawendelgaſſe, Altſt. 


Holzmarkt, Silberhütke, 


raben über den 


der Promenade nach ò 


pm 


ngit 
Halben Allee. 


ſelbſt und verſchiedene Einzel⸗Bundesmitglieder geladen. 

* Schuhmacher⸗Innung. In einer geſtern Abend 
abgehaltenen außerordentlichen Sitzung, der auch die 
Herren Stadtrath Voigt und Obermeiſter Herzog 
beiwohnten, wurde über die 9 END der Innung 
aus einer freien in eine Zwangsinnung berathen. In 
einer früheren Sitzung war die Umwandlung in eine 
Zwangsinnung bereits beſchloſſen, doch hatten in jener 
Sitzung nicht anweſende Meiſter gegen dieſen Beſchluß 
Einſpruch erhoben. Geſtern kam es zu langen Debatten, 
deren Ergebniß der Beſchluß war, eine freie Innung 
zu bleiben. Nur 7 Innungsmitglieder ſtimmten für 
Umwandlung in eine Zwangsinnung. 

Ausgabe der Sonntags⸗Rückfahrkarten. Die 
Ausgabe der Sonntags Rückfahrtarten zum einfachen 
Fahrpreiſe von Danzig Hauptbahnhof und 
Langfuhr nach Oliva und Zoppot an den 
Wochentagen: Mittwoch, Donnerstag und 
Sonnabend findet nur noch bis einſchließlich den 
30. September jtatt. Vom 1. October bis Ende 
April werden dieſe Karten ebenſo wie alle übrigen 
Sonntags⸗Rückfahrkarten nur an Sonn⸗ und Feſttagen, 
jedoch mir Ausſchluß des Buß⸗ und Bettages und des 
Charfreitages, zur Ausgabe gelangen. 


TTT — 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 20. September. 

Bullen: 45 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—28 Mk. 9) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſe n: 23 Stück. 1) Vollfleiſchig aus: 
pramier Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
29—31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — k. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
24 Mk. - 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 62 Stück, 1) Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—29 Mk. 3) Aeltere aus gemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 18 ME — Kälber: 
63 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkülber 44 Mt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—41 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—385 Mk. 
4) Weliere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 222 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ 
hammel — ME 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. — 
Schweine: 700 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—44 Mk., 


FA 


Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief 


der „Jamiger Neneſte 


Zu dem Feſte find ſämmtliche Radfahrer- 
Bundes⸗Vereine des ganzen Gaues 29, ſowie der Gauvorſtand 


Hachrickten“ Dienstag 20. September 1898. 


3gering entwickelte Schweine jawie Sauen und Eber 39—41 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. September 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Schiffs⸗Rapport. 


di Gerſte | Hafer 
Neufahrwaſſer, 19. September. 


Weizen | Roggen 


Er $ a * Bezirk Stettin 156166 | 124135 | 130-160 | 122—181 
Angekommen: „Ling,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin . | 156---166 | 124--- =. 
mit Gütern. „Ernst,“ SD, Capt. Haye, von Hamburg mit 5 AMORE „182 | BZ. Fiaty rę 
Gütern. „William,“ Capt. Peterſen, von Carlshamn mit Thorn PL 115128 120.128 120-182 
Steinen. „Cecilie,“ Capt. Schaarup, von Lerwick mit Heringen. Königsberg i. Pr. = AK E = 
Neufahrwaſſer, 20. September, | Allenitein. 9 5 e) Pa p In 
Geſegelt: „Lunton,“ SD., Capt. Jackſon, nach Oreleiund Böen + „ „ | 154—169 | 130---140 | 120---150 | 118—153 
leer. „Medina, SD, Capt. Bom, nach Yrpila mit Mehl. RAEN ia * + . e | 154-167 | 127-184 | 135—145 | 116-160 


Br “i 
„Pearl,“ SD., Capt. Me. Cormick, nach Briſtol mit Zucker. Lia er r 


160---165 | 126---130 124 


Ankommend: 2 Dampfer, 2 Segler. 


— . EEE ⁵¶ ˙ͥ 7˙² Ü : ——ir . ˙ wu ——— Tu FL BEAC RRC Nach privater Ermittelung: 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


755g . p.l. | 712gv.p.l. | 573gr. p. l. 450 gr. p. l 
174 143 — 148 


Thorn, 19. Sept. Waſſerſtand 0,04 Meter über Null. Wind | Stettin F s : s 91 
Nord⸗Oſt. Wetter: Theilweiſe bewölkt, Abends Regen. Barometer- Ban (AUE A in RY m 155 
ſtand: Veränderlich. Schiffs⸗Verkehr: e AS fra haa 170 140 150 157 

285 8 167 134 145 150 
Na me F wj 
des Schiffers ebene Ladung | Bon Nach Norderbith. A gehandelt worden: In Lüneburg 200-210 Mr, 
. e e eee eee 4 „Pa 
& Blau lo Dangi meS Ta SNES | Tu” auf Grind heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
ap. Ziolkowski X anaig $ einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Cap. Voigt tung Gedärme Warſchau Danzig Unterſchiede. 
Kaczanowski Kahn Faſchinen | Polen Graudenz ar 
Holz: Verkehr bei Thorn. j | 1 | 19.79. | 17.79. 

Für Warſchawski u. Cons durch Bemba gos tief. Balken ıc., 67 tief. ent galu Weizen Loco 7214 Cts. 171,50 172,76 
Sleeper, 20 Eier. einf. Schwellen, 287 eich. Plancons, 88 eich. Rund⸗ Sivexdo ot Werke 590 September | 65½ St8 168,25 168,25 
ſchwellen, 104 eich. einf. Schwellen. Für friedenſohn durch Zemba Odeſſa Berlin Weiden do. 5 ſh.9½ o. 177,75 178,26 
4212 tief. Balken de., 43 Tief. Sleeper, 168 Tief. einf. Schwellen, 198 eich. Nigg Berlin Weizen Loco 84 stop. 168,75 167,25 
Plancons, 51 eich, Rundſchwellen, 149 eich. einf, Schwellen, 413 Stäbe. Paris Weizen do. 92 Kop. 170,75) 170,76 
Für Goldhaber durch Bemba 6 Trajten mit 548 tief. Balken zc, Anuſterdam Róln Weiden September 21,80 Fr. 174,25 174,26 
1109 tief. Sleepern, 840 fiej, Schwellen, 245 eich Plancons, 1702 eich. New⸗ Jork Berlin Nocgen November | 171 hl. fl. 161,50 162,10 
Rundſchwellen, 862 eich. einf. Schwellen, 15866 Stäben ze. Für Odeſſa Berlin Roggen Loco 52½ Ets. 146/75 146,40 
Steinberg durch Bemba 174 tief. Balken 2c., 687 tief. Sleeper, 2470 kief. Niga Berlin Roggen do 66 Cop. 144,75 144,75 
einf. Schwellen, 2979 eich Rundkloben⸗Schwellen, 3337 eich einf Schwellen Amſterdam Kol Roggen do. 77 Kop. 150,75 148,86 
4560 Speichen. Für Wolf Hermann durch Zemba 2174 kief. Schwellen, n [Roggen] October 181 hl. il. | 146,50] 146,40 

pI 


2425 eich. einf. Schwellen. Für Staledi durch Wollmann 2034 tief. 
Rundhölzer, 649 tannene Rundhölzer, 3 eich. Rundhölzer, 30 Rund- 
ür Krauſe durch Graminski 4 Traften mit 2646 tief. 


— — 
Ge und Angebote jeder Art werden unter 


elſen. Für f s Se 
Ru ? Discretion an die für den specielle: k i 
okr A VAA EEE LE EAE a ara E ZZ Zeitung befördert und Bene ee GA 
Yłewzy ort 19. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
& dka MP: 75 Su er Ml " 11/9. 19.9. seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen edition 
an. Pacijiezdfctien| 86 4 uter Fair ref. 1 'en-Exped! 
Darin, ee 1% | Te sen % Mile an = a See wre er in allen grösseren Städten. 
efined Petroleum . . eigen n anzig: erm. au ili i 
Stand. wbite i. N.. 6.65 | 6.65 | per September | Toya 70ʃ½ 31g ter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
Cred. Bal, at Oil City per October „| == — ae 
Februar 102 | 102 per December. 67½ | 671% 
Schmalz Weit Kaffee pr. Oetbr. 5.25 | 5.20 
Steam 5.1245 | 5.10 per Decbr. | 6.60 | 65.66 
bo. Rohe u. Brothers] 6.36 | 5.85 


Chicago 19. Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegram 
17.9. 19 /9, 17.79. 19. 

per Mai . | 625/5 
Porce perSeptbr.| 8.26 
Speck fhort cl. | 5.6219 


„Von allen mir befannnten Seifen die empfehlens⸗ 
wertheſte,“ fo lautet ein ärztlicher Bericht. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. 95 


Weizen * 
ver September. 
per December. 


651/4 | 648|4 | 


ſanſt nach 


Donnerstag, den 22. September, Vormittags von 


| Kinder, welche im Halbjahr 


1. Juli 1898 bis 31. December 1898 
ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 22., 23. oder 24. September 
d. Is. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, in welcher! 
Zeit die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren 


werden, bei dem 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 
Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder, bringen wir x 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der vechtzeitigen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 
Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 


langem ſchweren Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater 


Johann Gottfried Aust 


im 72. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze im Namen der 
Hinterbliebenen an 

Danzig, den 19. September 1898 


Familie Aust. 


Oeffentl. Versteigerung 


| Montag, den 19. Sept., 
5½ Uhr, 


Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit fein verſtarb nach auf dem freien Platze Häker⸗ 
Hauptlehrer der Volksschule ihres Bezirks ſchwerem Leiden, mein W| und Lawendelgaſſen⸗Ecke. 

K tbeurer, unvergeßlicher ] Mittwoch, den 21. d. M., 

2. Zu den Anmeldungen find die Geburts- und Impfſcheine Mann, unſer theurer Vater, Vorm. 10 Uhr, werde ich 
Groß⸗ und Schwiegervater, 5 Pfandſcheine, 1 Ring und 


| der Kinder mitzubringen. 


Danzig, den 3. Auguft 1898. 
| Die Stadtſchul⸗Deputation. 


Trampe. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie im Haufe Jopengaſſef Nr. 37 befindlichen Bureaus für 
Gewerbe und Gebäube⸗Steuer⸗, ſowie Stadt⸗Ausſchuß⸗ 


| Sachen am 22. September er. nach Hundcgaſſe Nr. 10, 


Danzig, den 17. September 1898. (2979 
Der Magiſtrat. 


Garnijonuerwaliung Danzig bat in den Gräben der Nord- 
| front bie Gisnugung für den Winter 1898,99 zu verpachten 
und tft hierzu Termin auf Freitag, den 23. September er., 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer Heilige Geistgasse 
N reppen, woſelbſt auch die Bedingungen 1 


| 1 Treppe, verlegt werden. 


o. 108, 2 T 
ſehen find, angeſetzt worden. 


| Zum Bau eines Dienjtgee |} 


bäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig werden 

52 Tauſend ¼ Verblendſteine 

52 w 15 n 

3 w 514 2 

in rother Farbe erforderlich. 
Verſiegelte Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebot von Ver⸗ 
Blendjteinen zum Bau eines 
Dienſtgebäudes auf Hauptbahn⸗ 
hof Danzig“ ſind bis Mittwoch 
den 28. September d. Is, 
Mittags 12½ Uhr dem Neubau- 
bureau auf Hauptbahnhof 
Danzig einzurzichen, von wo 
auch die Anglbots⸗Formulare 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 

Einſendung von 50 J bezogen 

werden können. 

Der Ausſchreibung liegen 
die am 4. März 1897 im Kgl. 
| Preuß, Staatsanzeiger ver- 

öffentlichten allgemeinen Be⸗ 
dingungen zu Grunde. (2947 
Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. 
Die beim Bau eines Dienſt⸗ 
gebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Maurer⸗ 
arbeiten, ausſchließlich Material⸗ 
lieferung und Asphaltarbeiten 
einſchließlich Material, follen 
öffentlich verdungen werden. 
Verſiegelte Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Aus⸗ 
führung von Maurer⸗ und 
Asphaltarbeiten zum Bau eines 
| Dienſtgebäudes auf Hauptbahn⸗ 
| hof Danzig“ find bis Mittwoch, 
den 28. September 1898, 
Mittags 12 Uhr, dem Nenbau⸗ 
Saen auf Hauptbahnhof 
die 19 einzureichen, woſelbſt 
ie Zeichnungen einzuſehen und 


ngebotsformulare gegen poft: | gą 8 
und beſtellgeldfreie Ginfendung |i 
von 1 Mark entnommen werden 


nnen, 
Der Ausſchreibung liegen die 
am 4. März 1897 im Königlich 
Preußiſchen 


veröffentlichten Allgemeinen 


edingungen zu Grunde. (2946 


önigl. Eiſenbahn⸗Direction. 


) BI tiefbetrübt anzeigen 
Staats -Anzeiger I K 


(1354 , Sohn, Bruder u. Schwager 


August Claassen 


im 49. Lebensjahre, was 


vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. (3003 


hiermit im Namen der Danzig, den 20. Sept. 1898. 
Hinterblieb „ Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
i Aust Graben 100, f. ber, 


: erfüllt anzeigen 


Oeſtlich Neufähr, 
den 20. Sept. 1898. 


Die trauernde Wittwe | 
15 und Kinder. i 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachmittag 4 Uhr 
auf dem Kirchhofe zu 
Bohnſack ſtatt. N 


Auction 


Olivaerthor No. 7, 
Cafe Behrs, 
Donnerstag d. 22. Sept. er., 
Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Umzug 
u. Verkleinerung der Wirthſchaft 
die hier untergebrachten Sachen 
gegen baare Zahlung were 
nn = ſtiegern: 1 ſehr gutes überpolſt. 
i <= | Sopha. und 2 Fauteuils mit 
Am 19. d. Mts., Horm. ją braunem Plüſch, 1 mah. ovalen 
10 Uhr, entſchlief janft ją | Sophatiſch mit brauner Pluſch⸗ 
nach ſchweremLeiden unſere Po ee ke 
inni i tet $i may. « rſchrank, 1 mah. 
innigſigeljebte Tach sl Damenſchreibtiſch, 1 mah. Spiels 
> uch, 1 mah, Spiegelſpind, 1 Satz 
0 (l | IN ] "| Einichiebetiich, 1 mah. Beiſatz⸗ 
; i | titch, 10 mah. 18 ee 1 map, 
; i Spiegel, 1 birt. Pfeilerſpiege 
ET seth N N mit 1 Conſole und Marmor⸗ 
e de MA | platte, 1 Kleiderſtänder, 1 mah. 
zeigen. Mi | Commode, 1 Nuheſtuhl, 1 birt, 
Die trauernden Eltern Bettgeſtell, 1 Schlafcommode, 
© ski div. Tiſche, Laltes Sopha, groß. 
M Theodor Gutowski || Beitkaſten, 3 Satz gute Betten, 
ji und Frau. 1 Mehlkaſten, 1 faſt neues 
Damenfahrad ꝛc. wozu er⸗ 
gebenſt einlade. 

A. Karpenkiel, 
Auctionator uud gerichtlich 
vereidigter Taxator. 

Paradiesgaſſe 13. (2995 


Auction 
in Weſtlich Neufähr 


bei Heubnde. 
Freitag, 23. Sept. 1898, 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


von Stettin 
iſt mit Gütern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 
Die berren Waarenempfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Con 
noiſſemente abnehmen. (8005 
Ferdinand Prowe. 


FT Die DE, frie A 
° am Donnerstag Nachmittag 

eirathe nicht Uhr vom raue n haus N 
ohne Buch über Ehe wo zu viel | M Schellmühler Weg 4 au k 
Kinderſeg. 1 4 Marken. (40656 ſtatt. 


Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. 15 
NeuſſerMölkere70 Apl Oita 


Auctone 


Auction Oliva. 


Mittwoch, den a er., 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am vollſtreckung 
angegebenen i 1Lachskutter (WeſtlichReufähr 
Haudelsmann A. Nr. 4), 1 Compaß, 2 Laternen, 


ege der Zwangsvollſtreckung 
Wie Kastenwagen u. 2 Meter 
en Holz 
8 Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 


4 Segel, 1Maſt, 1 Drachen und 

2 Riemen (3004 

öffentlich meiſtbietend gegen 

VVV ern. 
J. odt te, 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Panl selle 


Verlobte. 5 Gerichte vonne, Dangio, Altftädt. Graben 42, 
Königsberg. Danzig. - 2 > 
: Auetion > Auction 
SA 888 Itſtädt. Graben 94. h i 
= „ pier, Müchtauneng. 5. 


Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


1 Verticow 


23. Sept. er., von Vormittags 
9 Uhr anberaumte Auction bei 
der Pfandleihanſtalt Grünthal 
Nachfl., Herrn Ferner, mit div. 
verfallenen Pfändern findet 


Es hat Gott gefallen, 
unſern Sohn 
N Paul 
von uns zu nehmen, was s 


Danzi 1898 öffentlich meiſtbietend gegen beſtimmt ſtatt. (3006 
Samu ee ; id baare Zahlung verſteig. Stegemann, 


Janke, (2994 


Gerichtsvollzieher, Tangi 
Gerichtsvollzieher. i = 


| und oat 4 Damm 11, 1. 


HUREN 


1 Uhrkette im Wege dergwangs⸗ Die 


10 Uhr ab, veriteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 3 nußb. Paradebettgeſtelle , 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelſtühle 
mit Roßhaarpolſterung, 1 mah. zerlegb. Kleiderſchrank, 
2 echt nußtb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nußzb. 
Speiſetafel zu 5 Einlagen, 1 birt, Garderobenſchrank 
mit Schublade, 2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 4 nußb. Kleiderſchränke mit Säulen, 2 do. 
Verticows, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine 
Plüſchgarnituren, 2 Roßthaar⸗Matratzen, 6 Wienerſtühle, 
1 Fliegenſpind, Speiſeausziehtiſche, 12 Stühle mit 
Rohrlehnen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, Bücherſchrank, 
Betten, 1 unſſb. Canſeuſe, 2 nußbaum. Trumeauſpiegel, 
Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 3 Teppiche, Servirtiſch, 
Kleiderſtänder, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 
Marmorplatten, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſopha, 
Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, Nauchtiſche, 
1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, wozu einlade. 
gekauften Möbel können nach Vereinbarung bis 

October unentgeltlich aufbewahrt werden. (42626 

NB. Die Bejihtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 

Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. 3. Ausſteuer. 

Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction Altes Fusszeug wird gef. 


Jopengaſſe Nr. 6. (4140b 
i : f eden Poſten 
> Neufahrwaſſer, Mileh - besuch! Solch 
Sasperſtraße 28. nimmt a. Meierei Sandgrube 22. 
Am Mittwoch, 21. Sept. er., ñĩñł%ͤ.çl,!ñ1;!d 
Nachm. 3 Uhr, werde ich am] Weiden⸗Bandſtöcke werden zu 
angegebenen Orte bei den See- kaufen gej. Offerten mit Preise 
fahrer John Zegke'ſchen Che: angabe unter B 851 an bie Expd. 


leuten i 8. 

treue a ale Ein hübſcher kleiner mahag. 
4 Hider an 1Vogelbauer,] Schrank mit kl. Thüren (nicht 
4 Bilder, 2 Spiegel, 1 Hänge⸗ Kleiderſchrank) zu kaufen geſucht. 
lampe, 1 Tiſch mit Decke, Off. unter B 876 an die Exp. erb. 
1 Sopha, 1 Nähmaſchine,] Militärkleid., Fiſchbein, Treſſen, 

Sübel werd. gekauft Breitg. 110. 


1 Regulator, 1 Eckſpind mit 
1 Acten⸗Regal 


Inhalt (2993 
öffentlich meiftbietend gegen 

zu kauf. geſucht Laſtadie 37/38. 
Eine leichte Handkarre 


gleich baare Zahlung verſteig. 
in gutem Zuſtande kauft 


anke, 
Max Gabriel, Hundegaſſe 51. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 94. 
' L Gut verzinsliches®runditüd 
Auction in Prani F 
kaufen geſucht. Genaue Offert. 
a . ben! 26, Septemb. Ge 893 an die Exped. d. Blatt. 
er., Vorm. r, werde] Ein mah. Pfeilerſpiegel, Nacht⸗ 
ich im Auftrage des Maſchinen⸗ tiſch u. Waſchtiſch en 
fabritbeſitzers EduardFranke | platte, GhocheleganteRohrſtühle 
wegen Fortzugs an den Meiſt⸗ Kleiderſtänder zu taufen geſucht. 
ee gegen Baarzańlung | Dfiert. unter D 4 an die Exped. 
; , Pateniflajchen, Heine Tomi 
1 treuzi. Poliſanderpianino , eine Tombank 
3 Plüſchgarnituren, 4 Sophas, Gi afen gej. Tobiasgaſſe 13, pt. 
1 ee cipke en, an yi 
reibti 0 NE 5 ju faujen 
4 mode, geiucht Kaſſub. Marft 14. 


1 Vertic., 9 Bettgeft. theils mit] I Nau. Markt 14. 
1. Menela ter, mehere Con, Ain kl. weisser Seidengpifz 
zu kaufen geſucht. Offerten 


1 Regulator, Meyers Con⸗ 
verſationslexikon, 1 Blumen: 
tiſch 1Waſchtiſch Nähmaschine unter D 35 an die Exp. d. Bl. 
0 un en Ein gut erhaltenes, 
M iege ilder, 
Lampen und ſämimtliche Haus, heſſeres Ruderboot 
und Küchengeräthe. zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Ferner: 1Lanzer'ſchensoDreſch⸗ Preisang. unt. B 808 au die Exp 
e 155 en und] Suche im Auftrage eine ; 
or rieur, 2 Häckſel⸗ i i 
EE A A cf 
1 Stiftendreſchmaſchine und der Nähe von D zig zu kaufen 
1 Breitdreſchmaſchine, beide Lieb ferſtad tr. 44. 
mit Strohſchüttler, 1 Kreis⸗ 175 wi PIE > y 2. 
ſäge, 1 Schrotmühle, 1 Decimal⸗ Da au t. gej. eee . 
waage, 1 Krümmer, diverſe Patent⸗Flaſchen 
Pflüge ꝛc. (2672 [werden zu „ kaufen, geſucht 
bak 5 Gegenftänbe dürfen] Tilchlergaſſe 24, im Laden 
icht eingebracht werden. 3 
F, Klau, Auctionator, Bora „Milch.. 
Danzig, Frauengaſſe 18. Satte (4337 
i K iuf PiE -h R | Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 
Kauigesuche 555 wget 2 DammiT. 
A na e b 
Werd.⸗Käſe ee Fate Seel werden zu ta. 
ib rer ene ee eier de 
2 [U kl. werden gekauft. O ert. 


— —— äH—jGů A a 
Gut erh. Decimalwaage zu kauf. 


unter M an die Exped. (3331b gej. Off. u. D 7 an die Exp. d. Bl. 


feines Material- m 
Schankgeſchäft 


mit vollem Conſens, Billard⸗ 
ſtube und Wohnung zum 1. Oct. 
zu verpachten. Uebernahme circa 
1800—2000 A. Offerten unter 
D 2 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Forlſetzung auf Seite 10. 
Ein gut eingeführtes 


Handyehuh-kesehäh 


ift wegen Aufgabe deſſelben 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Offerten unter 
B 804 an die Exped. d. BŁ 
Maſſives Fründſtück in Bröfen 
mit Mittelwohnungen und Ge⸗ 
ſchäft iſt ſofort zu verkaufen. Off. 
unter B787 an die Exp. (4293b 
Ein größ. gut verzinsl. Mieths⸗ 
grundſtück zu verkaufen durch! 
Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Mehr. Schankgeſch., gangb., mit 
Ausſp. 1500-26004. Uebern., zu 
ort. Gross, Selterf.Matzkauſcheg. 
Ein Haus mit Geſchäft, in 
beſter Lage an der lang. Brücke, 
iſt umzugshalber billig zu verk. 
Offerten unter D 36 an die Exp. 
Ein gutgehendes, beſſeres 


LNU 


mit ſehr billiger Miethe iſt krank⸗ 
heitshalber zu vertaufen. Näher. 
durch Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


1 Grundſtück 


im Altſtädt. Grab., gegenüb. der 
Markthalle, vorzüglich als Bau⸗ 
platz geeignet, wegen Krankheit 
des Beſitzers ſofort durch mich 
zu verkaufen. D. Eisenstädt, 
Hundegaſſe 91, 2 Trepp. (4375 b 
MY" Zunge Hunde kräftig 
und ſchön gezeichnet, ſind auf 
dem Bleichhofe gu haben. (43386 
Tauben find zu verkaufen 
Oliva, Köllner⸗Straße Nr. 8. 
Zhalbſeite Schweine zu verkauf. 
Lan gfuhr, Hauptſtraße ls, Garth. 
Schwere, |. hübſche gelbe Seide 
zur Blouſe u. weiß. Herbſthut vill. 
zu verk. Altſtädt. Graben 100, 4. 
Gute Militär⸗Extraſachen vom 
Fußzart.⸗Regt. Nr. 2 find bill. zu 
verkauf. Zu erfrag. nur Vormitt. 
Hirſchgaſſe 2b, 3 Trepp. (4324 b 
Iſchw.zweirh.Rockanz. n. Cylind., 
paſſ. 3. Trauung, e.Ausziehbettg. 
für 8 M zu verk. Fleiſcherg. 91. 
Eine grosse Auswahi 
gut erhaltener Winterüberzieher 
ſowie andere Herrenkleider ſind 
billig zu verkaufen Tobiasgaſſe 
= 1—2, 2 Treppen, links. 
ubb. Pianino, ſehr gut erhalt. 
mit ſchönem Ton billig zu aż 
IC Röpergaſſe 2, 1 Tr., Its. 
mah Flügel [.50.4% u. I g.stlappe 
tiſchf.s Perſ. b. z. verk. Laſtadie 10. 


Ein gut erhalt. Pianino 
mit vorzüglicher Tonfülle iſt zum 
Preiſe von 400 4 zu verkaufen. 
Langfuhr, Kleinhammerw. 4,21. 


Dienstag 
— — — — nn 1 
1GGebauhrſcher Flügel u. 4 große s w ; o 
Sete wen- Morgota | 100 NOUO Drtischellel -Bioko gą c, toe ner 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 185, 1. billig zu verkaufen Matten: und Stall, raid 00 A. Off. 
„2 Bettgeſtelle Sbſt ze en unter E 802 an die Gryeb. b. Bl. 
mit Sprungfeder⸗Matratzen, . Ganzen zu verkaufen 

Aae A Ses cień, ei eee eee Pr. 8. Artz de aaiae Rette Ind; 


1) 2 Satz t i 
a, 1 WIŚNI, 2 ei. Gut erhaltener Kinderwagen | zum 15. Oct. oder 1.Itovemb.e.fl. 
y t mit Gummirädern preiswerth | Wohnung a.d. Altſtadt, 12—154 


buden Nr. 14, im Laden. 


12—13.4Offert. u. 38 55a. d. Exp. 


Doöpfergaſſe 14, 5 Treppen. [34 verkaufen Kleine Gafje 4b. Ofjenu E 830 f 8 Geb d. B. 
een Beniel MIE Biegmaſchine und Schleifſtein Ig. Leut me Kd. ſuch. v. 1. Oetteine 
Malage w. hoh. Sehne i. b.a vert, e zu verkaufen Wohn. v. St., h. Kch. u. Bod. i. Pr. v. 
Johannisgaſſe 62, Hof, 1 Treppe. chidlitz Nr. 65, Schmiede. Eine ant. Bae c Off. u. D 13. 
. at EWS = ine anſt. Dame jucht kl. Wohn. 


Be = m p e $ 
mianta d Seeve iai 1) MON ER 


1 breites bfirkenes Bettgestell . i ee, Famil. 4 Perf., 1. e. Wohn. v. St., 
mit Seheemaisape, e e ere enen | Graya bn 
1 Spiegel u. Gonjole, 1 Sopha: | zähle, 2 bist. Bettgestelle mit od. All Of- unt D 12 an b. Exp. 
tiſch, 1 Plüſchgarnitur (braun) Matratzen, 2 Spiegel 2 Hänge: Wwe.m. Sohn j.t. Wohn „1213. 
100 „4, nußbaumner Kleider lampen und div. Küchengeſchirr Rechtſten hoch Off. D159. d. Exp. 
ſchrank, nußbaumnes Vertikow zu verkaufen Altſtädtiſchen Zum 1. October wird in der 
zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. Graben Nr. 11, Hof, links. Nähe d. Langgarter Thores eine 


Schlafſopha und Ausziehnſch zu Fen ster freundliche Wahnung 


verk. Weidengaſſe 20b, part., Ite. 
1 Satz gute Betten . è z 8 von 3 Zimmern mit nöthigem 
verkaufen Altſt. Graben 80 zuin verſchied. Größen, paſſend Zußehös, erwünſcht part. oder 
$ zu Doppelfenſter, Veranden ac. |1 Treppe, möglichſt billig zu 


miethen geſucht. Offerten mit 


oami ai Schiebetüren, Bear ad Preisangabe nimmt entgegen 

g „m lang, 60 em hoch, 1 fejte iii ©. Pade, Langgarten 12. 
opirpreſſe m. Tiſch ꝛc., 1 Comt.⸗ Repoſitorium „„ 
arriere mit Thüre, Geſammtl. 3 Zwei Zimmer 


Ein chlafſopha Corfe Diten billig 2 Fo 


b di ain div. alte Stühle kaufen Langgaſſe 74, Laden. 
» A e billig zu verkauf. Näh. men — zB | f Wohn. 2 oder 
955 R | Laugfuhr, 2 Zinn, Bacon, 


Junkergaſſe im Reſt t. zj są 
— — 2 Möbelwagen, Garten zum 1. April geſucht. 


Ein gr. Wiener Friſirſcuhl und Off mit Pre ) 

kleiner Glasſchaukaſten billig zu ſehr ftare und gut erhalten, 1 et Pre. u. B a an die Exp. 
0 L 

ſtelle zu 5 (43626 r. Sthch o. C. ſp. Eg. w. z. 1. Oct. v. 


verkaufen Gr. Bäckergaſſe 12-13. ME a 5 
err re et allſt. Dm. gs. Off. m. Prsag. u. D 6. 
r Wiartenówden_ 20 | Sam. Fyjacz sin 0.1015. 
Ecke Hintergaſſe. Blaſebalg, 1,30 mgr., kl. Sophas5, Offert. unter B 900 an die Exp. 
1Pfeilerſp.,2 Commoden, 1 mah. GONE Gi: rt Gant Ikl. od. a. 1 gr. Wohn wird v.jof.zu 
n 1 Banken rahm F mieth.geſ. Off. unt. 8897 an d. Exp. 
. Gerte d. Pane fa t. UA. 3000 leere Cigarrenkisten |z | 
zu vrk. Poggenpfuhl 13, 2.(4373 b ARE = 1 2; 
Gin aus 1 en ee, lmzugs halber 
ausziehb.,1eleg. verſtellb. Rinder: 13211 MDE 
ſtuhl gu verk. Gr. Berggaffelip.l. ſind e A. CE q Pfd. 
unbenutzte Daunen, beſte 
Qualität, wenn erwünſcht in 
neuen Einſchüttung. „ferner gebr. 


zum Bureau, Rechtſtadt, bis 
600 „ gejucht. Offerten unter 
B 853 an die Exped. dieſes Bl. 


— — eee 


Geri 


Remiſe oder Schuppen, 
circa 15 Meter lang, wird zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unter D 82 an d. Exp. 
Ein Pferdestall wird vom 
1. October zu miethen geſucht. 


Junger Mann ſucht per 
1. October billige Peuſion. 
Off. m. Preisang. u. B 895 Exped. 


Gartengafe 5, 1E:, 


herrſchaftliche reizende Woh- 
nung von 3 Zimmer 2c. billig zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 

(2181 


FW ĄCE 


Holzmark 


w erfte Etage, 4 Zimmer, 
Entree ꝛc., gute Lage, vom 


Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, an ruh. Familie frdl. 
neu ausgeſt Wohn., 3Zim., Küche, 
Entr. u. Zub. bill. z. vm. Näh. daſ. 
imHinterh. 1 b. Hr. Möller. (1793 
Wohnung v. 2 gr. Stuben, Cab., 
Küche, Keller für 36 1 zu ver- 
mieth. Heil. Geiſtgaſſe 99. (42566 
Heil. Geiſtgaſſe 75, 1,2 Zimmer, 
Entree, Küche, Keller ac. 468 44 
85 anno incl Waſſerzins zum 

October zu vermiethen. 
beſehen von 11-—1, 3—5. (42576 
Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Kliche und Zubehör zu verm. 
Langf.,Brunshöferweg36.(4230b 

Fiſchmarkt 8, 
schaftliche 
zum Preiſe von 700 und 450 M. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—6 Uhr. (42156 
Wallplatz iſt e. Part.⸗Wohn. v. 
3 Bim., Gart. u. Zub. v. 1. Oet. zu 
orm. Näh Melzergaſſe6, 1. (42136 


Küchent. bill. z. ok. Fleiſcherg. 88, 3. 
Ein Sopha ift für 10 % zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 82, 3. Etage. 
Nähmaſchine, Petrol.⸗Apparat, 
nerſchied. Küchen⸗Geräthſchaften 
Holzgaſſe 12, 1 Treppe, rechts. 
Eine Partie alte Fenſter, em 
Schild fürs Geſchäft, Hrn.⸗Kldr. 
u. Fußzeug, mhr.Sparherdplatt. 
bill. zu verk. Gr.Krämergaſſes, 1. 
Pfaffengaſſe 4, 2, ijt neue Näh⸗ 
i maſchine zu verkaufen. (48396 
zu Zwiſchendecken und Wege: Jeden Poſten Ziegeliteine,beiter 
ban ale wieder PARE Qualität, habe abzugeben eventl. 
werden. 2805 | unter Begebung von Baugeldern 
Comtoir Steindamm 24 Friedrich Basner, Röpergaſſes, 1. 
Birkenbohlen ae 
- di Yu 3 ze 
ida to y ee 7 1Stube oder heizh. Cab. mit fep. 
zugeben. Gefällige Offerten Cing. von ein. anfi. Frau z 1. Oct. 
unter 02935 an die Expedition gel. Off. unter B 871 an die Exp. 
dieſes Blattes. (2935 | Kleines möblirtes Zimmer von 
„;; p — einem Herrn geſucht. Offerten 
Töpfergasse 16 unter B 806 an die Exp. d. Blatt. 
x Schneiderin |. e. leeres Zim. a.d. | g ; 
Friſche Sendung Rofen- | Rehr. Off m. Pr.u. Dbl a. d. Exp. h ee ek Way Vest 
berger pa. Servelat⸗, Land⸗ e Off wer Holzmark 5, 8 Fr., Bor: H 
Blut⸗ und Leberwurſt eilt- Pr. unter D 138 an die Exp. d. Bl. 
getroffen nur (2890 = = WRA Mann m non 
ua gleich ein einfach möbl. Zimmer 
Töpfergasse 16. | iee von 9—12% in der 
Nähe Altſt. Graben bis Pfeffer- 
| Ein faſt neuer, großer ſtadt. Off. unter D 161 an d. Exp. 
Junker- und Ruh- Nei iss Zimmer, Nähe 
Dauerbrandofen Ar. 18 
ift billig Hopfengaſſe 109/110 
zu verkaufen. 2881 


Pfefferſtadt, vollſtändig ſeparat, 
zum 1. Oct. zu m.geſ. Clavier erw. 
Off. unter D30 an d. Exped. d. Bl. 
LEDY i 
Drillmaſchine | 5 
1 Blaſebalg Aelterer Herr 
3 | ze ſucht v.1. Oct. möblirtes Zimmer 
billig zu verkaufen bei (42046 
großer und kleiner (2948 
Fabrilk⸗Lampen 1. October je ein gut möbl. 
Zimmer mit ſeparatemEingang. 
Ofen, kleiner eſſerner, und Pack Markt gel, wird v. e. jg. Mann z. 
kiſten, große, billig zu verfaufen | 15. Det. od. 1. Nov. zu mieth. gef. 


Ein Herr ſucht ein fein möbl. 

À 1 a 
W. Hein, Schmiedemeiſter, mit voller Penſion bis 50 A mil. 
ue. Off. unter B 813 an die Exp. d. Bl. 
Hopfengaſſe 88, parterre. (42236 Off. unt. D 33 an die Exp. d. Bl. 


z 


Zimmer mit guter Penſion. 
Offerten unt. D 18 an die Exped. 
za siin u. © 156 an die Exped. 

Wegen Einführung elektriſcher 
Beleuchtung find eine Anzahl ? 
Mitte der Dreigigeruchen zum 

Cigaretten-Fahrik „Rumi“ Feine nr 

A 7 1 kl. einfach möbl.Vorderzimm. T 3 

Poggenpfuhl 37. ohne Bett, in Stadgebiet am ſind kleine Wohnungen zu 
nermiethen. (37036 


Wohnunge 


von 5 Zimmer, part., 950 Mt., 


Ein Poſten Spagierjtóde | Anſt. Wwem. Kſucht mbl. Zimmer 
a. k. Z. Off. u. D 158 an die Exped. 
2 möbl. Zimm., Küche o. Nebgel. p. 
0.1 Tr. 1. Oct. geſ. Off. u. B 644 Exp. 


ſind billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 34, parterre, 

Wegen Mang an Raum in e.gut 
erh. Handwagen, 8-10 Etr. Trag⸗ 


1-8 Zimmer, 1. ee 
R Š u vermiethen Fleiſchergaſſe 34. 
af Gr eee Befiaigung seiden 11 und 
i 12 Uhr eventuell bei vorheriger 
€ gebrauchte Centriinge und Meldung Srodkäntengafe 2 
1 Transmissionsbloek e au er Bet (2873 
5 5 ć 3 Zimmer für ezw. 425 f 
ro Drahtſeil . Braut. 1 H zu vermiethen Langfuhr, Amen 
Gierki. 95 ra = m i Hung negn, PE ARCANA 
7 1 d Bouqu nadenweg 18. rich. (4124 b 
ilberkranz nen, für 5 4 | ae 
A 7 ’ MOR 2—3 Zi i s 
Sleiimerguffe 15 zu vert. (43498 behör HFF dm Drehergaſſe 6, 2: GL, 
Todesfallshalber loſen Ehepaar zum 1. October | lit eine Wohnung, 2 
find viele ſehr werthvolle Noten geſucht. Offerten mit Preis⸗ Entree, Küche, Bod., an kndrl. Lt. 
für Clavier auch Streichinſtrum. angabe unter 4285 b an die zu vm. Prs.pro anno. 4850.041780 
billig zu verkaufen Zoppot, Exped. dieſes Blattes. (4286b 

Seeſtraße 44, 1 Trpp. (43256 Wohnung für 12—15 4 von für 12—15 , von | in der erſten Etage, beſtehend aus 
Ein gr. Marktreiſekoffer iſi anſt. Leuten per 1. Det. geſucht. 1 zuſammenhängend. Zimmern 
zu verkaufen Pfefferſtadt 14,1 Tr. Offerten unt. S 100 pojtl. Zoppot. nebſt allem Zubehör ift zu verm. 
Schließ orb zu vert. Liſchlerg . | Witiwe juht eme tl. Wohn mit c 15, prt. (42660 
l itan b. z. Pr. v. 10-12 Off. u. B 807. illige Mittelwohnungen von 
sul erhaltenes Repositori Sun mi |3 E1» gie eller, Bed, mo 
n. Tombank, verſchiedener alter Keller und kleinem Geſchüft Eintr. in d. Gart. z. vm. Langfuhr, 
Bodenrummel ift billig zu ver- zum October, paſſend für Mirchauerweg 100, Windt. (4277b 

kaufen Langgasse No. 34. Milchhandel, Boots mannsgaſſe, Biefferftadt Nr. 29 
Glegauter Kinderwagen Seifengaſſe oder Heilige Geiſt⸗ per 1. Oct.3Zimm.,Entr., Mädd.s 
auf Gummirädern iſt zu verkauf. gaſſe. Offerten unter B 854 Stube u. Zubehör zu vrm. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 64, 2 Treppen. an die Expedition d. Blattes. part. Beſicht. v. 9-10 U. V. (4284 b 


Neuſchottland Nr. 21 a 


Zimmer, 


— ——— —- 
Eine anſtänd. Wohnung gelegen 13 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Wohnung zum! October zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe dr. 7. 


Langfuhr 1b ſind 2 herr⸗ 


— . ſchaftl. Wohnung v. 5 Zimmern, 
Ein Maſchtniſt |. 1 kl. Wohnung |. Entree, all. Zubehör, Eintritt 


i. d. Garten, jowie e. Wohnung 
von 2 Zimmern, vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Näh part. links 
oder Jopengaſſe 42, NR. Lux. 
— . — mʃ —ĩ — Od — 
Hl. Geiſtg. 66 iſt d. Hg.⸗Etg. beit.a. 
2gr. St., C Kch. u. Zü. z. vm. (43106 
Schäferei 2]. 2 kl. Wohn. a. tdri, 
Li. 3.1. Oct. z. vm. Pr. Su. 9443110 

Langfuhr, eine Wohnung, 
beſtehend aus Stube, Gab. Küche 
u. Zubehör z. 1. Oct. zu verm. 
Näheres Hauptſtraße 87, (42970 


T, „ 

Tungfuhr, Haupfſtr. It, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern, Badeeinrichtung u. 
fämmtl. Zubeh. zu verm. (42986 
Drehergaſſe 22 iſt eine Wohn. für 
13,50 u. e. kl. f. 9,50 Æ zu um. 
Kl. Bäckerg.P⸗Wohn., St Küch., 
Kell. zu vm. Näh.Kaſſ. Markt, pt. 
Hirſchgaſſe 14, Wohnung von 
4 Zimmern u. Cabinet für 520.4, 
3 Zimmer 420 u, 360 (viel Zub.) 
zu Det, zu verm. Näheres 3 Tr. 


Langgaſſe beſtehend aus 


3 Zimmern 26, paſſend für einen 

Arzt oder Zahnarzt, zum 1. Oct. 

zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
Marklin. 


— SETEN ATEO —ñ— R 
St., Küche zu vm. Hohe Seigen 26, 


1 Stube und Küche au anftänd. 
Leute zu verm. Hoſennäherg. 13. 
Zu erir. Frauengaſſe24, parterre. 
ROTY NA des Bahnhofes 
ift noch Ng an kleine 
ine Wohnung Same 
von Oetbr. zu vrm. Zu beſehen v. 
3-5 Uhr. Näy Hl. Geiſtgaſſess, pt. 
Wohnung von ſaub. Stube, etwas 
Nebeng.,Hirſchg. i. ale. anſt. Dame 
3.1.Oet. z. bm. Z.erfr. Mauſeg. 3, pr. 


Breitgasse 35 


ift eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Alles Nähere 1. Etage. 


ZN — „Ä 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens⸗ 
ſtraße 12, eine Wohnung, Stube, 


Küche, Boden z. 1. Der. zu verm. 
Johannisgasse Nr. 58 


1 Wohnung, befi. aus 1 gr., L£l. 
Zim ., hell. üche, Keller, z. 1. Nov. 


an auſtänd. Dame zu vm. Näh.pt. 


Eine Wohnung, Stube, Küche 
für 10 .4 monatl. gleich zu ver⸗ 
mieth. Petershagen ad, Rad. 18. 
HalbeAllee, Bergſtr. 2, 2 St., Tab., 
Kch., St. u. K. f. 17 inci. Waſſerz.g. 
v. N. daſ. b. Noege o. Poggenpf. 82,2. 


„„ re MAŁ PWC. 

. Ao 6 
Breitgaſſe 42, 
Saal⸗Etage, Saal u. LBimnier 
renovirt, per 
1. October zu vermiethen. 


Poggenpfuhl LL, 


mit Zubehör, 


Gartenhaus, 


und Eintritt 


daſelbſt im Laden. 


Baumgartſcheg., Hofwohn. mit 
eign. Thür an kindl. Leute zu vm. 
db. Goldſchmiedegaſſe 30, 1 Tr. 

Heiligenbrunn 27 iſt eine 
kleine frol. Wohnung von Stube, 
Küche, Cab. zum 1. Oet. an e. Dame 
od. kindl. Leute zu vm. Näh. daj. 


Neuſchottland 19e find zwei 
kleine Wohnungen zu vermieth. 


Ohra⸗Niederfeld 361 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Eine freundl. Wohnung von 
2 gr. Stuben und allem Zubehör 
iſt zu vermiethen Schwarzes 
Meer 37/38, ganz oben, zweites 
Haus vom Wellengang. (43235 

Eine Wohnung, eigener Ein⸗ 
gang, beſtehend aus Stube, Küche, 
Hof und Stall, 

Näh. Schidlitz 


Keller, Boden, 
zu vermiethen. 
Unterſtraße 62. 


Š TTE 1 755 tau vm. 
Mehr. kl. Wohn. zune eg 19. 


(42796 


— ——— 
Jäſchkenth. Weg Że u. Johannis⸗ 
deres ſind ſch. herrſch. Wohn. von 
4.5 Zimm., Zubeh. per 1. Octbr. zu 
vm. Zu erfr. bei Holtz, Langfuhr, 
Jäſchkenth. Weg Ze, part. (42336 
Nonnenh. 12, T. Wohn. f. 12,50 
u. eine kleine f. 8,50 4 zu verm. 

Sechs Mittelwohnungen zu 
vermiethen Langgarten 27. Zu 


Heiligenbr. Communicat. 


erfragen bei Unger daſelbſt. 


zu vermiethen Sandweg 26. 


Breitgaſſe 45 


ift die 3. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern und allem Zubehör, 
vom 1. October zu vermiethen. 


Langinir, Inelenwer , 


find Wohnungen von 2 Stuben 
und reichlichem Zubehör von gl. | if 
b. Oct. zu verm. Näh. part. (4169 bNäh . Vorſt. Graben 66, 1, (4304 b 


ijt die 2. Gig, 


iſt eine Wohnung in der zweit. 
[Etage, beſtehend aus 3 großen 
Zimmern, Küche, Keller, Boden 
in den Garten, 
mit Laube, zum 1. October oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


— ——— — — —0ĩy— 
Eine Wohnung vom 1. October ift 


—— ů CE —— raan 
In Langi., neb. d. Allee, iſt eine 
Wohn., Zhelle Stub., Küche, Keller 
u. Gärtch. am Hauſe, z. Pr. von!5% 
3. 1. Oct. zu vm. Off. unt. B 800. 
Jopengaſſe 5 iſt eine Stube und 
Küche zu verm. Näh. daſelbſt. 1. Et. 
Breſtgaſſess ift d herrſch. Wohn. 
v. 2 Stub., 2C., Seiteng., Entr., K., 
Eine freundl. Wohnung ijt für 
A an anftändige Leute zu 
vermiethen Gr. Berggaffe 4a, 2. 


Nr. 220. 
Heil. Geiſtgaſſe 36 


(Eingang um die Ecke) iſt ein gut 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 
Ein kleines Stübchen, heizbar, 
ſeparat, iſt an eine anſt. Perſon 
zu verm. Schw. Meer 21, 2. 
Hinterm Lazareth 7/8, 3. Etage, 
ſind 1 auch 2 möbl. Zimmer zu 
vermiethen. Zu erfr. im Lad. 


20. September. 


Hundegaſſe 102, neu decorirt, per 1. Octbr. er. zu vermiethen: 
2. Gtage — 4 Zimmer, groß. Entree, h. Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gememſchaftliche große 
Waſchküche und Trockenboden. Preis 1200 per Anno. (42316 


Billige Beumtenwahnungen 
in Laugfuhr, 

zwei Minuten von der Straßenbahn, ſieben Minuten vom 
Bahnhof gelegen. (43280 


2 Stuben u. Nebenräume, mit Waſſerzins pro Monat 17.— „4. 


2 Stub., Cab., Stefentdume; n” [2 w p 18.50 » {Möpera. 12,1, i.e.q.nbf, Zimm. a. e. 
3 Stub., Entr., Neben ume y 2 „ Jahr 420.— y m wa i. Oel. zu ak (43215 
w Gab, Nebenräume y n e „ 450.— „ Pfeſſerſtadr Nähe d. Bahnhofs 

, A „„ BOD== „ ein möbl. Vorderzimmer zu vin, 


Zimm., Küche Wohnung, 2 Immer, Side 
Wohnun 3 und Zubehör, Sar, Bube Kell Wasch uche al. 
Am Sande 2, Nähe Schmiedeg., | hellu, ſauber, z. 1. Octob, z. verm. 
v. 1. Oetbr. zu verm. Näheres zu Hirſchg. 3,2. Th. 2Tr. r. Pr. 23,50% 
erfr. bei G. Schulz, Hinterh., 1 Tr. Weidengaſſe 29 gr. Stube, helle 
Hoerrſchafiliche n | Kühe, Boden, Keller, Trockenb. 


1.19 M incl. Waſſerz. zu bermth. 

Wohnung, eee e e ee 

4 Bimmer, Entree, iche, Speeſet gaſſe 25 nahe d Bahnh., ae anſt. 
kammer, Mädchenſtube nebſt Perſ⸗z. verm. Nüh. Fraueng 29, 2 
ſämmtl. Subehür re Jane Seren 2 

ee miethem Näheres gu | Binterwohnungen, 2 Stuben 
gaſſe, gu vermiethen. Nähere au nebft all, Zubeh (Bad Se 

erfragen bei ©. Schulz, Hinter; Garten ür 400 > eeinrich ) 
haus 1 Tr. Auf Wunſch Pferdeſt. b A 400 „ zu verm. un 

m | ALEI zu beziehen. (43856 

Wohnung Kobinegajje14,8, iik ein Bimmer 

von 2 Zimmern evtl, Küche per üche an eine anſt. Dame per 

ſofort gu verm. an ruh. Miether. 


October zu vermiethen. (42926 
Kohlenmarkt 2, Cigarrenhandlg. 


Heil. Geiſtgaſſe 79 
D P P Ol. Wohnung, bad af Stuben 
Seeſtraßelſind Winterwohnung. 


ela Cabinet, gum 1. October zu 
v.8u.5Bimmern mit viel. Neben: | Sem. Näheres daſelbſt 2. Etage. 
räumen per October zu vermieth. 


Drehergaſſe, Wohnung f. zu 
> = verm. Zu erfrag. Schäferei 18p. 
Brodbänkengaſſe 49 mamma 
ift die 3. Etage f. 35 % monatlich] Alk., Entr., Mädchenſt Küche, Kl. 
zu vermieth. Näheres parterre. | Ie. au vrm, Näh. daf part. (43510 
Qang., Abeggſt., Brüderſtr.5, kl... Arbeiterwohnungen 
Wohnung vom !. October zu vrm. 19 5 zu verm. per Monat 12 M 
Langgarten 52 ijt d.t. Erg. 6 Zim. eufottiand 9. (42876 
Eb.,R.20,3.0m,Dteld.2.Cig.(43345 Laugfuhr, Ahornweg 8, ſind 
Hirſchgaſſe 2, Wohn. D. ZIMNA, ohnungen, 4-5 immer, Bale., 


Wunſch a. 3 Zimm. zu um. (4358b Garten u. Zubeb. zu verm. 43775 


Igur möbl. Zimm. v. 1. Oct. cr. an 
2 Herren mit oder ohne Pen). zu 
verm. Näh. HeiligeGeiſtgaſſe 5,4. 
Pfefferſt.55, 2 kl. Tr., v. gl. ſb.möbl. 
Vorderz. m. Cab.,g. ſep.,z. v. (48350 
Frdlembl. Zim. a. 1 Hr. 3. vm. Lange 
gart Barbaragoipit.10,2. (43286 
Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr., 
ift ein hübſch möbl. Vorderzimm. 
an ein. Herrn billig zu vermieth. 
Kalkgaſſe 2, 1, ein fein möblirtes 
Zimmer an e. Herrn bill. zu vrm. 
Hundeg. 50, 2,ſind2g.mbl. Zim. m. 
auch oh. Cab. zum 1. Oct. zu orm. 
Mattenbuden 22, 2,iſt e.frdl. möbl. 
Vorderzimmer v. 1. Oct. zu vrm. 
Pfefferſtadt 3, 1 Tr., N. d. Bahnh. 
ein fein möbl. Vorderz. zu verm. 
1 kl.freundl.möbl. Zimm. m. Pens. 
zu um. Kl. Mühlengaſſe 3, part. 
Ein frdl. möbl. j 
3. vermieth. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 

Frdl. möbl. Vorderzimm., jep. 
Eing., Nebengelaß, v. ſofort od. 
1. Oct. zu um. Heil. Geiſtg. 58, 3. 
Möblirtes Hinterzimmer iſt an 
10. 2 Herren von gleich oder ſpät. 
zu om. Nh. Goldſchmog.33.(4305b 
Poggenpfuhl 30, 3, iſt ein ſaub. 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 8, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer zu Oct. zu verm. 
Ein Cabinet mit ſep. Eing. iſt zu 
verm. Hühnerberg 10a. Bargel. 


e 


GIER 


Sangjuhr, Dich, Promenade | Serrſchaft Wohn | —— 42 ift ein leeres 
sen 16,2 Stub., Beranda,Gatt,, | W Ą „Wohnung Jopengaſſe iſt ein leere 
Küche g l. Oct r IBA 3. 43305 “gr. Zimmer, Mädchenk., H.] Vorderz. vom 1. Oct. zu verm. 


Balcon, Garten, ei p 
p PEC T T 22 7 7 1 g. Laube 
Häkergaſſe 26 ift e. Wahnung für ogleich be ich, Hel - | | 0 
12.50 Si Fu verm. Näh. bai. 2Tr. || beanie ge gy Sia ż aj | eb. gr. Vorberg. zu verm. (43076 
wei ſchöne, helle Bimmer, |M gaffe Nr. 12, (43790 mol. Bimm. i, a. 1-2 junge Leute 
bisher Geſchäftsloral des — a u m. Beni. z. verm, Nied. Seigen 2. 
Beamten⸗Conſum⸗Vereins, find Neugarte 203 Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. 
October zu alen R ee u A, Zimmer zu vermiethen. 
ſonders gut geeignet für Arzt Yi, 45 gr. Bimm z TI 
R 1 NS, Näheres] Zubehör (auch ne Bureus) Böttcherg. 10, 2, ſte. timol Zimm. 
bei Wilidorff, Ziegengaſſe B. | von gleich zu vermieth. Näh Hof. EDR 5.1 Octof, bill. z. verm. 
Oz... Brnushöfermeg | Halbe Allee, Bergstraße, fr Altſt. Grab. 105, amHolzm. , fembl. 
Langfuhr, eine frdl. Wohn. obj für 14 an kad Simm. a. W. Penſ an Hrn. zu vm. 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, Leute v. 1. October zu verm. Ein freundlich möbl. Zimmer mit 
Anth. a. d. Waſchküche u. Trockb.v. Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. ſep. Eingang vom 1. October zu 
gl. uvm. Näh.Langfuhr6s, pr er, Berrſchaſtſſche Wohnung du Hirſchgaſſe 6a, 2 Tr. rechts. 
oder Neuſchottland 16. (48606 von 5 Zimmern und fämmtl. I. Setbembl. Wohn Stube, Gab. 
An der neuen Mottlau 7, 1, | Jubetör zum 1. Oct, zu verm. | eP. Ging., zu verm. Jakobsneu⸗ 
Eingang Adebargaſſe, iſt eine | Ab. Fleiſchergaſſe 36, 1143630 gaſſe 6072, L, am Centralbahnh. 
herrſchaftliche Wohnung von Paradiesgaſſe 8-9 ift eine Filn mer an 7,1 Eig Treumdimdnt, 
5 Zimmern, Zub. u. Eintr. in den Wohnung v. 3 Bimm. u. Zub., im | Zimmer an einen anſt. Herrn z. v. 
Gart. zu kak Preis 1150 % pro | Preiſe von 35 M monatlich zu Ein gut möbl, Vorderzimmer 
anno. Bej. 9—1 u. 2—7. (48536 verm. Zu erfrag. daj, pt. (43656 | ift per ſofort oder 1. Oct. zu 


ine Wohn., beit. aus 2 Zimm. p ININA Fg | term, Sperlingsgaſſe 18,19, pt. r. 
ie ur al, Oaza uw li Hanse Raninchenberg 4 | Sees z Date: 
Näh.3. Damm 9,2, 10-1 .(4331b | ift eur v. 2 Zimmern möbl. Pri.⸗Brdrz. z. 1. Het. 3 dA 
: Jalleinſtanſt. nebſt Zubehör von ſofort oder | Mir ST er 
ae e 1. Oetbr. zu eue eres e er 
Sunaferngafie 15, 2 Tr., r. uon 10,12 Uhr daſelbſt Hell Sell. BL. . Mug EUO 
Fune p 2Tr., . — — ; ‚Beiltg. 51, 3, Mitt. zw. 1 u. 2. 
var STR Holggaſſe Sb ift eine Wol F : OPORE PEENE TA D 
\ Janta È Qi R ohnun a 2 
nen, . 
nee ; imm. ſtändi j — R ABA 
euch Bod. KA O vermiethen. Zu en 185 Gut móblirteś Zimmer zu vers 
leitung 3.1. Set.. verm. Räh. dort Eine Wohnung Von Stube uk miethen Paradiesgaſſe 6-7, 5 Tr. 
in der Poft od. Häferg.57 imtad, Küche nach vorne ift an adi ka: sh möbl. Gab. i. a. anſt. jg. Mann 
z Wäldgenitr. 2, find Dame zu vermth. Pfarrhof 1, | verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3, 
Zoppot, Winterwohnungen] Ikleine Ein möbl. Zimm. m. Penſion Pr. 
i „ eine dVohnung vom I. Set 3 
von 3, 4 und 5 Zimmern, nebft zu dermietgen Bentiergaffelß. 40 A zu verm. Mattenbuden 4. 
allem Bub. gu vermieth. (29336 uli : | $TGeiftz. 951 eleg. m. . f T. 
Schüſſeldamm 25 ift b. I. Beth. Ugliſchen Damm 11. | Setzverm Anf. v. 10-2 Uhr baj. 
eine Wohnung an ord. kdrl. Leute gegenüb Se 1 Altſt. Graben 74,1, iſt e.frdl.möbl. 
verm. Zu beſicht. 8—9 Morg. |} 8 er dem Echlachthofeing. | Z. ; 1 
zu : A W 9. ift noch eine Wohnung von 2, und Zimmer zum 1. Octob. zu verm. 
Eine F f. eine von Zimmern und Zubehör] Hinterm Lazareth Nr. 70, 
15.4. zum 1. et t.5u vermiethen | per 1. October zu vermiethen. 3 Treppen, iſt ein freundlich 
Kaſſub. Markt 14, 3 Tr. Preis nach Verabredung. Näher. möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Eine Oberwohnung hat an ruh. daſelbſt, 1. Etage. 2 fein möbl. Zimmer find p. 1. Oct. 
Leute für 10 „ per Monat zu Deil. Jeiſtgaſſe AL fff eine an e. Herrn zu vrm Fiſchm. 20,21. 
verm. 0. Niclas, Bürgermiejen, Wohnung ohne Küche zu verm. Frauengaſſe 11, 2, dt ein fein 
Große Wohnungen zu 13 nna Zu erfr. daſelbſt 2 Tr. 143695 | möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Tangqaft 26, J Ft., 


Pfefferſtadt 57, pt. iſt e. fein möbl. 


E Langfuhr 34b iſt eine freundliche 
ntree, Wohnung, Stube u. Küche, vom 
1. Ott. an kinderl. Leute zu vrm. 


. RER TEN 


14 4 per Monat, hat í : ee: = 
u beim Mila, eee „A! Be aj mem 0 
orst, Gr kl. Bimm., Küche 2c. billig zu j : At 
a e ere eue an ARTE 
eh sku, 2 kl. Zimmern und MPK Küche, ei Fein möbl, gr. Vorderzimmer 
jeben von 10-1 u. 20 Uhr 3. om. Pfaffengaſſe 6.(43408 zu vermiethen 1. Damm 1,2 Tr. 
Näheres parterre, |ettfdjnfil. Wohnung. Iens aż ennmi goren 
Langgafje AB ae rigides dee | Sry T zu. Banje Pr eleg: 
AA gg Garten mitLaube zu vermiethen. möbl. Bim. 7.30.4 Kl Krämerga, 
AR nen Sende wohnung, Beſicht. durch R.Langner. (434162 Tran der Marienkirche, zu um. 
ae en ee. Vorſt. Graben 63,1,hell.gr. Vord. Großes möblirt. Vorderzimmer 
und Zub. fo u ne 2085 Jim. nebſt geräum. Cab. h. Küche, mit guter Penſion zum October 
und Sub. jogi. zu verm. (2085 Boden u Kell. z. Oetz verm. Mon. SH haben 1. Damm 6, 1 Trp. 
ur ick N az 26.4. Befichtig. 10-12 und 3.5Uhr. Nöllirtey him 
ine neu renovirte Wohnung, | Tortzugshalber bono der N 
Shen Sm © inne Fi e eder de ZIMNE? 
Cabinet und Zubehör ſofort zu | 14, 1 Tr. hochherrſchaftliche mit guter Penſion Neugarten 
vermieden. Beſichtigung zu jed. Wohnung v. 5 Zimm. m. Bade⸗ Nr. 31, 1 Treppe frei. (42356 
Zeit. Dauggaſſe 43. (2088 u. Mädchenſtube,Hinterbalcon ꝛc. Pfefferſtadt 24,2, möblirt.Zimm. 
Eine Wohnung Nag. daſelbſt part., rechts. “(43466 mit guter Penſton zu verm. (41639 
| j ee WASERKOT "DR" | - 
von vier Zimmern, 1freundl. möhl, Zimmer 
Mädchengelaß ꝛc. mit Garten⸗ per 1. Oct. an 1 Herrn zu verm. 
ke: fete egen 32 | eee, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt A dee e 
. s à . 7 K 
parterre, (43195 | 3 Markthalle in wan a ehen 
€. opn. v. 2 Bimm. pel. Küche, way akta li że 2 Tr., find Häkergaſſe , 2 Dr „rechts. (41770 
p — U r —— 
nt Bod. Cab monatl. f. 35. z. zwei möblirte Vorderzimmer an Vorſtädt. Graben 16, = 
fein möbl. Vorderzimm. u. LI" 
zum 1. Octór. zu verm. al 


verm. Nh. Poggenpfuhl 29.(42945 | 1—2 Hrn. mit recht gut. Penfion 
(r. elwalbenzase s,, 


zu verm. Näheres part. (41956 
Halbe Allee, 
iſt ein fein möblirtes immer 


1. Steindamm 2 find ſep. 

Heiligenbrunnerweg Nr. 108 gut möblirte Zimmer zum 

ift die 1. Etage, beſteh. 4.5 Zimm., 1. October gu verm. (41336 

Balc. n. Zubeh. fof. zu verm. Bu | Breftg.114, 3, e fr.möbl. Vorderz. i 
erfrag. Breitgaſſe 119.  (4296b| fep. Sing., z. 1. Oct. zu vm. (42616 nebſt Schlafſtube zum Oetbr. 
Wohn. v. Stube, Cab. an einzelne Glegant möblirte Wohnung zu vermiethen. (Au W 
Perſon od. kinderl. Leute für 12.4 | Zimmer und Cabinet zu verm. Burſchengelaß). 

zu vermiethen Drehergaſſe 19, 1, 3. Dammit i f. Herr. 70 
u. Cab. m. g. Beni. 3. verm. (42678 
Schilfgaſſes 1 find 2—3 möblirtE 
Simm. m. Burſchengel. z.. ( 


Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr. (4268b 
Eine Stube nebſt Zubehör Heil. Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., möbl. 
ift für monatl. 20 A. zu verm. i 


Nr. 220. 


Ein unmóblirte8 Zimmer ift zu 
dermiethen Johannisgaſſe 41, 3. 
Breitgajje 38 ift ein Hangejtübch. 
zu um. Näh. daſelbſt im Laden. 
1 kleines möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Johannisgaſſe 68, i. 
Poggenpfuhl 7, frdl.mbl.prder- 
Nimm. von gl. od. 1. Oct. zu verm. 
1. Damm 15,2, ift ein mbl. Zimm. 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Ein einfach möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang an ein auch 
zwei junge Leute zum 1. Octbr. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 22, 2. 
Zapfeng. 9 gut möbl.Vorderz. an 
e. Hrn. b. zu vm. äh. pt. Iks. (43436 
Melzergaſſe 5, 1. Etage, f. möbl. 
Vorderzimmer u. Cab. v. 1. Oct. 
zu om., a. Wunſch g. Peni. (43446 

Ein elegant möbl. Zimmer 
iſt Holzmarkt 23, 3, an einer, 
Herrn zu vermiethen. (436 2. 
Ein ſchön, Zimmer m. Entr. Fart. 
ſep. Eing.iſt z. Oet an anſt. Hrn. o. 
Dame zu vm. Hirſchgaſſel part. 
Mibi. Z. m. vollſt. P. ſ. 3. 1. Oet f. 40, 


Dienstag 


1 jung. Mann findet gutes Logis 

2 anſtänd. junge Leute finden 
gum 1. October 

gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtig. Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 10, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 19, 3 Tr. 
J. Leute finden v. 1. Oct. frnd, 
Logis Spendhausneugaſſe 6, tr. 
Logis m. gut. Bek, im eig Zimmt, 
p. Woche d &, ſof. 5. h. Laſtadie 10,2. 

Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Frauengaſſe 12, pt. 
Zum 1. Oct. find. einige anſtünd. 
Handw. Logis Junkergaſſe 8, 2. 
Junge Leute finden 
gutes Logis Katergaſſe 1a. 
Ig. Leut. find. Log. Töpferg. 22,2. 
Reinl. Frau o. Mädch. a. Mitbew. 
gew. b. e. Ww. Gr. Nammbau 10,1. 
Anſtänd. junger Mann k. ſich als 
Mitbewh. meld. Rittergaſſe 5, pt. 
1 alte Frau kann ſich melden als 
Mitbewohn. Ochſengaſſe 8,1, lks. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Pferdestall SERKANRZHKHKÄKHKICH SH HN HG 


für 1—8 Pferde v. 1, Octór. Am 3 Eine der größten Packpapierfabriken Mittel- 


Sande 2, Nü lzmarkt, - p n ST (43720 
derm Na), dafel fr b C. Sobbe. dentſchlands ſucht für Oft- und Weſtpreußen | aa A 
Keinen durchaus 


$ eres e au Weiblich. 
erm. Nähere öpergaſſe 3, 1. z RRS ROTO GÓRA R eenaa O 
branchokundigen Vertreter, © | ji pali Donia 

der mit der Dütenfabrik⸗Kundſchaft ſehr vertrant Sen 4 


Su nüchſter Nähe der Markt⸗ 
alle 

Laden nebst Wohnung, | 1 mit der Di werden Gtefutgen in unseren 

ſein Muß. Off. nur mit Ia. Referenzen erbeten Ge Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 

unter © 2927 an die Exped. d. Bl. 2927 


iſt ein 
auf Wunſch große Nebenräume, 
vom 1. October eventuell ſpäter Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
en RSG SEM one aa ea 
DN AUM Bata, DD RP NN Der Vorſtand 
Ein Laden mit Wohnung, paſſ. 222. — EFER des Vereins „Mädchenwohl“. 
Biergeſch. s A A Schu i 1 Se U ISC a: Saana OE 
3.Biergeſch., Kartoffelh., Häkerei dauernde Beschaftigung in der erhält Arbeit Toona u 21. Anjt. junge Mädchen, a pł 

Schublabrif. Obra. z „ | Zücht. Bantijehler find, dauernde feiere we , tte BAWIE. 4 

Suche Knechte für Berlin bei Beſchäftig. Baumgartſchegaſſe 4. | fr Ant ! 39246 

hahen Lohn und freier Reiſe Kin bescheid, Arheitehnache 

Fran Nofftz, Hundegafie 50.) MH bescheid. Arheitshurgehe 

gef. Sangenmattt 32, im Laden. 


9d. Meierei z. 1. Octob, zu verm. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 2 Tr. 
M. Witzke, 1. Damm 18,3. (39246 | 
nei Sarhiergehiifen Verkäuferin. unse 
WA Barbie a aop rra, 
und ein Lehrling können ſofort Ein Laufburſ che A ji 
bei A. F. Solr, Gr. Gerbergaſſe. 


Poggenpfuhl 73 ijt ein Pferdeſtall 
Confit.⸗Geſch. 
eintreten bei F. Thaddey, 
Knabe oder Mädchen zum Mild- 


für 2—4 Pferde zu um. (43786 
„ CJ 
Vorſtädt. Graben 16 ſuche zum 15. Oct. od. 1. Nov. eine 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Friſeur, Mewe Weſtpr. 
Bautiſchler "WE | austragen gefucht Röpergaſſe 7. 


20. September. 7 
a S } 


Suche für mein Fleiſch⸗ u. Wurit« 


Ein als zuverläſſig empfohlener, 7 | 
geſchäft ein anft. jung. Mädchen | 
f 
| 
|] 


im Rechnen u. Schreiben geübter, 
verheiratheter Mann findet als 


Milchfahrer 


auf einem Gute in der Nähe von 
Danzig zum 1. October Stellung. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
mit näheren Angaben unt. D 17 
an die Exped. dief. Bl. (43476 


teren 20 IK, Celali 


wöchentlich und Gewinnantheil 
Jemand zur Beaufſichtigung 
eines rentablen gut eingeführten 
Ausſtellungs⸗Unternehmen ge⸗ 
lucht, welcher ſich mit circa 
a „A betheiligen will. Näher. 
2 12, 1 Tr. rechts, 
r. 


als Lehrling, am liebſt. v. außerh. 


von 4—7 

WB pn AAAA 

Malergehilfen ſtellt ein Felix 

Sommer, Tobiasgaſſe Nr. 15. 
Suche zum 1; October 


iſt ein guter großer heller Keller, 
paſſend zur Werkſtatt oder als Verkäuf. aus dieſ. Branche. Bewb. 
wollen m. Photogr. u. Zeugniſſe p. 


Lagerraum zu verm. Näh. part. 
Der Cigarrenladen 3. Damm 12 n. Ang. d. Gehalts anſp. einſend. 
A. Pfrenger, Bromberg. (4207b 


50u. 60 z. u. N. Holzg. 8 2,3.(437456 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Langfuhr, Leegſtrieß 4 a, part. 
G.mbl.Vorderz. m. g. Beni. i. a. 1-2 
anſt. jg. Lt. Poggenpf. 3,2, w. ſof. z. v. 
Frol,mbl.Borderz.i.anft,Hanjejz, 
1.0ct.3.0.9t.Zazar.7b pt.1.(43826 
©rop. fein möbl. Zimmer, in der 
Nähe d. Artill.⸗Kaſerne fof. pd.jp. 
zu vermiethen Pfefferſtadt 47. 
Impl. Zimm. i. bill.an 1.2 rn zu 
nermieth. Laternengaſſe 2, 1 Tr. 
Borderzimm. n. Cab, gut möbl. 


Anſtändiges Mädchen wird als 
Mitbewohn geſucht Laſtadie 29,3, 


nicht zu Hauſe iſt, kann ſich melden 
bei einer anſtänd. Wittwe mit u. 
ohne Beköſt.Korkenmacherg. 7,3. 


melden Pfefferſtadt 9, 2 vorne. 


Anſtänd. Dame, die Tags über 


Eine achtb. Dame a. Mitbew.geſ., 
a. W. Penſ. Näh. Fleiſcherg. 74, 2. 
Ein anſtänd. Mädchen od. Wittwe 
kann ſich als Mitbewohnerin 


SBreitgajje 86, 1, £, e.j. Dame a. J. 


iſt zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 


1Laden u. Wohn., am Markt gel., 
3. Schuhgeſch. a. jed. and. Geſch. 


paſſ.,z. vm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 


Tobiasgasse 29 


iſt der Laden, bisher als Pa⸗ 
piergeſchäft benutzt, zu jedem 
Geſchäft paſſend, zum 1, Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre, im Comtoir. 


77 19: in Brösen zu vers 
Bücherei miethen oder zu ver⸗ 


kaufen, ſofort zu überneh. (43596 


2 
hi nliehterner Zimmermann 


‚Fünpige Hausknuechte 


R. O. Sellke, Schidlitz 47. (43366 


finden Beſchäftig. 3. Damm 14. 


Junge Burschen 


als Mitfahrer geſucht h 
Neue Danziger Meierei, 
Steindamm 15. 


——— t c vj 


verheirathet 
Kutſcher, euch An⸗ 
meldung. Comt.Ketterhagerg. 14. 
Ein Tiſchlergeſelle 
w, geſucht Baumgartſchegaſſe 47. 
Schneidergefellen auf Hoj. könn. 


Ein ordentl. kräft.Arbeitsburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 40. 
1 ordl. Laufburſche kann jich mld, 
Junkergaſſe 5, im Cig.⸗Geſchäft. 
Ein anſt. kräftig. Laufburſche, im 
A. v. 15—17 J. w. f. e. Material⸗G. 
gej. Off. unt. B 788 an die Exped. 


Ein junger kräftiger 


Laufburſche 


kann fi von gleich mld. Eiſenw.⸗ 
Handlung Johannes Husen. 


Gin Taufburſche | 


Sees 


4 Gelatine- (apseln. 8 
Hohen Lohn n. dauernde 
g Stellung fónnen geübte 


Füllerinnen, 3 


die womöglich auch das 
g Tauchen verſtehen, in einer 

Capſelfabrik der Provinz 
finden. Offerten mit Angabe 
der bisherigen ee | 
an die Expedition dief. BL 


IArbeltsbürſch., der beim Maler] Aufwiirterin gej. Jangfuhr, 


aus e. Geith., f. bei ein. alleinſteh. : . i per h. 
zu vermieth. Frauengaſſe 29, 2. Dame EC, A | De radka np Vorſtellung erwünſcht. Poln. 6 5 lde ſich Langgarten 11. unter 02956 erbeten. [2956 
1 gr. möbl. Vorderz, jep. Cing. J. Dame find. b. e. alleinſt Bals zum 1, Deiober zu sai a Sprache Bedingung. 2990 Reelle Nehenyerdienst melde OWWDOWOWWWWO 


iſt gu verm. Fiſchmarkt 29,2.6tg. 


Mitbew. fr. Aufn. Holzgaſſeda, 1. 


Näheres Peterſiliengaſſe 11. 


gew., wird eingeſtellt Reiterg. 1. | Brunshöferweg Nr. 36. (42486 


Ein kleines möbl, jep. Zimmer W Näthlergaſſe 7, gad. Kell Feuer- Beamter ohne Riſiko, ohne Capital, für mc zu H. Gängen Für das red rpa 
mit auch ohne Betten zum et. zu NS g 1 een p x thätige, achtbare ebildete | Srdtl. Schulknabe gu kl. Gängen] Für das ſtädiiſche Arbeitshaus 
verm. RL 82, , Seitgeb. ensi Helle g.verm. NGL Damn.Stegm. | für Verſicherungs⸗ General Damen und Herren, an Orien | w. geſucht Laſtadie 29, Gartenh. wird 


; wieder zaj 
Gute Penſton mo sio, 
Frauengaſſe 36, 2 Tr. (42816 
Pen]. J. Schüler z. Octbr. frei bei 
Frau Dr. Woysch, Fleiſcherg. 9,3. 
Gute Penſion für 1—2 Herren 
in 2 Zimmern für 45—55 A 
monatl. Brodbänkengaſſe 36, 2. 


Wer nimmt aus Liebe 2 nette 
Schüler nach den Ferien f. 600.4 


Ein gut möbl. Zim. u. Gab, eventl. 
Clavierbenutz. m. a; oh. Penf. zu 
vrm. an 1-2 Hrn. Hirſchg. 18,2, r. 
Heil.Geiftg. 120 ift celeg möbl. J. 
zu verm. A. W. Burſcheng. (4354 b 
Eine Stube iſt an eine alleinſteh. 
Perſon zu vm. Nähtlergaſſe 9,2. 
3. Steindammg3, 1, i. e. gut müb. 
Zim. m. a. o. Penſ.z 1. Oct. z verm. 


Weidengaſſe Tiſt ein Keller, 
zu jedem Geſchäft paſſend, für 
monatlich 10 4 zu vermiethen. 


Langfuhr, Hauptſtr. 1f, 
it ein großer Laden nebſt 
Wohnung z. vermiethen. (42896 
Ein Bierkeller Heilige Geiſtgaſſe 
eleg. v. 1. October zu vermieth. 
ff. unter B 896 an die Exp. erb. 


Altstädi. Graben 54 ift 


Agentur geſucht. Gebildeter 
und ſolider junger Mann ſindet 
bei Bewährung dauernde 
Stellung. Bewerbung mit An⸗ 
gaben über Vorbildung, perſönl. 
Verhältniſſe, Gehaltsanſpruch 


2 fiichtige Schuhmacher 


auf lange Stiefel, bei hoh. Lohn, 
und einen auf Reparatur juht 


über 5000 Einwohner, Vertreter 
zum Beſuch der Privatkundſchaft 
geſucht zur Einführung eines ge⸗ 
diegenen, feinen, einzig reellen 
Präparates zur naturgemüßen 
Haarpflege (kein Haarwuchs⸗ 
mittel, Geheimmittel oder dergl.), 
welches bei Herren und Damen 
aller Geſellſchaftskreiſe und in 
allen Altersſtufen die denkbar 
beſte Aufnahme findet und fort⸗ 


eine Wärterin 
geſucht. Lohn monatlich 15 % 
neben freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt (42585 
Töpfergaſſe Nr. 1—3. 


DDD 
Geübte Wikel- 
t. Cigarrenmacherinnen 


Ordentl. Taufburſche melde ſich 
Milchkanneng. 31, A. Schmand. 


Bin ordentl, Lanibursehe 
fofort geſucht. R. Fischer, 
Hundegaſſe 99. 

Ein ordentlicher, arbeit- 
ſamer Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 


— — d ra — 
P ; 3 = enel i ; z > ie 5e, 1. | während Nachbeſtellungen ver⸗ findet dauernde Stellung bei : s 
pa At PE Tr 3 3 r Wen ee a re anlaßt. Energiſchen, gewiſſen⸗ Speiser & Comp., Mahlmühle. finden bei hohen Löhnen 
5.4 zu vrm. Goldſchmiedeg. 27,1. ©. g.Benj.i.flLm6T. Bim inel. Heiz Ein Laden nverheiratheter, aften und aaßtͤgren Berfin- kri ti b dauernde Beſchäftigung in 
= { ( , i älter Diener lichkeiten, ſpeciell folen mit ger MISIE k, Elbinger oder Brauns⸗ 
Frauengaſſe 36, 1 Tr, ſind 1.50: mon. zu hab. Brandgaſſe 3. mit Einrichtung, Tombank u. ÜUlterer T , großem Bekanntenkreiſe bietet nicht ter 17 X í $ unjerer inger o 
elegant módl. Zimmer zu verm. P Gute Pension “SR Repoſitor., zu jed.Geſch. paſſ.bill. der etwas Gartenarbeit verſteht, ſich ein ſehr großes Arbeitsfeld Kürſchnergafſe Ne. 27 verlangt berger Fabrik. Reiſekoſten 
finden zwei junge Damen oder 1. Oct. zu vm. Näh. wird bei vollſtändiger Station] und bei einiger Mühe eine ſehr — werden vergütet. (2930 


Töpfergaſſe 16, 1 Treppe Kinder zu mäßig. Bedingungen 
nach vorne, gut möbl. Zimmer] Pfefferſtadt Nr. 51, 8 Treppen, 
nebſt Cabinet, ſeparat. Eingang, G. und M. Funk. 
3. 1. October billig zu vermieth. Gute billige Pension 
für Kinder mit Beauffichtig. der 
Schularbeiten ſowie liebevoller 
Verpflegun 
Kling, Pfe 


SET) n 
2 WW GE: 
a, 


A Geijtg, 142 ift ein gut mobi, 
immer zu um, Zu erf. imLaden. 
Breitgaſſe 33,1, möblirtes Zimm. 
an 2 Herren zum 1.Oet. zu verm. 
Mattenbud. 9, 1, Wohne u. Schlaf⸗ 
zimm., gut möbl. zu haben. 43556 
beziehungsweiſe 


Schmiedegaſſe 22 ein eleg. möbl. 
Zimmer mit Cab. u. fep. Cing. 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Frol. möbl. Vorderz. u. Cabinet 


find ſofort zu vermiethen 


Hundegaſſe 102, gochparkerre. 


(43526 | AGH N 


Bureau-Räume 


Koinonia r r een 


Näheres gratis durch (2687m 


R. Fallnicht, Altona a. d. Elbe. 
Nach Flensburg fofort 


geſucht tüchtige A 
Maurer⸗u. immer: 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundeulohn. 
Adreſſe: Henningsen, 
„Eolofjeum“S{enStueg. (2553 


lt.6raben34. 


von ſofort geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüch. unter B 789 an die Exp. 
1 Hausknecht mit guten Zeugn. 
melde ſ. Paradiesg. 22, pt. (4313b 


Tüchtiger 


kann ſich melden. 
Papierwaaren⸗Mannfackur 
[u Bares & m, 
br bei ? 
pa A Sangi 
Von jojort ein tüchtiger 
Stadtreiſender 


gejucht. Offerten unter B 379 
an die Exped. dieſes Bl. (4315 b 


Lager-Arbeiter 


verdienſtreiche und durch die 
Reellität des Artikels höchſt 
far ne Der 
Vertrieb wird durch Vertheilung 
überzeugender, vornehm gehal⸗ 
tener Druckſchriften intenſiv 
unterſtützt. Offerten mit Angabe 
der näheren Verhältniſſe unter 
No. 2127 an die Anunoneen⸗ 
Expedition von Nicolaus Hoock, 
rn 


2 Tapezirer, 
gute Polſterer, und 


2 Möbeltiſchler 


ſtellt b. hohem Accord u. dauernd. 
Beſchäftigung ein Möbel⸗ und 


Polſterwaarenf. Brodbünkg. 38. 
Commis 


Ein kräftiger Lauf- 

bursche fann ſich Morgens 

melden Milchkannengaſſe 22, 1. 

Ein Arbeitsburſche 

für ein Biergeſchäft kann ſich 

melden Kohlenmarkt 9. 

Ein kräft. Laufburſche kann ſich 

melden Heilige Geiſtgaſſe 77. 
Ein Laufburſche kann ſich 

meld. Peterſiliengaſſe 17. (48450 
in anſtändiger, IN, Lauf⸗ 
burſche kann ſich melden bei 

J. Jacobson, Holzmarkt Nr. 22. 


einen Lehrling 


mit guten Schultenniniſſen gegen 
freie Station. (2700 


H. Seifert, Dampffügewerk, 


Loeser & Wolff. 


Ir mein Tuch», e 


und Confections⸗Geſchüft ſuche 
per ſogleich eine (42106 


tüchtige Derkänferin 
für die Damen⸗Conſection, bei 
freier Station. 
Max Neumann, Berent: 


F a Dzochyć 
Ordtl. Aufwärt. für den Vorm. 
Eine ſtarke kräftige Frau 
um Umbetten einer Kranken 
faan ſich melden Langgaſſe 1, 1. 
Tonit, nur ordentl. Mädchen |. 
d. Nachm. verlangt. Lohn 4—5 
Zu erfragen Mottlauergaſſe 10, 
bei Scheel. Meld. von 2—3 Uhr. 


zu verm. Fiſchmarkt 30, 1 Tr. Näheres daſelbſt 1. Etage. (2599 Suche einen jungen tüchtige 1 Zijchlergej. a. Möbel 1 Trödler⸗ = 5 Deutſch Eylau. l A wü rin kann ſich j 
ih 5, Č Rn W m Di late, Bie lag Raſeur 1 Haarschneider 1 F IDO pt, sn a geludi, Offerten unter Ginen Zehrling Ah ee 38,2 
au „Eg. T9.2, 2. i i rverla * E 2 = 
LUZ Te T an on M oendoer (42716 mit guten Zeugniſſen, der auch Ein Hauskuecht S mit guten Schulkenniniſſen gegen | Anit. ig. Mädchen 3. Erlernung 


Breitgaſſe 10, 2 Tr., fein möbl. 
Vorderzimmer an 1—2 Herren 
mit guter Peuſion z. vermiethen. 


Poggenpfuhl 67, 1, |, 


(ir, Geselititsiocaj u. Comtoir 


ijt Milchkanneng.„zu jeb. Gej haft 
paff., v.Oct. od. ſpäter 6.żu orm, 


| 


etwas Haararbeiten verfteht, 
dauernd vom 1. October. (42096 
Schiemann, Barbier und Heil⸗ 
gehilfe, Neuſtadt Wpr., g. Markt. 


Junger Arbeiter dauernde 


wird geſucht. 
Langgarten S6—87, 


Sofort 


ſtellt tüchtige u. ſolide Arbeiter 


Manufacturiſt 


flotter Verkäufer, 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, engagirt 
Alexander Barlasch, 


der f. Damenſchneiderei u. ſolche, 
die d. akademiſchen Schnitt gründ⸗ 
lich erlernen woll., k. fiH melden 
Pfefferſtadtö7, pt., bei Fr. Seiler, 


Ein Mädchen, 


monatliche Remuneration ſucht 
41996) Albert Fuhrmann. 

1 Lehrling, der die Bäckerei er: 
lernen will, kann fih mld. (41605 
Thornſcher Weg 7. L. Suckau. 


möblirte Wohnung zu vermieth. Laden 30m lang, 5½ 7m br. Näh. ń S aeinn | i i 15 | 
e | aan a E 
sunternajje 11, 1 zu verm.] Gin Gomtoir zum 1. Oet. zu nm. Sölichergefellend Markfarbelt it L f . A i f 
z É ; 7 ftfcrgefeffena Marktarbei j > N + Eine ordentliche A | 
Ein groß. fein. Borderzimm., Poggeupfuhl Nr. 22/23. (2870 e Seb arie 51, Krause. Aalen Il ef . ms Hausdiener Gustav Kresch 815 für die — cii 


Verüänderter Umſtände pi 
halber ift in einer fiejigen $ 
Hauptſtraße, parterre, ein 
zu jedem Geſchäft paſſendes 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 17,2 Ladenlocal 


Zu erfrag. 3. Damm 5. 4332 

mit Wohnung 
vom 1. October zu ver⸗ 
© miethen. Auskunft ertheilt 


. 


2. Damm 16, 2 Tr., elegant 
möbl. Zimmer und Cabinet an 


Ein Barbiergehilfe kann jofort 
eintreten St. Albrecht Schreiber. 
Ein Kürſchnergeſelle auf 
Uniformmützen find. bei hohem 
Lohn Beſch. Hundegaſſe 52, 3 Tr. 
Ein füchtiger Barbiergehilfe 


i fann eintreten Langfuhr Nr. 40, 
S ————— Ff à4F—9 v 
*| Tridtiger Schuhmacher kann fih 


meld, Langfuhr, Hauptſtr. 59,1. 
Ein jüngerer kräftiger 


mit guten Zeugniſſen ſuche für 
mein Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. October. Offerten unt. B 812 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Dreſcher juht Obra N Welt 256, 
an 


HMM: 


mit gut. Handſchrift, perfect B 
in doppelter Buchführung, B 


findet per ſofort dauernde 
Stellung bei Hugo Engelhardt, 

Tücht. Rock⸗ u. Weſtenſchneider 
außer dem Hauſe können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 47. 
Tücht. Schneidergeſellen können 
fich mtb. Aliſt. Grab. 85, 2, Filipp. 
1 tücht. Malergehllſe find, 6. hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
P. Zukowski, Tiſchlergaſſe 3-5. 


Poggenpfuhl 45, Gartenh., 1 Tr, 


In mein. Büderei u. Conditorei 
iſt die Stelle einer (43085 


Verkäuferin 


per 1. od. 15. Oct. zu beſetzen. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


Jnlins Schubert c Soln, 


Poggenpfuhl 22. (2940 


Einen Lehrling 
fürs Tapeziergeſchäft ſtellt ein 
4273b B. Fast, 

Gr. Gerbergaſſe 6. 


nna 
Suche f. mein Colonſalwaaren⸗ 
geſchäft einen Lehrling, kath. 
Coufeſſ., Sohn achtbarer Eltern. 
Off. unt. B 786 an die Exp. d. Bl. 


2 i 

i jeth. (435 * Arnold oppot, oder Arbeiter, } nifi ranzöſiſchen 7 Schreiberiehrli Ein jüngeres Dienſtmädchen Na 
775 N . = i Sanggariżn 8 "(4096 6 lerwünſcht Reſerviſt, jetzt enilafl., erwünscht fu a tku. D Malergehilfen melde ſich Brodbänkengaſſe 17. kann fih melden (48185 | 
Ein möbl. Zimmer sili, eee | reide lidl Tiichterantte 66. G Gejetidjaftin Beftyreugen P tönen fih melden Neujahr: | Behrendt, Rechtsanwalt nnn SEE j 
Gin waſſer, Für mein Tolontalwanren. Saubere Aufwärterin f d. Nat. 


großer Naum, 


hell, ZFach Fenſterfront, trocken, 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Fiſchmarkt 10,1 Tr.,iſt ein möbl. 


Geprüfter Heizer 


von ſofort geſucht (43006 


g per 1. October gejucht. 
Offerten unter Angabe 
é der Gehaltsanſprüche unter 


Philippſtraßen⸗Eck 
Neubau Meise. ? 43640 


nn 
Tücht. Schneidergeſell. auf Nöcke 


kann fih m. Poggenpfuhl 82,2 Tr. 
Aufwärterin ſofort geſucht 


Geſchäft ſuche für ſofort reſp. 
1. October > en 


jep. Borderz. vom 1. Oct. zu verm. ift zu Allem von gleich zu verm. ; { 02970 an die Exped. (297 i Lehrling, PER 
; i RA Dampf - Schneidemühle an die Erped.(2970 A | u. Paletots find. d.Beich. a Woche] Sohn achtbarer Eltern. Baumgartſchegaſſe 34, 3 Trepp. 
Junge Leute finden gutes Logis Off. unt. B 619 an die Exp. (41865 Krakauer Kämpe OWWÓYWOWYWW O ebannisg. 47, A, Mannischeff. Richard Utz, Junkergaſſe 2. Sine tiit. Taillenarbeiterin 


Kleine Gaſſe 4a, 1 Tr. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Hohe Seigen 5, pt. 
1 junger Mann findet anſt. Logis 
im Cab. Vorſt. Grab. 65, Hof r., 2. 


Bierf.u. 8.28, Prt.⸗W. 25 u. 19%, 
Rem. 7. Oct. z. vm. Fraueng. 25,1. 


Aeufahrwaſſer, 
Laden nebſt Wohnung, 


für jedes Geſchäft paſſend, von 
Oetbr. oder ſpäter zu vermieth. 
Offerten unter B 892 an die Exp. 


2 helle Sonterrain-Vtuben 


find als Lagerräume oder Wert: 
ſtatt zu vermiethen Langfuhr, 
Ahornweg Nr. 9. 


Wen Jene 


erer 
Fahrradhandlung, Reparatur⸗ 
und Vernickelungs⸗Anſſalt nach 
der Hundegaſſe 89 ift unſer Local 


Hundegaſe 102 


anderweitig zu vermiethen. (2978 


W. Kessel & Co. 


1 junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 28, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Rittergaſſe 27, unten. 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
1—2 jg. Leute od. Dam find. Logis 
m. od. ohne Penſ. Heil. Geiſtg. 68,2. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Johannisgaſſe 62, Hof. 
Anſt. Logis im Cabinet iſt von 
gleich zu haben Häkergaſſel 2,2, v. 
Anſt. Jg. Leute find. g. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 25, 1. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr. 
Gut. Logis Leig. Zim f. e. jg. Mann 


2 


e 


ill. zu hab. Neungugengaſſe 3,1. Stützengaſſe 2 (Speicherinſel). 


Speicheroberraum zu vermieth. 


BAf f/ & Adrian: 

Gute Unfform⸗ und Civilrock⸗ 
ſchneider, aber nur ſolche, find. d. 
Beſchäft. Off. u. B 818 an d. Exp. 
Belchalt. TIL I 


Arbeiter 
ür Freiſtadt, den Tag 2,50 44, 
LĄ all Schach meißten Krüger, 
Langenau bei Prauſt. (42066 
sfeldien., Hausdien., u. Kutſch., 
bei höchſt Lohn jof.u.1.Oct. zahlr. 
gejucht. 1. Damm 11. (42596 


Kutſcher 
für Pripatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht La Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (4285 b 
Suche zum 1. October einen 


Hanusknecht, 


der mitß Pferden Beſcheid weiß. 


Offerten unter B 756 an die Exp. 


Tapeziergehilfen, 
gute Polſterer, tellt ſofort ein 
42726 B. Fast; 

Gr. Gerbergaſſe 6. 


Tüchtige Bautiſchler ſtellt ein 
A. Gierschewski, Heiligenbrun. 
Weg 2 od. Strieß im Neubau, l. 
2 Zapeziergebilfen könn ſich m. 
Dienergaſſe Nr. 10. Kriewald. 

Ein anjtóndig. junger Hang- 
diener, nicht über 17 Jahren, 
kann ſich per 1. October reſp. 
früher bei Tayler, Breitgaſſe 
Nr. 4 melden. (2078 
rechslergeſelle auf dauernde 
Arbeit gej. Häkergaſſe 4. (43225 
a ar PART S Y T TE —— 

Zwei jüngere Canzli 
für ein Anwaltsbureau aa 
Off. u, A 719 an die Exp. (42306 


Ein tüchtiger Reiſender 


findet per ſofort Stellung bei 
ſeſtem Gehalt u. hoher Proviſion 
Café⸗Special⸗Geſchäft Breit- 
gaſſe 4. Tayler. (2964. 
Ein in allen Arbeiten erfahrener 
Malergehilfe kann ſofort eins 
treten Langgarten 85. 

Tüchtiger Friſeurgehilfe findet 
d. Stell. A. Simons, Portechaiſeng. 


Arbeiterffürs Biergeſchäftſſofort 


geſ. Lgf., Brunshöferw. 36. (42496 


Einen gut, Rockarheitep E 


S. Gertzki, Langgaſſe 36,1.(43266 
U 99, aiad 


binen gewandt, jungen Mann 
für Die Colonialwaarenbranche 
ſucht zum ſofort. Antritt (43276 
S. Berent, Kohlenmarkt 27. 
Schneidergeſ elle, Kundenarbeit., 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 29,2. 
Guter Rockarbeſter kann ſich 
melden Schmiedegaſſe 27, 2 Tr. 


Ein Schuhmanergefelle 
melde ſich Faulgraben 9a. 

1Barbiergegilfe kann ſof cintr.b, 
A.Clesniewski, Schidlitz36.(43675 
Schneidergeſellen find. Beſchäft. 
Schmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr., r. 
Suche fof. e. erf. unverh. Inſpect., 
ſowieskutſch., Hausdiener, Woche 
löhner, Kuhfütt. u. Jung. mit gut. 
Zeugn. Prohl, Langgarten 115. 


Malergehilfen Gronn. 
Ein Śdniedegr(elie 


wird gej. Schidlitz 65, A. Helbart. 


kann ſich ſofort melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 123. 


Für Comtoir und Lager von 
ſofort eine (43165 


geübte Comtoiriſtin 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpruch unter B 878 an d. Exp. 

Eine Arbeiterin, die im 
Lump. u. Knochengeſch. gearbeit. 
hat, findet b.hoh. Lohn dauernde 
Hejh, E. Rabom, Schidlitzs4. 
1 ordtl. anſt. Dienſtmädchen, da 
alle Hausarb. übern, k.. meld. 
Ofra a. d. Moitlau 432 im Geſch. 
ſucht für ſeine Wirthſchaft und 
kleines Geſchüft eine Waiſe oder 
ein alleinſtehendes Mädchen 
ohne Anhang. Offerten unter 
B 875 an die Expedition d. Blatt. 

Für den Vormittag wird ein 
kräſtiges junges Mädchen für 
Alles verlangt. 

Wilhelm Grzybowski, 

Breitgaſſe 41. 

Ein ordentl. jaub. Mädchen, am 
liebſten von außerhalb, wird zum 
1. Oet.geſucht Brabank 2,1, Hof, e. 


Kochlehrling 


Sohn achtbahrercEltern verlangt 
Max Rohmer, 
Rathswernkeller - Küche, 
Danzig. 

Ein ordentlicher Junge 
von 14—15 Jahren kann fiğ 
Langgaſſe 13, 1 Tr., melden. 
Ginstnabe von ordentlich. Eltern, 
der Segelmacher lernen will kann 

Für's Comtoir eines Getreide- 

eſchäfts ein 
+ Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Bemerb. unter D 186 an die Erp. 
Sehrling zur Schloſſerei kann ſich 
meiden Lage Str. 13 
Ein Sohn achtb. Eltern, welcher 
die Bäckerei gut erlern. w., kann 
ſich melden Eſchenweg 9. (3009 
— — O RPO Zo A 
Anft.Knab., d. dar. geleg.i.e,tücht, 
Uhrmch. Zaw.f Lehrſt. Eug. Bieber, 
Danzig/Heil.Geiſtgaſſes0. (43816 


€ 


Cigaretten- 
Arbeiterinnen |! 
und Lehrmädchen = 


ſtellt ein (3000 


Cisaretten-Tabrik „Rumi“, 


Poggenpfuhl 37. 


Í jung, Mädchen als Lehrling 
f. Stell. b. H. Liedtke, Langg. 26. 
Junge Mädchen, w. die Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erlern. wol., 
m. ſich meld. Johannisgaſſe 69,1. 
D Junges Mädchen als 
Lehrling fürs Peter 
geſucht Direction Melzergaſſe 3, 
Aufwärterin für die Morgen- 
ſtunden geſucht Röpergaſſe ergaſſe 3,1. 


saubere Anfwarlefran 


wird für längere Zeit von ſofort 
geſucht Jopengaſſe 22, 1 Tr. 
A Raki un. 
andwirthinn., Stütz., Köchin 
Kinder⸗, Haus⸗ ask” u 
mädchen f. Danzig, Berlin, Kiel. 
©. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. 


Erſte nur ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 


ſuchen per ſofort 
zj Geschwister Scherwinski, 
Langebrücke 8, am Brodbänkth. 
Junge ädchen zur Erlernung 
der Damenſchneid. könn. ſich meld. 
Holzgaſſe 10,1 Tr. V. Schilling. 
Ag. Damen, w. d. Damenſch. grdl. 
erl. w. k. ſich mn. d. Lehrz. d. Beſch. 
3. Damm9, prt., Ecke Johannisg. 


gartſchegaſſe 32.83, 1 Treppe. 
Frau, die f. e. alt. Hrn. waſchen will 
mld. ſich Baumgartſcheg. 42/43, 1. 
Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, findet Be⸗ 
ſchäftigung Johannisgaſſe Nr. 7. 
Aufwärterin für den Nachm. 
geſucht Drehergaſſe Nr. 24. 


Aelt. Nähterin welche aus⸗ 
beſſert, melde ſich Drehergaſſe 24. 


Ein Mädchen zum Semmel⸗Aus⸗ 
tragen wird geſuchtBreitgaſſe 94. 
Geübte Taillenarbeiterin kann 
ſich melden Hundegaſſe 70, prt. 
Suche per 1. October eine 


dliere aleisicende Pran 


CTüchtige 
Verkäuferinnen geſucht 


Gebr. Wundermaoher, Paſſage. 
Suche e.jelbitjt.Landmwirthin, ein 
fein. erfahr. Stubenmädchen, ein 
Kinderfräulein zu größ. Kindern, 
eine Stütze, d. ſchneid. kann, ſow. e. 
beſſ. Mädch. z. Erlern. d. Landw. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Ein Dienſtmüdchen 


wird zum ſofortigen Eintritt 
in Sa 


ſtelle Große Krämergaſſe 5, 1 Tr. 

Ein ju ge Mädchen für 
den ganzen Tag zur Aufwartung 
geſucht Altes Roß 3, parterre, 
Mädchen, im Herrenröckenähen 
geübt, k. ſich meld. Tiſchlerg. 53,4. 


Ein ſauberes ordtl. Mädchen 
für den Vormittag von 9-12 Uhr 
geſucht Kaninchenberg 11, 1, r. 


Ein küchtiges Mädchen 


oder Frau, die die küche in einem 
Hotel ſelbſtſtändig führt, wird 
nach außerhalb v. 1. Oct. geſucht. 
Zu erfrag. Am brauſ. Waſſer 5. 


Ijung. feifiges Madchen | 


wird zum 1. October für eine 
kleine Familie geſucht. Weiden. 
gajje46, 1, v. 10-12 Uhr Vm. (4314 
Junge Dam., d. d. S 
erl. w., k. ſich m. Hundeg. 75, 2. 
Geſucht eine Frau zu einer 
Wöcherin. Off. unt. B 805 a. d. Exp. 
Tandamme, geſund und kräftig, 
von ſofort geſucht. Damus, 
Neufahrwaſſer, Villa Stephania 
an der Kaſerne. 22888 
TAAA ANNT] 
Ein Ladeumädchen von © 
auswärts, welches ſchon in B 
4 einer Bäckerei geweſen, kann 
fich Frauengaſſe 24 melden.) 
SSA e? 
T anft. junges Mädchen für den 
Nachm.geſucht Sammtgaſſe 10,2. 
Ein Mädchen 
für die Buchbinderei verlangt 
L. Sielaff, Buchbindermeiſter, 
Dienergaſſe 13, 1 Treppe. 


Anlwärlerin sosuell 


täglich von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
Schriftliche relöuingen unter 
B 785 an die Exp. d. Bl. erb. (43016 
Gin ord. Mädch. f. d. Vorm als 
Aufwärt. gej. Schmiedegaſſe 9. 
Frauen gut Kirchhofsarbeit 
können ſich melden St. Sal⸗ 
vator⸗Kirchhof, Borowski. 
Aufwiirterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg Nr. 16, 1 Treppe. 
Eine Aufwärterin für Vormitt. 
kann ſich meld. Straußgaſſe 11,2. 


Suche tücht. Köch., Stub.- „Haus⸗ 
mädch., f. Häuf., auch Berlin, bei 
fr. Reiſe Fr. Nofftz, Hundeg. 50 
Aufwrt. f. d. Sonnabd. Itm. m., ſich 
Tobiasg.,Hoſpital Th. 4, rechts. 
Eine Wäscherin 
melde ſich 2. Damm Nr. 3. 
E. jaub. Aur. k. 1. meld f. d. gars. 
Tag Gr. Delmiigleng. 17, T0. 15, 


EM ani, Mädchen 


können ſich für meine un 
melden Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Geübte Blätterinnen 
können ſofort eintreten Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 7. (3008 
(A ordentl. alleinſteh. Mädchen 
kann ſich für den ganzen Tag 
oder feſten Dienſt melden Sand⸗ 
grube 23, 1 Treppe links (4056b 
Ein j. Mädchen, in d. Damenſchn. 
g.⸗melde fich Mottlanerg. 4, part. 
Suche köchinn., Haus- u. Stuben⸗ 
mädchen, ſow. Mädchen f. l. Dienſt. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Cigarette = Arbeiterinnen 
finden ſofort dauernde Arbeit 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. (43846 
O AD AR An Or W © 
Suche zum 1.October für b 
@ mein Materialwaaren⸗ b 
Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Den Bewerbungen ſind 
4 Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizu⸗ 
fügen. (2989 
L. Caspary, 
Gr. Konarzyn. 
0WWWWAWWWWO 
Anſtänd. Aufwärterin für Vor: 


mittag meide ſich Pfefferſtadt 47. 


Eine junge Dame, 
welche die Buchführung erlernt 
hat, kann ſich ſofort melden 
A, Fürstenberg WW. Langgaſſe 77. 
Tücht. Maſchinennähterinnen 
und geübte Handnähterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Wallplatz Nr. 1, parterre. 

1 ordentl. Mädchen, 14-16 Jahre 
alt, für den ganz. Tag z. 1. Oct. 
geſucht Hundegaſſe Nr. 34, 1 Tr. 
1 tücht.Kinderfräul. w. p.Oct.gej. 
Offerten unter D 154 an die ein. 


Jung. Aufwartemädden 
wird gejucht Altſtädt. Graben 
Nr. 7—8, 1 Treppe. 

Drdentl,Aufmwärterin,die ſelbſtſt. 
kochen kann, findet bei größerem 


Lohn Stellung Portechaiſen⸗ 


gaſſe Nr. 9, parterre. 
Geübte Nählerinnen f. dauernde 
Beſch. Ketterhagergaſſe 9, 2 Tr. 
Junge Mädchen zum Tabat- 
ſortiren u. Cigarettenverpacken 
können ſich meld. Langgaſſe 84. 
Ordtl. Mädchen bis 16Jahre, für 
leichten Dienſt geiucht. Offert. m. 
ka is unt. 17a. d. Exp. 


Männlich. | 


. ̃—— 
Junger Mann bittet um irgend Z 
welche Beſchäft. Off. u. B 877 Exp. 


Ein junger Mann 
(Manufacturiſt), 18 Jahre alt, 
ſucht per 1. reſp. 15. October d. J. 
„Stellung. Gefl. Off. u. D lan d. Exp. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtänd. Eltern, ſchon 
läng. Zeit in einem Colonial⸗ 
Material- Eiſen⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft geweſen, bittet 
um weitere Beſchäftigung 
per ſofort evtl. 1. Oetober. 
Off. u. B 809 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtänd. Mann ſucht Stellung 
als Aufſeher, Caſſenbote od. dergl. 
Off. unter B 870 an die Exp. erb. 
Empf. v. Oct. e. ordl., ehrl. herrſch. 
Diener von auswärts ſowie div. 
Kutſcher u. Hausknechte v. gleich 
u. October Prohl, Langgart. 115. 


Junger 
thatkräftiger Mann, 


der Mehl⸗ und . 
ſucht anderw. dauernde Stell. 
Offerten u. D 185 on die Exped. 
Ord. arbeitj.Hausdien.‚Kuticher, 
Knechte, darunter entl. Reſerviſt. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 

Junger Lehrer, Jahre 
im öffentlichen Schuldienſte ge⸗ 


2988 | ſtanden, ſucht bei beſcheid. An⸗ 


ſprüchen eine Hauslehrerſtelle. 
Offerten unter R. S. 810 poſtlag. 
Gumbinnen Oſtpr. erb. (4366b 


Weiblich. 


—— ———— — — — 
Ein gebild. Mädchen Mitte 30er, 
an ſelbſtſtändiges Wirthſchaften 
gewöhnt, ſucht Stellung zum 
1. October oder ſpäter, am 
liebſten bei einem Arzt oder in 
einer Klinik, zu erfragen 
onej Zoppot, Em 
chfr. b. Z E 46,1. 
Biol (41946 
en I S 
Eine anſtändige Frau wünſcht 
noch etwas Wäſche im Haufe. 
Offert. unter B 819 an die Exp. 
Eine Näht wan Hau]. beſchäftigt 
zu 1 Off. u. B 852 d. Exped. 
Tord. Fran |. 61.5. Waſch U. Rem⸗ 
mach. Vorſt. Grab. 30, Th. 1,1 Tr. 
G.ordil.fr.enpf.|.g. W.u. Reinm. 
Zlerfr. Jungferng. 25, 3, i. Vorhs 
Eine billige Waſchfrau sit zu 
erfragen Tiſchlergaſſe art. 
1 ord. Frau m.gut. Ign. bitt. f. die 
Mrgſt. um Arb. Drehergaſſe 7,1. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lchrerinnen⸗Seminar 


der Scherler'ſchen h 


öheren Mädchenſchule 


in Danzig, Poggenpfuhl 16. 
Da es ſich gezeigt hat, daß trotz der Einrichtung des drei⸗ 
jährigen Curſus das Seminar der Victoriaſchule für das vor⸗ 
handene Bedürfniß der Lehrerinnenbildung nicht ausreicht, ſo 


wird der Unterzeichnete mit 
Behörden ſein 9 Jahre lang 


leitetes Seminar zu Michaelis d. 


Genehmigung der vorgeſetzten 
mit ſegensreichem Erfolge ge⸗ 
Is. wieder eröffnen, falls 


ſich die nöthige Betheiligung findet, und bittet etwaige 55 
dungen bis zum 1. October an ihn zu richten. (296 


Ber Scherler. 


Nara, mit ſämmtlichen 


Comtoir⸗Arbeiten vertraut, 
ihon ſeit einigen J. im Comtoire 


thätig, ſucht per 1. Oct. Stellung. 
Gefl. Off. unter D 31 an die Gefl. Off. unter D 31 an die Exp. 
Eine anſtänd. Wittwe wünſcht wünſcht 
von ſogleich oder 1. Octob. einen 
kleinen Haushalt zu führen. Off. 
u. B 783 an die Exp. d. Bl. u.B 783 an die Exp. d. Bl. (4295 b 

" Gewandt. jung, fl. Mädchen jung., fl. Mädchen 
ſucht, auf gute eugn. geſtützt, 
vom 4. Octbr. als Berkäuferin, 
Caſſirerin oder Stütze der 
Hausfran Stellung. Gefällige 
Offerten unter A 308 poft- 
lagernd Ohra erbeten. 


Ein Fräulein 


geſetzten Alters, d. längere Zeit 
ſelbſtſtändig war und viel Ge⸗ 
ſchäftskenntniſſe beſitzt, ſucht 
Stellung, Teig melcher 
Branche. Auch wäre dasſelbe ge: 
neigt eine Commandite zu über⸗ 
nehmen. Off. u. B 856 an d. Exp. 
Eine Naht. d.g.ausbejjert u. auch 
etwas ſchneidert, bittet um Bes 
ee eee eee 
Empf. jüng. u. ält. Hotelwirthinn., 
Mami. f.kalte Küche, Stützen mit 
nur gut. Zeugn. für Danzig und 
außrh. P. Usswaldt,1.Damm15,p. 


Beſcheid. anf. Midge. 


Beamtentochter, 19 J., welches 
in Handarbeit erfahren iſt, auch 
2 Monate kochen gelernt hat, 
ſucht Stellung als Stütze bei 
alleinſtehender Dame. tneky.| I) 
durch Clara Enqlinsky, 
Belgard Ot . e 
ſtraße Nr. 

Ein jung. W b. e. 
Kinde od. als Stütze d. Hausfrau. 
Off. unt. D 8 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Fr. m. Empf. b. u. St. z. Waſch. 
b eee. | Geb 
Empf. e. Ausw. v. Landw. Pora 
Geübte Handen. Maſch. ti ui 
Hoi geübt, ſucht Stell. Off. u. D 134. 
Ein jg. Mädchen, das im Bäcker⸗ 
geſchäft thätig geweſen iſt, ſucht 
wegen Aufgabe des Geſchäfts z. 
1. October angenehme Stellung. 
Offert. unter D 155 an die Exp. 
Geb. jg. Dame, in d. Wirthſch. wie 
Schneid erf, w. Stell. als Stütze, 
Geſellſchaft. od. Kinderfr.,a. liebſt. 
nach außerh. Off. u. D 39 an d. E. 


3 | Gebild. Fräulein ſucht perOctor. 


Engagement z. Geſellſch. u. Unter: 
ſtützung einer Dame od. gr. Kinder 
zu unterricht. Gute Zeugn. vorh. 
Off. unt. D 38 an die Exp. d. Bl. 
Ein ehrl. anſt. Mädchen ſucht ein. 
leicht. Dienſt Langenmarkt 25, 5. 
Ein anit. Mädchen bittet um eine 
Stelle. Karpfenſeigen Nr. 21. 
4. kräftige Frau bittet um Waſch⸗ 
u. Reinmachſt. Dreherg. 17, 3, v. 
We en g. Frau b. N. St.. Flaſchenſp. od. 
aih. u. Reinm. A. Spendh. 4 pt. 
Eine geübte a an 
bitt. um Arb. in u. auß. d. Hauſe. 
Damen⸗Kleid modern und gut 
ſitzend 4% Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
lig. anſt. Mädchen, d. 6 Monate d. 
Schneid. erlernt h., w. bei e. fein. 
Modiſtin z. weit. Ausbild. Beſch. 
Off. unt. D 152 an die Exp. d. Bl. 
1 ordl. Wittwe b. u. St. z. Waſch. u. 
Reinmach. Am Stein 8, Hof, Th. 4. 
Anständige Frau 
ſucht Stelle bei zwei alten Herr- 
ſchaften oder als Kinderfrau 
Huſarengaſſe Nr. 3, Thüre 7. 
Ein jg. anft. Mädch. ſ. Stell. als 
Verkäuf. in e. Papier- od. Bäder- 
laden. Off. unt. D 9 dief. Blatt. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Stelle für die Morgenſtunden. 
Zu erfr. Pferdetränk 11, 2 Tr. 
Ein 14-15. Mädch. ſ. e. St. f. d. Nm. 
bei e. Kindegangenmarkt 25, 5Tr. 


Eine Verkäuferin 


ſucht per iof. od. 1. Oct. Engagem. 
Off. unt. D 14 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle ein erfahrenes 
Wirthſchafts⸗Fräulein, Kinder⸗ 
gärtnerinnen 1. und 2. Claſſe, 
ein Kinderfräulein, ein feines 
Stubenmädchen, J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 
Empf. für Langfuhr, tücht. Haus- 
mädch. A. Jablonski. Poggenpf. 7. 
1 anſt. jg. Mdch. m. Zeugn. deu. St. 
f. d. ganz. Tag KAPA a 


Ne 


Dienstag, d. 4. Oetbr. er. 


beginnen neue Curſe des 
Unterrichts für Land⸗ u. See⸗ 
Maſchiniſten. 


Nähere Angaben und An⸗ 
meldungen zur Theilnahme an 
den Unterrichts⸗Curſen extHeilt | 7 
und nimmt entgegen (42886 

F. Stahl, 
Maſchinenbau⸗Ingenieur und 
Inhaber der ihm e 


Schul 
Fiſchmarkt Nr. 6, 1 Tr. 


Selecta. ; 
Die Anmeldungen zur 
Selecta nehme ich bis zum 
30. September Hunde⸗ 
gaſſe 54 von 10—11 Uhr 
entgegen. (2976 
Dr. 5 i 
at e w. mon 
8 Std. f. 3.A. erth. Off. unt. B 873. 


Gründl. Clavierunter richt wird 
ertheilt, 8 Std. 2,50 4 Off. B 816. 


Seen 


Tanz. 
Unterricht. 


Beginn des „ > 

Mitte October, D 
Anmeld. erbeten Prd) 
1—4 Uhr Nachm. (4312b 


1. Damm 4, 1. 
ą Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 
WVYWYUVWWWWWS 


Geſang⸗Unterricht 


Pfefferſtadt 51. Anmeldungen 
möglichſt von 12-2 Uhr erbeten. 


Damenchor. 
Den 28. September beginnen 
84 die regelmäßigen Chorſtunden. 
Gertrud Fun, (43450 
e 51, 3 Tr. 


NY YYY I 


LEM ſtädt. dab ländl. G 
bis ½ des Werthes. 1 ftell. 3/, 
bis 4 0% 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen 40 
A. Unsadel, (894 
Langenmarkt Nr. 2. 23. 
Suche jofort 12000 «A Suche ſofort 12000 A auf mein 
neuerbaut. Grundſtück zur erſten 
Stelle. Taxe 25000 % Offerten 
unter B 656 an die C.. e. B 656 an die Expd (42240 


2000 Mark 


werden gegen Sicherſtellung auf 
6 Monate geſucht. Gefällige 
Offerten unter 02934 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2934 dieſes Blattes. (2934 
Suche 2400 M gegen Suche 2400 « gegen Sicherheit 
6% Zinſen, halbjährl. Abzahlg 
und hohe Proviſion. Offert, unt. 
4274b an die Exped. d. Bl. (4274 b 
Wer borgt 100 auf monatl. Abz. 
Offerten unter B 858 an die Exp. 
300 4. zu leihen geſucht. Off. 
u. B 872 an die Exped. d. Bl. 
Suche hinter 14000 A Bank⸗ 
geld auf meine beiden Häuſer, 
in der Stadt, 8000 m zu 5% 
zum Ablöſen, Kaufpreis 34 500.4, 
Miethen 3050 , Verſichert 
30 000 4. Offerten unt. B 814 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Suche 3000 zur 1. Stelle auf 
mein maſſives Haus mit Land 

vom Selbſtdarleiher. Offert. unt. 
B 899 an die Exped. d. Blattes. 
6000 „% zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück bei Danzig geſucht. 

Off. u. B 894 an die Exped. d. Bl 
Es w. 40-42000 M auf e. SEE 
Grundſt inLangf z. 1. Stellez.Oet. 

geſucht. Off. u. B 815 an die Exp. 


4300 Mark 


auf 5% zur Ablöſung einer 
Hypothek ſuche für mein Grund- 
jaie. (Altſtdt) Off. u. B 811. (48206 
Wer leiht e. Eigenth u. Hand, 
50 Mk. gegen 10 4 Bergit. bis 
Februar. Off. u. D132 an die Exp. 


Hypotheken 

zur erſten Stelle, ſtädtiſch und 
ländlich, ſofort und ſpäter zu 
günftig. Bedingungen zu vergeb. 
Capitalien 

werden erſt⸗ und zweitſtellig © 
vortheilhaft placirt. Offerten 9 


unser 9.380 an DIE SEA a 
22-23000 4, 1. St. zu Leer 2 
1. Apr. 1899 gej. Taxe M. 
2750 R. Phipp Breitgafjed6,2. 

48-50000.4, IL. St., 44 70% PET 
1. Oct. gef, Miethe 4950 A, Taxe 
105000.% R. Philipp, Breitg.46,2. 
RMA P Mapp, Z TNE 
15-18000.4, 1. St., gu , per 
1. Oet. gej. Miethe 2616 «4, 2 en 
43800.4 R. Philipp, Breitg.46, 2. 

30-35000 ＋ zu 44 % per 
a qej. Miethe 6000. Taxe 
TONA R, Philipp, en > 


Ein = Hubnerhund mit weißer 
Bruſt u. Pfoten hat ſich eingefund. 
Gegen Futterkoſt. abzuh. wi 
ſtadt 55, Čing. Baumg.⸗G. (42835 


„„ 


unter D 180 an die Expd. (3007 3 


20. September. 


Nr. 220. 


Der Ausverkauf wegen Geſchüftsaufgabe 
von eleganten Sonnen- Schirmen un 
Res em Schirmer 
zu enorm billigen Preiſen "ZM 


wird fortgeſetzt. 


vorm. Alex. Sachs. 


Geschäftsverlegung. 


Vom 15. September d. 


Is. habe 


1. Damm Nr. 19 nach 


Langgasse Mo. 3 


Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte 


verlegt. 


A. Walter, Sdirmfabrik, Waage 


gaſſe. 
(2094 


ih mein Geſchäft vom 


ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Locale angedeihen zu laſſen. 


2908) 


Eine ſchwarze Hübnenhündin b. 


Strohdeich 7 
4 ea Futterkoſten abzuh. 


Bel. abzug. Allmodeng. 1b, 3 Tr. 
Ein ſchw. recht. 


gaſſe bis Poggenpf. yerl, gegen 
Bel. abzug. Johannisgaſſe 57,1. 
Gin Haarzopf ift verloren. Bitte 
denſelben Kumſtgaſſe 14pt. abzug. 
Eine gold. Broche Sonnabd., 17. 
v. Hühnerb.b. Weickhmannsg. url. 
G. Bel. abzg. Baſt.Ausſprung 9,1. 
Sonntag, den 18,0. M. iſt i. / Uhr 
Zuge nach Zoppot, Coupee 2, ein 
Damenregenſchirm mit filben. 
Krücke liegen geblieben. Abzug. 
Kohlenmarkt 27, 1 Treppe. 
9 Gänſe eingefunden. 

abzuholen innerhalb 3 Tagen 
gegen Vergütung der 8 
Schidlitz, Oberſtr. 208/9. (4383 


10 Mark 
Belohnung! e 


Am 12. September, Abends, 
ae | eine ſchwarze, serien 
bare Actentaſche mit ber- 
| ihicbenen Papieren von 
Danzig nach Zoppot verloren 
worden. Gegen obige Be⸗ 
lohnung Danzig, Langgarten 
Nr. 93-94, oder Zoppot, 
Südſtraße 61, abzugeben. 

6 Arbeits. a. d. Nam. Aust. Brodde 
verlor. Abzg. Häkergaſſe 22, 1 Tr. 
Ein weißes Kinderſtrümpfchen ift 
a. Egg. vl. Abzug. Langgart. 105,1. 

Ein Arbeitsbuch, auf den Namen 
Löwenthal laut., verloren. Bitte 
abzug. Scheibenritterg. 9, i. Lad. 
Iſchw. Lederporiem. nut üb. 54 
u. 2 Wäſche zettel ift von d. Gunde- 
gaſſe nach b. Breitgaſſe vert., der 
ehrl. Finder m. geb., daj. geg. Bel. 
Saidliy 37 b. Wwe. Lintner abs. 


Goldene Damen 
Remontoiruhr 


Sonntag Nachmittag Jaſchren⸗ ~ 
thal, Königshöhe, Förſterei 
verloren. Abzugeben Kaninchen⸗ 
berg 9, parterre, rechts. 


Vermischte Anzeigen 
Künſtliche Zähne, 
Plomben etr, 
Trau H. Blnlm Nachfolger, 


Zoppot, Seeſtraße 41, 1 Tr. 
Sprechſtunden: (31486 
Vorm. 9—12, Namm, 2-4 Uhr. 


Künstliche ahne, 


Gebiſſe mit auch ohne PI 
weitgehendſte Gara Si „Bai 
a aa deuurgerrenes 
8 om 
Bölig fdimergioje en jeder Art. 
ahn⸗Operationen. 
rthur „Mathesius, 
entiſt, (3263 
Große Boliwehergafte Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
W e 


$ Jung,selbsist. Kavimanm, $ 
$ evangelia 28 Jahre alt, 
cht unvermögend, wünſcht 

Si Aie 


jung. Dame auch Wittwe © a 


zwecks Heirath in Verkehr © 
$ zu treten. Lieben. Charakter 
RE Vermögen erwünſcht. © 
Ernſtgemeinze Offert. auch > 
s vonAngehöeigen unter D 16 
© an die Erp. dieſ. Bl. erbeten. 
3 Photographie erfolgt diser. 
zurück. Anonym zwecklos. >4 
9000500 09900990000% 


Heirath 


wünſcht vermögender Herr mit 
katholiſcher vermögender Dame, 
Mitte 20er Jahre. Nur ernſt⸗ 
gemeinte, nicht anonyme Offert. 
unter B 874 an die Exp. (430556 


bei Wroblewski, 


1 Damen Negenſch. ift Strandh. | KE 
Neufhrw. bis z. Steg vert, > . 


aceehandſchuh 
Sonntag Abend a. d. Promenade 
verl. G. Bel. abzug. Faulgrab. 16,2 


Ein Reft ihm. Spitz. v. Johannis⸗ 


Stühle, 


Hochachtungs voll 


8. Gertzki, Zunggafe Ar. 36. 
Küchenmöbel 


als 
Schränke, Tische, 


Leitern etc. 
empfiehlt 


a ia skf: Axt, Lauggaſſe 5758. 


Wenn 


Bänke, 


(2911 


tet Iriubrryw Pere-Luteri 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


stets neuem farbigen Titelblatt, — Quartalpreis M. 3.—. 


Jopen aſſe 8. 


MÜNCHNER ILLUSTRIERTE 

WOCHENSCHRIFT FÜR KUNST UND 
„ & A * LEBEN. „ 8 R m 
Wöchentlich eine Nummer von min- 

destens 16 Seiten, reich illustriert, mit 


Monatlich 


(4—5 Nrn.) M. 1.—. Einzelnummer 30 Pfg. — Zu beziehen durch 


alle Buchhandlungen, Postämter etc., 


Verlag. — Probenummer gratis, 
MÜNCHRN 


— Reis e 


Heirathsgeſuch. 
Kaufmann, Inh. e. flott. Ge 
ſchäfts, kath., Anf. d. 30 Jahre, 
nette Erih., beſitzt e. Vermög. im 
Werthe von 5000 K Damen 
v. nett. Erſcheinung wirthſchaftl. 
m.e. Baarvermögen v. 3-5000 A, 
wa n ihre Off. 


5 an die Sep. einreichen, 


Verſp ätet. 


— 65 iſt noch in 
1 1 Else, Pfefferſtadt.“ 
ind w. b. anſt. T. in Pflege gen. 
Zu erfr. Gr. Deimühlen inne 112 
.. le 


Eine Frau wünſcht ein Kind in 
Pflegez. nehm. Johannisg. 46, 1,l. 
N 


Feſtgedichte, 


Pae „Aufführ., Toaſte zc. 
ſachgem. Fleiſcherg. 15,1. (42196 


Teſtamente, 


Kla gen, 
Yerihedinnsthrfte, 
Gnaden- und Bittgesuche ete, 


fertigt correct, und ſichern Rath 
in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt, auswärts brieflich, auch 
anonym, R. Klein, fr. 1. älterer 

i 2 
Schmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 


Die dem Herrn U. 


auf Weſterplatte zugefügte Be⸗ 
u) EL ich 2 P. 


1 Aue 5 ; 
; Saiſon 
empfiehlt ſich ergebenſt 


Emma Köller, 


Modiſtin, ' 
5 Sovengafie wd 3. Era. 8 


Anfertigung nad M uf 
einer gut- 
j figenber Herren-(Gamaschen, 
nach den neueſt. Fagons a. einem 
Stückvederfür g, Pa. Roßleder⸗ 
Spiegelgamaſchen aus e. Stück 
für 10. u. Damen⸗Knopfſtiefel f f. 
6,50.% H. Rappoen, Schuhmacher⸗ 
Meiſter, Melgergafje 13. (43506 
Eine Schneiderin empf. ſich in 
u. außer dem Hauſe zu masa 
Fleiſchergaſſe 31, Hof, r., Th. 8 


Costüm-Jaqueis 
werden gut ſitzend angefertigt 


—— — — 
icad 


sowie durch den unterzeichneten 


G. HIRTH'S KUNSTVERLAG. 
. 0 
Jedepolſter⸗ u Vardinen⸗Arbeſt 
wird in und außer dem Hau ſe 
angefertigt Poggenpfuhl Nr. 6. 
Sophas u. Matr. w. g. u. bilun: 
gearbeitet. Off. u. D 11 an d. Exp. 
Jede Malerarbeit wird reell 
und billig ausgeführt. 11 
Aufträge Kl. Bäckergaſſe 8, 


Altſtädt. Graben 57, 2 Tr. 
Zum bevorstehenden Umznge! 
Jeder Möbel-Transport 


wird billig ausgeführt. 


P.Brandt, Spediteur, 
Milchtannengaſſe 22 J. (43765 
Eine Rollſchutzwand wird 
für 8 Wochen zu leihen geſucht. 
Off. unt. B 857 an die Exp. d. Bl. 


Elegante Fracks 


und (42556 


Frack - Anziige 


werden ſtets 1 30 
Breitgaſſe 3 


GuterPrivat-Mittagstiic i - 
einige Herren Junkergaſſe 8, 2. 
Hiermit ſag. wir d. Hrn. Michalski 
Weidengaſſe 27. Thüre 12 
unſeren beſten Dank für die 
freundliche Aufnahme unſeres 
lieben Sohnes Paul, welch. ſich am 
Sonntag, den 18. d. Mis. ver: 
laufen hatte. 

Die hocherfreuten taubſtummen 
Eltern Karl Laschek uebſt 
Frau, Danzig, Tiſchlergaſſe 42, 8 


m der. grosso Ausverkau 


des hen 
Sehne, Stiefel, Filzselube 


und Parse 
Kohlenmarkt Nr. 3 


dauert nur noch dieſe 2 
Um daher vor der Auction, 
welche Dienstag, den 27. er. 
beginnt, zu räumen, werden die 
Waaren zu jedem nur annehm 
baren Preiſe verkauft. 


S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. 
Von heute ab wieder alle Tage 
friſches Commißbrod 
u haben 4. Damm 12. Actien⸗ 
„1 Brauerei⸗Ausſchank. 


ZĘ WY ZZM WY m n ć i zai — — —— — — 
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11.220. 2. det „Damier Neneſe Madriden“ Dienstag 20. September 1898. | 


Wie wachſen die Kinder? 
Von Dr. H. Wöhler. 
| (Nachdruck verboten) 


Auf den erſten Blick erſcheint es höchſt einfach, das 
Wachsthum von Kindern zu ermitteln. Wenn man ſie 
in angemeſſenen Zeiträumen wiegt und mißt und von 
den ſich ergebenden Zahlen immer die früheren abzieht, 
ſo erhält man, wie viele glauben, ohne weiteres die 
Wachsthumszahlen, zumal wenn fih ein Kind regel- 
mäßig entwickekt“. Ein einfacher Verſuch genügt, dieſen 
Glauben zu erſchüttern. Wiegt und mißt man ein 
zehnjähriges Kind Abends unmittelbar vor dem Schlafen⸗ 
gehen und Morgens unmittelbar nach dem Aufſtehen, 
fo wird am Morgen ſein Gewicht etwa 700 Gramm 
beinahe 1½ Pfund) weniger, jeine Länge 2 Centimeter 
mehr betragen als am Abend vorher. Das Wachsthum 
geht eben vor ſich nach den uns nur unvollkommen 
bekannten Geſetzen der Entwicklungsgeſchichte. Im 
Großen und leicht erkenntlich tritt die Wirkung 
diefer Geſetze hervor, wenn man das Wachsthum der 
verſchiedenen Thierclaſſen unter einander, oder das 
Wachsthum des Kindes mit demjenigen von höheren 
Thieren vergleicht. So braucht das neugeborene Kind, 
um ſein Gewicht zu verdoppeln, ebenſo viele Monate, 
als das neugeborene Kalb Wochen. Aber es giebt noch 
zahlreiche andere Urſachen, welche auf Gewicht und Wachs⸗ 
thum fördernd oder hemmend einwirken. Hiezu zwei 
Beiſpiele: Ein ſechsjähriges Kind hat ein Jahres⸗ 
wachsthum von ungefähr 4 Pfund, alſo ein mittleres 
monatliches Wachsthum von / Pfund. Wenn ein 
ſolches in den erſten warmen Frühlingstagen viele 
Stunden bei lebhafter Bewegung im Freien zubringt, 
erleidet es einen dauernden erheblichenGGewichtsverluſt, 
da es durch Haut und Lunge unverhältnißmäßig viel 
Waſſer abgłebt und den Verluſt durch Trinken nicht 
genügend exießt. Daher wird die Wachsthumszahl 
der Kinder für den betreffenden Monat viel kleiner 
ausfallen, als dem wirklichen Wachsthum entſpricht, 
vielleicht ſogar negativ werden, das heißt, das Kind 
wird weniger wiegen als im vorhergehenden Monat, 
obgleich ſeine ſämmtlichen Organe gleichmäßig 
weiter gewachſen ſind. Ferner; die Stadtkinder, welche 
in ſogenannte Ferien-Golonien gehen, erfahren in den 
wenigen Wochen ihres Landaufenthaltes meiſt eine 
erhebliche Gewichtsvermehrung, büßen dieſelbe aber 
nach kurzer Zeit wieder ein, wenn ſie in ihre früheren 
Verhältniſſe zurückkehren. Hier handelt es ſich offenbar 
nicht um plötzliches Wachsthum, ſondern um eine Art 
von Mäſtung. Beim allgemeinen Vergleichen des 
Wachsthums der Säuglinge kann man ſtets ein Zurück⸗ 
bleiben der künſtlich Ernährten conſtatiren. Eine 
Hemmung überhaupt tritt ein gegen Ende des dritten 
Vierteljahres, welche wohl der Zahnentwicklung zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. Das Wachsthum hört ganz auf bei 
Mädchen zwiſchen dem 15. und 16, bei Knaben im 
18. Lebensjahre. 


. I ————— P TEENS NL ET TEN 


Tarales. 


» Schiffs⸗Sanitätsübung. Der Provinzialverein 
vom „Rothen Kreuz“ für Weſtpreußen hatte Sonnabend 
Nachmittag unter Leitung des Herrn Generalarztes a. D. 
Dr. Boretius bei Plehnendorf eine Schiffs⸗Sanitäts⸗ 
übung in größerem Maßſtabe veranſtaltet und eine 
Anzahl Einladungen zu derſelben ergehen laſſen. Die 
Abfahrt der Güfte erfolgte Mittags 2 Uhr von der 
Sparcaſſe aus auf dem „Gotthilf Hagen“. Vorher war 
ſchon der ſiscaliſche Dampfer Ferſe“ mit dem zu einem 
Schiffslazareth eingerichteten Oderkahn im Schlepptau 
zur Uebungsſtelle abgegangen, auf dieſem Dampfer 
befanden ſich eine größere Anzahl Schweſtern des 
rothen Kreuzes, Pfleger und Pflege rinnen der Unfau⸗ 
ſtationen Legan und Plehnendorf, Krankenträger der 
Sanitätscolonne des alten Danziger Kriegervereins 
unter Leitung des Herrn Hintzmann und je zehn 
Mann des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 und des 
Trainbataillons Nr. 17. Unter den erſchienenen 


* Weſtpreußiſcher Schmiede: Bezirkstag. Am; dem p. Sarkowski an den Kopf. S. brach ſofort zuſammen 
Sonnabend und Sonntag fand wie ſchon kurz gemeldet und wurde im Sanitätswagen nach dem Lazareth Sand- u 
in Elbing im ORK GE 19 ee 
Schmiedebezirkstag ſtatt. Im Laufe des Sonnaben 
Nachmittags trafen bereits die Theilnehmer aus allen 
Gegenden unſerer Provinz ein. Um Uhr wurde 
noch eine Vorverſammlung abgehalten. In derſelben 
wurden in das Bureau gewählt die Herren Schmiede⸗ 
meiſter Wenski⸗Elbing (Borjigender), der Vorſitzende 
des Bundes deutſcher Schmiede⸗Innungen Warucke⸗ 
Berlin (Stellvertreter), der Seeretär des Bundes 
deutſcher Schmiede⸗Innungen Dr. Schulz Berlin 
(Schriftführer) und zu Beiſitzern die Herren Zigalski⸗ 
Dt. Krone, Kuhn ⸗ Danzig, Byczkowski⸗Pr. Stargard 
und Wagner⸗Elbing. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde 
die Hauptverſammlung durch den Vorſitzeuden Herrn 
Schmiedemeiſter Wenski mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Es waren vertreten der Innungen 
Elbing, Danzig, Dirſchau, Marienwerder, Marien⸗ 
burg, Schöneck, Schwetz, Zuckau, Roſenberg, Neuenburg, 
Tiegenhof, Neuteich ꝛc. Ueber die Neugeftaltung der 
Innungen auf Grund des Handwerkergeſetz vom 
26. Juli 1897 referirte der Vorſitzende des Bundes 
deutſcher Schmiede⸗Innungen Herr Warncke z Berlin. 
Redner empfahl die Zwangsinnung ebenſo erklärte ſich 
der Sekretär des Bundes Herr Dr. Schulz in längerer 
Ausführung für die Zwangsinnung. Herr Bürger⸗ 
meiſter Dr. Contag wie auch jaft alle 
Redner traten für die freie Innung ein. 
Ueber die Hebung des Hufbeſchlageweſens 
ſprach darauf Herr Kuhn⸗Elbing und über das Fort⸗ 
bildungs- und Fachſchukweſen in Bezug auf 
das Schmiedegewerbe Herr Wenski ſen.⸗Elbing. In 
der Beſprechung wurde betont, daß das Hufbeſchlags⸗ 
weſen nur dadurch zu heben iſt, daß der Hufbefchlag ` 
bejjer wird. Die Lehrlinge müſſen theoretiſch und 
praktiſch ausgebildet werden. Jede Innung muß 
beſtrebt ſein, ſich das Recht zur Ertheilung von Huf⸗ 
beſchlagszeugniſſen zu erwerben. Für die Foribildungs⸗ 
ihule ſchwärmten alle Redner nicht, Wenski⸗Elbing] g 
betonte, daß in den Fortbildungsſchulen der Unterricht 
wohl gut fei, aber das für die Schmiedelehrlinge 
Wichtigſte komme nicht vor. 8 Stunden wöchentlich 
TSA GG! zu viel. Der Meiſter wird auch häufig ohne 
iein Verſchulden beſtraft. Wenn z. B. ein Lehrling zur 
Schule geſchickt wird, die Schule aber nicht beſucht, 
wird er mit Geld bezw. Haft beſtraft. Bezahlen kann 
der Lehrling die Strafe häufig nicht, 
und ada müſſe der Meiſter bezahlen, um 
den, Lehrling vor der Haſiſtrafe zu ſchützen, 
die doch demoraliſtrend wirken müſſe. Die Fachſchulen 
ſind gut. Ein Geſuch aus Elbing, die Unterrichtszeit für 
die hieſigen Schmiedelehrlinge von 8 auf 6 Stunden herab- 
zuſetzen, blieb erfolglos. In der Fortbildungsſchule 
m Schöneck werden die Schmiedelehrlinge wöchentlich] Bericht über den bisherigen Aerztetag. Rechnungs⸗ 
6 Stunden umerrichte, Herr Fels ki Marienburg legung. Wahl des Vorſtaudes. Beſtimmung des Orts | 
hän eine Re IE der Fortbildungsſchulpflicht um] für bie nächſte Jahresverſammlung. Schondorff⸗ ö 
1 Jahr, Herr Warncke Berlin die Verlegung der Graudenz: Ueber Beziehungen zwiſchen der modernen 
Unterrichteſtunden auf den Sonntag für ſehr ſegense] Natur ilfunde und der ärztlichen Praxis. Ferner 
reich. — Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag wurde für katurhelkunde un ftliche Vorträge. i A] 

Ver : Ą UT | einige rein fachwiſſenſchaft iche Vorträg | 
das den Verhandlungen entgegengebrachte Intereſſe * Staats bahn⸗Perſonenverkehr. Am 1. October d. J. N 
der Dank der Verſammlung durch ein Hoch ausge kommen von Danzig Hauptbahnhof nach Schleswig P! 
bracht. Bei der Beſprechung des Lehrlings⸗ über Stolp⸗Stettin⸗Lübeck.Oldesloe⸗Neumünſter directe Be- y) 
mejeng in Weſtpreußen weiſt Herr Wagner-Elbing | förderungspreiie zur Einführung. Dieſe betragen für ein- ap 
darauf hin, daß es in den Induſtrieſtädten, wie z. B. fae Fahrkarten, gültig für alle Züge 1. Claſſe 70,80 Mk., B 
5 5 N ieh, en Dio Sohn ać 2. Claſſe 51,90 Mk., 3. Claſſe 36,80 Mk., für Rückſahrkarten 
in Elbing recht traurig beſtellt ſei. Die Lehrlinge ſeien > JE i 55 
ſehr ſchwer zu bekommen, da viele ſchnell etwas ver⸗ Hie ale 9850 Me, 2, Cioe 72,50 Mk., 3. Claſſe 29,90 Mk. 
Se i 8 16 i E For „Die Gültigkeitsdauer der Rückſahrkarten beträgt 9 Tage. 
dienen wollen und deshalb in die Fabrik gehen. — 2 SBeprunierdaltung. Der ftellvertretende Amisvor⸗ 
Ueber das Arbeitsnachweisweſen und den ſſteher des Bezirks Dal win hat an den Beſitzer des Nitter- 
Zuzug von Schmiedegeſellen ſprach Herr Paetſch⸗ gutes Dalwin die Aufforderung ergehen lafen, die Brücke 
Elbing, — Herr Wenski jun. referirte über diej auf dem Wege, welcher von der von Dalwin nach Lichtenstein 
Innungs⸗Krankencaſſen und betonte, daß die führenden Freischauſſee abzweigt, wiederherzuſtellen. Der f | 
Mitgliederzahl der hieſigen Gajje ſteti urückgehe; Amts vorſteher ging hierbei von der Vorausſetzung aus, daß 4 
N das 4 iter 2, 5 M 5 S, Si B „die Brücke innerhalb der Gemarkung des Rittergutes Dalwin Hu 
wont ſchtiaßlich in öde, elfgemeine A A A A aeg AEE E A A erden DE zer V A | 

es Rittergutes Dalwin Klage erhoben mi 7 , A 

e R ENEN A — Bei 1 8 des daß die Grimoftidjen, metce 5 . 5 pon (ich 
Unfall⸗Verſicherungsweſens wies Herr Warn des} Brücke begrenzten, dem Kreiſe Dividar geburen, dn I 
Ai 7 hin, daß man e g um eine | dem Kreiſe Dirſchau zum Ausbau der Chanffee unentgeltlich „AŃ 
fall⸗Beruf ſſenſchaft für di i ori überlaſſeu hätte. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat auf 
ee eee eee e EDR e Grund vorheriger Beweisaufnahme angenommen, daß die 
. worde nber nich, eher nac laſſen, ein man Brücke von der Feldmark Dalwin begrenzt wird und hat 


zerſtreut auf dem Felde, jeder hatte ein Täfelchen, auf 
dem die Art der Verletzung verzeichnet ſtand, anf der 
Bruſt. Die Schweſtern des Rothen Kreuzes leiſteten 
den Verwundeten durch Anlegen von Verbänden die 
erſte Hilfe. Darauf wurd en die Verwundeten in den 
Oderkahn geſchafft, wo fie auf bereit ftehenden 
Betten gelagert wurden. Während dieſer Zeit 
ſtellten die Pflegerinnen der Unfallſtation Legan an 
mehreren in Folge von Hitzſchlag, Ertrinken und dergl. 
ſcheintodten Knaben Wiederbelebungsverſuche an. 
Sämmtliche Rettungsarbeiten wurden von den Aerzten 
eingehend beſichtigt. Nach beendeter Einſchiffung der 
Verwundeten begaben ſich die Gäſte wieder auf den 
„Gotthilf Hagen“ zurück, um die Weiterfahrt nach dem 
Hafen von Gr. Plehnendorf fortzuſetzen, wo die Uebung 
ihren Abſchluß finden ſollte. Kaum hatte man in dem 
ſogenannten Winterhafen den „Gotthilf Hagen“ wieder 
verlaſſen, als auch der Dampfer „Ferſe“ mit dem 
Schiffslazareth im Schlepptau dort anlangte. In der⸗ 
ſelben Weiſe wie bei der Einſchiffung erfolgte die Aus⸗ 
ſchiffung der Verwundeten, auf Bahren wurden die 
Schwerverwundeten in das für Cholera⸗Kranke erbaute 
Lazareth geſchafft, die leichter Verwundeten begaben 
fih geſützt auf Schweſtern vom rothen Kreuz dorthin. 
Neben dem Cholera⸗Lazareth war ein großes Zelt 
errichtet, in dem der Reſt der Verwundeten 
untergebracht wurde. Von dem Vaterländiſchen 
Perg Verein war in dem Lazareth eine 
Verpflegungs⸗Station errichtet worden, aus der die 
Verwundeten mit Erbſenſuppe, belegten Brödchen, 
Bier 2c.iverpflegt wurden, dann erfolgte die Mb- 
nahme der Verbände, womit die Uebung ihren Ab⸗ 
ſchluß erreichte. In ſeiner nun folgenden Kritik dankte 
der Herr Oberpräſident v. Goßler zunächſt allen 
bei der Uebung Müwirkenden für den bewieſenen 
Fleiß. Um 3 Uhr 10 Min. habe die Uebung ihren 
Anfang genommen, 5 Minuten vor 4 Uhr ſei der letzte 
Verwundete in den Kahn geſchafft worden. In 
13 Minuten waren ſämmtliche Verwundete der erſten 
Staffel verbunden. Die Pflegerinnen konnten ſogleich 
zur zweiten Staffel übergehen, deren Verwundete in 
einem Zeitraum von 20 Minuten verbunden waren. 
Durch das Publicum wurden die Arbeiten ſehr er- 
ſchwert, bei den nächſtenuebungen, die noch in größerem 
Maßſtabe wiederholt werden folen, werde eine Aenderung 
in der Weiſe eintreten, daß das Publicum erſt nach 
Anlegung der Verbände zurBefichtigung der Kranken zu⸗ 
gelaſſen wird. Nicht ganz paßte die Uebung der Unfall⸗ 
ftatian Legan in den Rahmen der Sanitätsübung, doch 
fand dieſelbe zum erſten Male vor einem größeren 
Publicum ſtatt und zeigte, wie ſchnelle Hilfe bei Er⸗ 
trunkenen, Scheintodten u. a. noth thut. Alle Uebungen 
wurden prompt und exact ausgeführt. Was nun die 
Sanitätsübung anbetrifft, jo haben ſämmliche Aerzte 
ihrer Anſicht dahin Ausdruck gegeben, daß die Verbände 
vorſchriftsmäßig und ſachgemäß angelegt ſind. Dieſes 
Urtheil ſei gewiß ein ſehr ehrenvolles. Redner ſchloß 
noch einmal mit einem Danke an alle, die bei der 
Uebung mitgewirkt haben. Herr Generalarzt 
Dr. Lieber-Berlin ſprach gleichfalls ſeine vollſte An- 
erkennung über die Uebung aus. Er ſei nicht hierher 
gekommen, um zu kritiſiren, ſondern um zu 
lernen, und hierzu habe fiH ihm im vollſten 
Maaße die Gelegenheit geboten. Der Schiffstransport, 
der ihm etwas neues geweſen, ift für Kranke immer 
am Beſten, weil er am ruhigſten iſt. Er werde es ſich 
angelegen ſein laſſen, denſelben auch auf anderen Fluß⸗ 
läufen einzuführen. Nachdem Herr v. Goßler für dieſe 
ehrenvollen Worte gedankt hatte, richtete Herr General⸗ 
arzt a. D. Dr. Boretius auch noch kurze Dankes⸗ 
worte an die Mitwirkenden, namentlich an die Damen. 
Damit erreichte die intereſſante Uebung ihr Ende. 
Nachdem die Gäſte in dem Schilling'ſchen Locale noch 
eine kleine Stärkung zu ſich genommen hatten, wurde 
um 6 Uhr die Rückfahrt angetreten. — Bei der Uebung 
erfolgte in Plehnendorf noch die Vorführung des 
Modells eines Güterwaggons, an dem demonſtrirt 
Be wie Kranke am Bejten in ihm gu transportiren 
kind. i 


erfreut. Ganz beſonderen Beifall errang ein nach 

Schluß der Tafel in exacteſter Weiſe vorgeführter 

Reigen, dem ein Kunſtfahren des auswürtigen Vereins⸗ - 

mitgliedes Herrn Georg Röhr in Marienwerder in z 

gewohnt meifterhafter Weile folgte. Ein Tanz ſchloß 

das Zeil. 3 | 
* Der Herzte: Verein des Regierungsbezirks (| 

Marienwerder verjendet ſoeben die Einladungen zu 

feiner Jahresverſammlung in Strasburg am Sonntag, LH 

den 2. October. Auf der Tagesordnung ftehen u. A. Jl 

ſolgende Punkte: Jahresbericht. M e Ih e r⸗Graudenz: I 


Gäſten bemerkten wir u. a. die Herren Oberprafidentj _ ' Anlage eines Winterhafens. Sonnabend, den das Ziel erreicht habe. Gegen 4 Uhr wurden die | dgewieſen. Die von dem Kläger eingelegte či 
8. montera ene Wals Pere 00 gł iet Eo Saby e A Da beendet. Um 5 Uhr fand noch ein Beraten date keinen Erfolg, da auch das Königl. Oker al 
DDB LEN neu Gem en gisrungs⸗Baumeiſter Stobbe und der Landrath gemeinſames Mittageffen ftatt. verwaltungs⸗Gerſcht annahm, daß die Brücke im Zuge eines GM 

„ 


* Verſchwunden. Der taubſtumme Arbeiter Max e i Weges innerhalb der Grenzen des Gutes Dalwin N 


Selke, Schäferei 18, beim Schloſſer Gdanitz wohnhaft, * Pionier⸗uebun 3 I 
å ; 70 5 2 x $ z gen. In den nächſten Tagen beginnen m) 
ift feit Freitag früh verſchwunden. Ebenſo ift der auf * am Hagelsberg die e Ki 
16 jährige Arbeitsburſche Ferdinand Dul8łi aus der hieſigen Infanterle⸗Regimenter, durch welche dieſe für 
Stadtgebiet feit Sonnabend früh nicht wieder nach den Pionierdienſt ausgebildet werden folen, 
Hauſe gekommen. * Neuer Dampfer. Nach einem geſtern hier ein⸗ 
* Schlägerei. Der Arbeiter Joſevh Sarkowskt gerieth , getroſſenen Telegramm iſt der Salondampfer „Fürſt Blücher“, 
norgeſtern Abend in Stadtgebiet mit dem Eigenthümer und den die Herren Gebr. Habermann in Holland gekauft haben, 
Händler Albert Laskowski aus Friedrichshof bei Carthaus geſtern in Brunsbüttel eingetroffen. Von hier tritt er heute 
in Streit. Letzterer ergriff ein Bierſeidel und warf daſſelbe] durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal feine Reiſe nach Danzig an P 


des Kreiſes Danziger Niederung, Brandt, anweſend, 
um mit der dortigen Gemeindevertretung wegen der 
Anlage eines Winterhafens zu verhandeln. Urſprünglich 
hatte man projectirt, durch Schütten einer Mole in der 
Nordweſtecke des Friſchen Haffes einen Winterhafen 


iner Central⸗Vereins, Generalarzt Dr. Lieber, 
als Vertreter des Regierungspräſidenten Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Fornet, Polizeipräſident Weſſel, 
Sanitätsrath Dr. Hantel⸗Elbing, mehrere höhere 


ici hi i ier anweſenden Sanitäts⸗[Nordr en i 
RANE i A des Oberpräfidiuns, An für die Fabrzenge der Schiffer anzulegen. Die Soften 
der Chanſſee Danzig⸗Plehnendorf, m der Nähe des dieſes Projectes würden nee den Mk. belaufen. 
Kruges „Dornbuſch“, hatte ein feindlicher Ueberfall[ Da die nur arme Gemein s a Zuſchuß leiften 
ſtattgefunden. Die zu der Uebung abcommandirten | könnte, fah man hiervon Er wurde beſchloſſen, 
Soldaten ſtellten die Verwundeten dar. Sie lagen! die vorhandene Fahrrinne auszubaggern. 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ für 
das 4. Quartal werden schon jetzt von allen Post- 
anstalten und Landbriefträgern zum Preise von 
Mk. 1,25 (von der Post abgeholt), Mk. 1,65 (durch 
den Briefträger frei ins Haus) entgegengenommen. 


Bei unseren Filialen und Trägern ich 
0 er monatlich # 
50 Pig. frei ins Haus, x 


vom 19. September 1898, 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. Nr. 220. 
Mo er Ende dieſer Woche eintreffen wird. Der Dampfer entſetzung und ſofortige Verhaftung. Das Gericht erkannte 
fährt mit eigener Kraft. 3 jedoch auf Freiſprechung des e Es führte aus, 
daß die Nichtbetheiligung an einem Hoch auf den Kaiſer 
zwar eine Majeſtätsbeleidigung ſei, der Gerichtshof aber 
nicht die Ueberzeugung gewonnen habe, daß Konkel ab ſichtlich 
die Mütze auf dem Kopf behalten habe. Es jet möglich, daß 
er es auch in der Gedankenloſigkeit gethan habe. Aus 
ſeinem Amte ift Konkel ſchon durch die Ober⸗Poſtdirection 
entlaſſen worden. 


Danzig zum Verkauf, Die beiden Angeklagten find ſeine[ Roggen rubi per Se tember 13,85, Novbr.⸗Febr. 18,85. 
Feinde. Als er in Danzig ankam, wurde er zu ſeinem Mehl feſt, a A u 48,70, per eto r 4 per 
größten Erſtaunen von der Polizei empfangen und ihm der | November-December 46,60, per November⸗Februar 46,25, 
ganze Fiſchvorrath beſchlagnahmt, angeblich weil die Waare[Rüböl ruhig, per September 5214, per Oetober 52½, per 
verdorben ſein ſollte. Bald ſtellte ſich jedoch die Unrichtig⸗ November-December 52 per Januar⸗April 53¼. Spiritus 
keit dieſer Annahme heraus und es erfolgte die flau, per September 403/,, ver October 43, ver Januar⸗ 
Fretgabe, „ Dübert ermittelte, daß die Criminalpolizei April 42, per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 
durch ein in Stuttgof zur Poſt gegebenes Paris, 19. Sept. Ronzucker ruhig, 88% loco 30 ½ 
Delegramm auf ihn aufmerkſam gemacht worden war. Die a 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
Depeſche war mit dem Namen „Freutag“ unterzeichnet per September SOT, ver October 31%8, per Oetober⸗Jannar 
und bezichtigte Gibert faule Fiſche zum Markte geſchafft zu 31, per Januar⸗April 32 ½¼. 
F . 1 Pfede ic ee A Havre, 19. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
geklagte ickel die Depeſche zu Pfer j gifje. i 0 € | 
8 1 55 „ Dun enen a IE TĄ „ZA PRZ EPERE OWE ZA „PARA PE | 
ann zufällig, außerdem kam er auch außer den Dienſtſtunden. Havre, 19. Sept. Kaffee good average Santos per 
Bei ſeiner Vernehmung durch den Amtsvorſteher gab der September 37, f R r Mär y 
Snede an; ee jabe ee einer alien Genn ‚m Rugia. ber 37,50, per December 37,50, per Mürz 38,00. 
alde zur Beſtellung erhalten. Später, als ihm ins Gewiſſen Antwerpen, 19. Sept. trol jt 
geredet wurde, geſtand er endlich, daß Nickel ſeloſt es ihm Raffintrtes s» weiß ga 181, ee N paliwo 
gut Beſorgung übergeben habe. — Es lag danach klar auf} 181, Br., per October 18 ¼ Br., ver Januar⸗April 18% Br. 
der Hand, daß es ſich um einen Racheact handelte. Die von Feſt. — Sch m al per Aüguſt 661 SAT 
der Gtaatsanwaltjdjajt weiter geführten Unter)ndjnngen haben Peſt, 19, Sept. Wroducrenmartt Weizen [oco 
zur Anklage des Nickel und ſeines Freundes feſt, ver September 9,15 Go. 9,17 Br., per October 8,73 Gd. 
Freytag geführt. Zur heutigen Verhandlung, in der beide 8,75 Br., per Mürz 1899 8,84 Gd., 885 Br. Roggen 
Angeklagte Alles beſtritten, waren 27 Zeugen, 2 Sachverſtändige per September 7,42 Br 7,44 Gd. Frühjahr 6,96 Gd 
geladen, Der Knecht des Nickel bekräftigte mit dem Gide, daß 58 Br. Hafer per September 6,38 Gd. 5,40 Br., per Früh 
ſein ehemaliger Herr ihm jelbjt das Telegramm gegeben jahr 5,57 Br., 5,59 Gd Mais per September 6,14 Gd 
OKE eee E E . e 
zu verleiten. Der Schreibſachver ACZ er 2 1 x. Wetter: Shi 
gab fein Gutadten dahin ah, daß Die Schrift in nem per September 12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Schön. 
Bes und die Unterſchrift e we er wa: 
es Angeklagten Freytag herrühre und der $ 
Gerichtschemiker, Herr GRE ebvandt äußerte fih über Tuſtige Ecke. 
e von ihm EO al Fuchs an ZA 
Nickel behauptet dagegen, fein Knecht lüge aus Rache gegen Compli i 2 x fü i z entf 
1 ze ak beſtritt daß z Eo SO M niech während 1 5 5 Wei „żyłach Hi 
Da ericht gewann jedoch au mein Fräulei i f i 
Beweisaufnahme die Ueberzeugung 880 AWA fie Kaze "w wenn man jo viel Anziehungskraft wie 
geklagten und verurtheilte Nickel zu 4 Monaten ©: ee: Boshoft, Hausherr: „Finden Sie i 
220 erhielt eine Zuſatzſtraſfe von 3 Monaten Kinder A aan) Robe bend oni And 
efüngniß. 6 Bet annter: „O ja, Sie gehen ihnen aber auch mit einem 
. W 1 — YE OCS ORAWEEKZODAEOAA, eee voran!“ 
+ erblümt. Mann: „Der Hund wird jeden Tag 
A ie 2 
Handel und Induſtrie. aun i n $R a 3 BR wabe; meint Du nicht, daß ich 
i ; in ad gehen ſoll? 
Stettin, 19. Sept. Spiritus loco 52,70 nom. 1 er Pantoffel held vor Gericht. Richter: „Es zeugt 
Bremen, 19. Sept. Raffinir tes ep R a überhaupt von großer Frechheit, daß Sie keine Bedenken 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,60 Br. trugen, den Diebſtahl am hellen Tage auszuführen.“ — Mne 
Hamburg, 19. Sept. Kaffee good average Santos] geklagter: „Ja, Herr Richter — Abends läßt meine Frau 
per December 31¼ per Mat 3% Ruhig. RARE mich garnicht fort.“ 
Hamburg, 19. Sept. Petroleum ruhig, Standard Widerſpruch. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 17. September. 


E Ein intereſſanter Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
. Proce kam heute vor der Strafkammer I zur Ber⸗ 
| handlung. Es war der Landbriefträger Leo Kontel aus 
| Sierakowitz, Kr. Carthaus, angeklagt. Konkel iff Reſerpe⸗ 
mann, er hat bis vor kurzer Zeit beim 35. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment in Graudenz gedient und ſich dort ſo tadellos ge⸗ 

führt, daß fein Führungsatteſt das Bródicat „jehr gut“ aufweiſt. 

i Auch von ſeinem Vorgeſetzten, dem Poſtamtsvorſteher in 
1 Sierakomitz, der ihn von Kindheit an kennt, wird ihm das 
| glänzendſte Zeugniß ausgeſtellt. Am 26, April d. J. beſuchte 
|. Konkel zum zweiten Male, feit er vom Militär i, die Çon- 
trofverjammiung und ſtand in der Briefträgeruniſorm im 
3 erſten Glied unweit des Bezirksofſteiers. Als der Officier 
nach einer längeren Anſprache das übliche Hoch auf den 

Kaiſer ausbrachte und die Mannſchaften (etwa 200) kräftig 
1 einſtimmten, blieb Konkel unbegreiflicher Weile regungslos 
ſtehen und hob nicht wie die Anderen die Kopfbedeckung. 

Erſt als ihm ein im zweiten Glied ſtehender College einen 
| rg verſetzte, machte er eine Handbewegung nach oben, 
| ie aber ſchon zu ſpät kam. Von einem Gensdarmen wurde 
| der Vorgang bemerkt und zur Anzeige gebracht. Die Staats⸗ 
| anwaltſchaft erblickte in dem Verhalten des K. eine Mafeſtäts⸗ 
i Seleidigung und hat demgemäß Anklage erhoben. Der An⸗ 
geklagte verſichert, daß er nicht aus böſem Willen, ſondern 

| ar Gedankenloſigkeit die Mütze auf dem Kopf behalten 
5 da e. Er jei ſehr ermüdet geweſen, denn er habe an jenem 
| Tage bereits 27 Kilometer ſehr bergigen, jandigen Weg 
|. gemacht und der Dienſt jet ihm noch ungewohnt geweſen. 
> Als ſein College ihn angeſtoßen, habe er noch ſchnell die 
x Hand an den Kopf geführt, leider aber ſchon zu fpiit. Die 
| Angaben 8 werden durch die Beweisaufnahme beſtätigt. 
| Sein Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Dobe, machte 


zu betrügen. Das gehe ſchon daraus hervor, daß 
er ihr ſeine einzigen 5 Mark, die er inzwiſchen 


$ erwieſen. Er führte aus, daß K. s Verſchulden viel gróber | Diebſtahls an einer hohen Geldſumme zu einem Jahre z i i 6 i 
> ie, als das eines anderen Majeſtätsbeleidigers, der ein une | fängniß verurtheilt worden tft, Die ende Bi pae ng De Getreidemarkt. Schlußbericht) ak was auf der Welt ja 
| edachtes Wort fallen laffe, das er im nächſten Augenblick zur Erörterung kam, ſpielt bereits längere Zeit. Am Weizen fe, per September 21,85, ver October 21,78, Ch 15 ma herzlich 
, 
| 


Ache nach per November-December 21,79, per November zebruar 21,65. Wenn es nur weiblich iſt. 
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3 666 80 96 700 63 948 99 -+106726 95% 98 107003 32 | 222383 436 91 642 58 12Bi24 55 79 234 471 549 808 
E 381 88 440 650 97 941 108204 96 391 892 621 42 |912 224008 79 99 335 513 687 781 978 2e5221 68 
63 77 152 828 109091 422 621 885 „ | 367 88 411 567 610 [200] | 17 807 924 112099 | 1 gu 45000 ME, 1 su 5000 
(200) 216 307 95 409 73008 111113 25 In Gewinn rade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 IE, , , 500 Mł. Ale 2am 3000 ARE, 2 gu 1000 3 
268 62 635 760 112035 68 189 472 85 517 55 951 | 2 zu 46000 Mt. 1 zu 30000 Mk, 1 gu 5000 Mi, 4 zu 8000 IE, 351 469 (04 B55 1NA1OL Y 36 205 18 65 76 8 004 685 er heig ung. J 5 
118068 63 166 226 365 511 7128652 874 904 88 J 4 gu 1000 Ak, 16 au 500 Mi 851 999 445024 6 143 324 605 81 94 116047 140 324 | lies 62 504 figh dagon er dritten Biehungäüfie vormiting® 


19 89 596 96156 223 65 487 64 88 97 8 118 27 rk | 
8005 200 5 1 99 44497878 95410, 564 606 68 806 389 28 870 480 596 249051 159.282 299 0 
J ÓW E E TRUSE 
100069 371 501 80 7 : 33 58 56 3 69 85 130 
888, „102208 316 57 80 40 893 978 101137 206 7 24 804 9 1800] 647 702 889 989 248002 46 96 98 149 246 


104051 65 406. 655 788 44 816 [200] 70 40300 25 869 

1: 816 [200] 70 930 94 | „ 220141 83 369 98 458 596 

26 69 661 701 920 56500 7 100082 112 207 | 177 56 (3000) 260 64 67.307 157 [200] d4 AGR 76 

502 61 646 716 846 918 gy 99 148 [800] T3 249 878 476 | 222168 321 626 731, 816 [1000] 988 223004 105 40 
134 260 91 388 Bi Jag zg dO 101 56 öös Göd 942 | 247 G62 60 993, 824102 28 BÒ 411 25 93 03 44 710 

11 55 84 109 35 48 49 233 83 179 550 636 766 76 Im Geminnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 


- | Pianino,bo 


$ „Wegen vorgerüdten Alters © koc Mira ersa Fuchse- Stute; — i jeleg, voll * e | 
EE Verkäufe | sei. ,, f 2eptt]. Betten, Eine Dresrote fir 30.4 u sem 

ies Gartengruntnid| n zu vertaufen. |Edenjo ein Parkwagens ÎE | ß |1 Tijd 1 pr. ¼ 3 Stühle | "ama ee genen | 
h Großes Gartengrundſtück i neu, verkauft Kunath, Zoppot, Hochfeine Rocaco⸗Garnſtur m. und 2 kl. Spinde billig zu vert roßes Briefmarken⸗Album 


Fiſchmarkt 89, 2 Tr. Händl. nerb. mit 340 Marken für 12 u zw 


i 9,mi E Zur Uebernahme ca. 6000 bis 
. Seestraße 44. dunkelr. durchw. (n. gepr.) Plüſch, verkauf. Straußgaſſe 9, 3, Its. 


complettem lebenden u. todten | 7000 && erforderlich. Agenten gory Neid u. Winferſack Schul, i prw. zu vf. Adebarg 7 moo l ŚĆ 

= e. = . . N s . 8 1 t 9 2 m. * „| ＋—— ů . — ͤ ͤöʒTãæ—2æ4——....— 
siuwentar gu vert: Selbiges it | verbeten, Offerten unter B 650 mdch bill g vrk. T5 fer gaſſe 1. IMletderjp Tea ram lott Sagal er nA . È i ww 
8 ha 31 ar 500 m groß u. in gut. an die Expedition d. Bl. (42406 Efſend⸗niformrock, f. neu, ſehr IKüchenſp. 1 Regal zy = ber 5 Í 


Cultur. Der Grundſt a E gurgeife ischt. f Sperfemrern verkaufen Portchaiſeng. 4, i. Kell. 
r. Der Grundſteuerreinert. Faus m. kl. Wohn. Redt m. gr. . i A ; i r za: :t92 |1 El. zwelrädr. Handwagen ift 
C 141,2 2%. | Gr. Bädergoffe 17, pt. (41976 | jatt 84.08. Berrt-kiuih6.2,20.3. |1 Owcrzdn. Dandmwagen ft 


à A N URS p KA KE a = = — - — zu verkaufen Poggenpfuhl 81. 
liegt unmittelbar amBahnh. Der | 4. u. d. Ex. d. Bl. „ Winterjacke, Kragen, Ein Schlafſopha 25% e. Teppich Ein Teppich iit zu verkaufen — i 
Kaufpreis ift 72000 , Anzahl. „ © | Sieber zu verkaufen Jopen⸗ 3 m lang, 2 m breit, für 10.4, ein sparabiesgaje 6-7, 8 Tropen Ein neues Fahrrad it zu 


18000. August Dehring, Befiger | mm | GAJE 28, parterre. Notenpult für 5. zu verkaufen F RE == verkaufen Breitgafie 94, L 
A RAIE OET Pferde Verkauf. Gin langer u. ein furzer Damen: Hirſchgaſſe 2, 2. Thüre, 2 Tr., 1. I Sage iA ue eh aa 5 kz 
5 aufen Hohe Seigen 3, 


natet 28, tember d. Is. von |". z O nn. 
Gute Brodſtelle! Am 23. September d. J wintermantel für 6 u. 3% u verk. Ein Küchenſpind ift billig gu ver- Igut erh Kinderwagen m. Verdeck Nocheinig⸗ Fuhr. Mauergr. f. Bf. 


NA JE ss Vormittags 10 Uhr ab werden | ~; 85 r i 
Gin jolidesSchant:Geichäftmit auf dem Hofe der Traintajerne Hirſchgaſſe 2, 2. Tire, et | tanjen Schloßzgaſſe 6, 1, binten. zu wert. Gr. Bäder, 12/13, 3, T. i 
Ein Clavier (Tafelform.) ift bill. 1 Bettgeſt m Federmatr. 1 Nacht⸗ Eine Molle ijt zu verkaufen 5.0. Fuhr. 60, N. Adebarg. 8, LL 


Reſtaurant iſt veränderungs⸗ in Langfuhr 16 ausrangirte 5 
halber ſofort reſp. 1. Oct. günſtig Dienſtpferde öffentlich meiſt⸗ zu verkaufen 1. Damm 16. tiſch, 1Waſchtiſch m. M., Bettſch. m. Altſtädtiſcher Graben 81. F all äpfel 
1Petroleum⸗Ofen preiswerth zu und gepflückte Aepfel hat zu verk. 


abzugeben. Zur nebernahme ca. | bietend verkauft werden. (2855 Tguterh. Tafel- Clavier m. Elfen: Gard., feilerſp.mit Conſ., Regul.. 
verk. Ketterhagerg. 14, im Laden. Dom. Mügsan bei © chidlitz. 


2000 erforderlich. Näh. durch!. Train⸗Bataillon Nr. 17. platte ift zu verk. Stadtgebiet 139. zu verkauf. Frauengaſſe 31,2 Tr. 
)“ndd!! — TYY I — — — — 

Paul Schwemin, Hundegaſſe 100. Bockverkauf (2311 — | Eine ganze Wirthſchaft,faſt neue Z = : 
1 Saftentungen auf gedeon il. | Leb. 5 Fuß 9.Oleamderbäume im 

zu ver NOO AA 2: Bl. gu vk. Boppot,Danzigeritr.43. 


— — — ET b; à + 7 f 
in gutes maſſives Haus mit von Hampibiresdnun- Bären 6 ch Sachen, nußbaumne Möbel und 
ee e Wohn⸗ ſchwerſter ſchwarzköpfiger engl. in gebrau tes Bilder zu verkaufe! Weiden; Ein noch gut erhalt. Roman iſt 8 
in gu . : ies nußbaumme 
i Büffet nde billig zu 


; > z uE 27 ma 
Nähe Langgaſſe und Fleiſchſchafrace zu mäß. Preiſen „33 gajje Nr. 1, Hof, 3 Treppen. 
A en. ift bei 10» bis | Dominium Buſchkau, Station LAMIRO, ———— PT— 

IPaar ft. Kummtgeſch. m. Hinterz. verkaufen Ziegengaſſe 2, 1 ZE 
zu nerf. Zoppot, Danzigerſtr. 43. Brockhaus Convf-Lepie. neueſte 


12000 „4 Anzahl. zu verkaufen.] Kahlbude, PrauieGarth Bahn. ſehr gut erhalten, Bilia zu in Unssbaum. Pieilerspiegel 
Offerten unter B 617 on Die Getragene Serrentleider find verkaufen. (2897 bigig zu vt. Poggenpfuhl 52, 1. 

Ai Aa bbb ee f dn a: I m en Große Allee 20, fn | 2 Blishängelampen, T große | Muogabe vert, en = | 
Ari te 3 A ö er⸗ 2 = i ch, inere, illi U. Zi ryan 83 
inder⸗Ausziehbeitgeſ 8 Cafe Lind enhof., ifen und 1 Sopha, alles gut erh., und 1 kleinere, find billig gu | Maur u. Zimme 


nin Langfuhr, feinſte Lage, ift bei 
| größerer Anzahlung zu verk. 
Offert. unter B 838 an die Exp. 
W. Fortz.iſt e. Haus m. Häk.⸗Betr. 
Gicht). 50 bang d ok. Mieth 
7½ %. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 

Neſtaurant am Markt mit 
2000 4. zu übernehmen. Näher. 
Altſt. Graben 65, 2, F. Burandt. 
. Empfehle zum Ankauf preis⸗ 
| merth bei mäßiger Anzahlung 
ute Werderwirthſchaften, 
Nähe Danzigs, auch anderweitig. 
i Erbitte gefällige Anfragen bei 
A Th, Mirau, Danzig, Lang 
ko garten Nr. 73. (2983 


$ — —-— — 
"AB Auf dem Baufelde der Abegg⸗ 
| ſchen Sona (Leegſtrieß) find 
noch zu vergeben: 5 Häuſer, be- 
ziehbar zum 1. Januar, 1 Haus, 
beziehbar zum 1. April 1899. 
7 Näheres bei John Gibsone, 
* Heilige Geiſtgaſſe 84k. (2971 
— O EA, 


laltes Kurzw.⸗Geſchäft b. Danzig i 
iſt ſofort zu verk. Off. unt. B 850. verkauf. Hnulgrafeni0,2, rechts. ſtadt29,2, preiswerth zu verkauf. 


u 1 4 


u verk. Tobiasgaſſe 32, part. verkaufen Borji. Graben 11, pt. Mübeltrage 5.3.0. Baumgg. 4p, 


. N 


20. September, 


PERS 


Nr. 220. iensta Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neuheiten 
Seidenstolien 


r 


Pflege und Zucht UMSONST, 


Braut-, Gesellschafts- 


und 


Strassen-Toiletten 
grösste Auswahl, 
billigste Preise, 


empfiehlt (2520 


. M. Herrmann. 


hat ſich unter den viele 


Surrogaten) — der durch alle möglichen R Į ittel im großen St 

) 3 f yle 
angeprieſene Malzkaffee nicht . a AA Wi i 
Gunſt des Publio 4 cht ausgenommen — wohl kein Fabrikat die 


mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, doch 

ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus e 

f e ee . Pe gen aus medizinischen und 
„Herr Dr. med. Walser, dirſg. Arzt der Naturheilans 

bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus nsch liches, Hörden = 

Geiſt ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be⸗ 

lebungsmittel ift der Krauſe ſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon ſo 


Nur durchaus reines amerikauiſches wenge dne balekie goly dene 


memo | | Herr Dr. med. Kühner, Kreisphysikus a. D. In Frankfurt a. M., 


| i [ zollt ſeine Anerkennung mit den Worten: „Unter allen Genußmitteln, den 


pm Maute & Go. in Mon hanen er dung Woſſhe hung Near 
ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums 


Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch⸗ 
US” crystallikiar, EM 


aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, ſowie 

namentlich durch große Billigkeit berufen iſt, den Bohnenkaffee mehr 
und mehr zu verdrängen.“ 

2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 

geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 

vorſchreibt, Direct aus den Reſervoiren der 


Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt 
Königsberger Handels - Compagnie 


als Chefredacteur der „Geſundheit“, Zeitſchrift für öffentliche und private 
bezogen, führen: 


Hygiene: „Der Geſundheits⸗Käffee von Krauſe & Co. in Nordhausen 
iſt ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des 
F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | OlemensLeistner,Hundegafjel19 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 


wirklichen Kaffee genoſſen werden.“ 
u Herr Dr. W. Klimaszewsky* prakt, Arzt in München: „Ich empfehle 
Ihren Geſundheits⸗Kaffee allen meinen Patienten, die ihn, auch in den 
eee ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffees 
RE Wer alfo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte, 
verlange den Achten Gesundheits- Kaffee von Krause 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
gaſſe 10, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, A. Neumann, 1. Damm 14, 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, C. Neumann, Sandgrube 36, 
J. CentnerowskiSchüſſeldammgo F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, und 30, 


& Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und ſollte 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 


er irgendwo nicht erhältlich ſein, ſo ſind wir gerne i z 
ſendungen bereit, e e eh, 
Krause & Co., Nordhausen. 
der Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Anon Engelhardt, Nöpergaſfe 10, Julius Papke, Mattenbuden 9, 
Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ Paul Pawlowski, Langgarten 8, 
berg 13a, Otto Pegel, Weidengajje 34a, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 
A. Fast, Langgaſſe 4, Alfred Post, Jopengaſſe 14, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, | Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, H. Schlefke Inh. W. Tornau, 
Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ Thornſcher Weg ö, 
gaſſe 87, J. G. Schipanski Nachfolger 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ A. Pawlikowski, Schwarzes 
gajje 8, Meer, Gr. Berggaſſe 8, 
William Hintz, Gartengaſſe 5, P. E. Schulz, Brauſendes Waſſer 
Thornſcher Weg, r. 4, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ Varl Skibbe, Langgarten 92, 
gaſſe 42, Kuno Sommer, Thornſcher Weg 
J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, Nr. 12, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, Markt 0 777 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, Alexander Wieck, Langgarten 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, Nr. 86/87, 
Jernh. Kurowski, Baumgartſche⸗ J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
gaſſe 29, M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 


in Neufahrwaſſer: 
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Farbig illuſtrierte Zeitſchriſt für 


Humor und unf., K 


. 
Erscheinen wöchentlich und in 14tägigen Heften. 
Preis vierteljährlich (13 Nummern) 3 Mark (Heft 50 Pfennig). 


ſe 


A Wochen = Ausgabe $ Heft -Ausgabe 
E. Beyersdorff, Olivaerſtraße 21, in allen besseren Hotels, in den feinsten S 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, Cafés, Restaurants eto. | | Familienkreisen. |: > 


Georg Biber, Olivgerſtraße 47, 
Eduard Duwensee, Olivnerjtrage 82, 
A. Hohenfeldt, Sasperſtraße 35, 
A. Hohenfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh, Krupka, Olivaerſtraße 43. 


D 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kann jedes 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder h 

ein für sich abgeschlossenes Ganzes. a! 


in ihren künstlerischen Leistungen, 
Modern Sino die Vebertreikungen der „Mae nen“ 


in ihren litterarischen Beiträgen, 
Moder I ohne jede Frivolität, 0 


Probe- Nummer bei beabsichtigtem Abonnement d. d. Geschäftanteile d. 


3 "U Z327 Mesgendorfer Blätter, München. 7 
Kleiderſtoffen 0 


RE 


Sämmtliche Neuheiten 


für uf meiner letzten Einkaufsreise hatte % 8 
Herbſt und Winter Il] 
36 
28 


zen Gelegenheit, einen grösseren Posten 


feine . Hoerbst-Anzugstoffe in 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 


Moritz Berghold, fanga B. - Że w eante d 
...... ˙ 


eo. 
z 0. Heinrichsdorfl, 
ee Naturheilanstalt 8 Foggenpfußt 76 
2 Villen. otha i. Thüringen. Telephon 181. u 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorst I Ból arfolgo Ri Bafjage. 
bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 9 | Umzüge, Spazier⸗ u. Laſtfuhr⸗ 
Gieht, Rheumatismus, Skrophulose etc, Indiv. Behandlg. An. jj werke jed, Art ſtets zu bill. Preiſ. 
steckende Krankh. w. nicht aufgenomm. Pr. p. Woche 35.50 % 3 Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
tape Nr. 955, Sprengel, (36755 


A Prsp.fr. Dir.Arzt::Dr.med.Löwenthal,Spec.-Arztf.Ntrh.(8846 | 


Ludwig Sebastian, 2 
29 Langgaſſe 29. 12 
A Neueſte ſchwarze ki żę 
reinwollene Coſtümſtoffe 
in beſonders reichhaltigen Sortimenten 
zu ſehr billigen Preiſen. (2750 


i Singfutter für Kanarien, „Ceres“, 
9 sch es Vo e 1 iu ter Drosseln-, Papageien-, Prachifinken-, Cardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfajfen- W 
g und Specialfntter für alle einheim. Finkenarten, „Exquisit“. Feinfulter für zarte 


á O 2 P BE , 1 7 Milbenfiinger, Reform - Fischfutter, „IHunliliab, 
S S 3 undereinigungspulver oss'scher Blattlaustod, präp. Vogelsand, Voss’sches 

mit der Schw albe. „Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt, das beste Futter für Fische nnd 

weichfressende Vögel jeder Art, erhältlich in Danzig bei Rich. Utz, Domini- 


Broschiirchen „Der praktische 100-fach primiirt. Kinerplaiz ` s = 

: ) plate, ferner bei Opitz Nachf., Wollwebergasse 21, n. Langebrücke,Gebr. P 

Vogelpfleger“ Anleitung zur Dentler, Heil. Geistgasse 47, ER Bróne Ediger, Tischlergasse, W 
(2039 


ſchönen Haarwuchs, der ge: | 
Brennesselwasser,gej.gejdh.; 


friſch, ſchützt vor Kopfſchuppen, 
erhält und verſchönertdas Haar! 
Nur echt mit Schutzmarke: 
Anker mit Pfeil. Erhältlich in den 
Drogerien von Paul Eisenack, 
Große Wollwebergaſſe 21 und 
Filiale Lange Brücke 44/45); 
Kaiſer⸗Drogerie von Carl 
Lindenberg; Carl Seydel, Heil. 
Geiſtgaſſe 22; H. L. F. Werner. 


— — —— - ——ͤ— 


Iyoieniehor Nehnl 


D. 
Tauſende von Anerkeunungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten nnd A. 

Schachtel (12 Stck.) 2% 
f Schar 3,50, / Sch. 5 4 
½ Schachtel 1,10 A. 


Porto 20 J. 
Alle ähnlichen Präparate sind 


Cordol-Dr. Rosenberg, 


53,2%) Btom—Salicyi: 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg sChemiſchendabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 


20 9 Porto. (8832 
nenn 


pn: jeder fih bedienen laſſen. 


find. mit dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 


vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 95 zukaufen. lch bin daher in der Lage, fur NO nee No. an. Durch 
und empfehle ich dieſelben ; 3$ ariz montirt werden. jede en ch 
illi eilet, 22 einen hocheleganten Anzug in modernster Neuer illuſtrirter Preis- 2 0 e 

zu ſehr billigen Preiſen. . 9 1882 26 aus renommirteſten Fabriken courant zu Dienften. (2107 


Gebr. Franz, Königsberg Pr. 


— — YA, 


Flechten 


ſelbſt die veraltetſten und bart- 
näckigſten, Salsfluß, Leber⸗ 
flete, STi n ga 15 NL 
und grün — Auskunſt 

gratis — Fenn bel BE" Klagen, 
legen K 

Dr. Hartmann, Seserialardt für] Art fertigt fachgemäß Th 


bestes Kanarien-Aufzuchtfalter, Nachtigallen-, Ę 


und Emil Karp. I. Damm 14. 


Das Nenefte aus Dresden, Sachſen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Sonn⸗ und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner A 


„ Menee 
* Nachrichten 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 5222). 
Billigſte, reichhaltigſte Tageszeitung. 


GO OQO 


zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Größte Auflage in Sachſen. 


75 iner er L 1 5 Pre 

maligem Er⸗ blatt) von der 
s + 

BUP yrei 3 Poſt abgeholt. 


Vollſtäudige Ziehungsliſten der Königl. Sächſ. 

Landeslotterie. Täglicher Roman, wöchentliche 

Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchentliche, 

reichilluſtrirte Sjeitige Witzblatt „Dresdner Fliegende 

Blätter“ koſtet pro e 40 Pig? Abonnements⸗ 
i zuichlag. 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


* 


— a 


er lieb 


ſaubere Kopfhaut und 


teug. Moli. 70 J,Thornſcherw.5. 
Neuß Th ch (4525 


' Nur für Kenner! 
Garantirt neue gerissene 


Gansefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss « . „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
5 weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


2662 


F. Ochley, 


Polsterer u, Decorateur 
Aeugarten 350, pt., 


Eingang Schützengang, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Polſtermöbel 


als: nußb. und überpolſterte 
Garnituren, Paneelſophas, 
Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ 
und andere Sophas, ſowie 
Bettſtellen mit Matratzen und 
Keilkiſſen bei billigſter Preis⸗ 
notirung. (42535 
Umpolſterungen alter Möbel 
$ nach neueſten Muſtern. 
Anfertigungen von Gardinen, 
Portieren, ſowie Veränderungen 
derſelben nach neueſtem Genre. 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Proſpecte, Stoffmuſter, Zeich⸗ 
nungen auch nach außerhalb. 


Post-Zeitgs.-Katal. No. 5100 


rauche nur Opfermann's 


ieſes hält die Kopfhaut rein und 


(1835 


(Kein Gummi.) Nr.42469. 


liegen zur Einſicht aus. 


Nachahmung. 


. Schweitzer, Berlin 0., 

Holzmarktſtraſte 69/70. 

rojpeet verſchloſſen gratis und 
poſtfrei. (2605m 


arbol⸗ Aether (46,80 
D.⸗R.⸗P. Nr. $i 284, 


itigendes, unſchädl. Pulver, 


chachteln 3,60 1 und eventl. 


gang nach Wunſch Wer ein erstklassiges 


Fahrrad gratis 


oder im ungünstigsten Falle 
doch sehr billig erwerben 
will, der abonnire auf 
„Das Neue Blatt“ und sehe 
sich die betreffenden Be- 


njere 


Bier⸗Apparate 


Alte Apparate können mit 


A. H. Payne, Leipzig -R. 


Kastaninseife 20 J 1. Damm. 
( 


B| Geſuche und Schreiben jeder 


Haut: u. Harn⸗ 
Ulm a. D. leiden 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Vriefteranfie 


omas 


-A 


TeDe 


A Emi rę 8 z: WÓZ OOO 
AZS OZ AE 5 2 . LSE EERIE SEEN I BY DY = 


— ey ee 


17 Chocolade . 
ILL Vegetabile Milch 
Pflanzen = Hährsaliz- Extract 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub N: 3163 ein- 


Mitte October eröffne ich neben meiner feit 20 Jahren beftehenden 


Leipziger Hypothekenbank- und Anlehnsscheine, j Berliner Wasch- u. Platt-Anstalt au Neu 


unkündbar bis zum Jahre 1908. 


Die Leipziger Hypothekenbank hat beſchloſſen, in Gemäßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen 
auf Grund der erworbenen, ſowie der noch zu erwerbenden Hypotheken ſucceſſive i 


Mk. 30,000,000,— 4)ige auf den Inhaber lautende 
| Hypothekenbank- und Anlehnsscheine Ser. VIII, 


uufiindbat bis 1. Juli 1908, k: 
auszugeben, welche in Abſchnitte & Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Zins⸗ 
ſcheinen per Januar und Juli verſehen find. olii 1 
| | Bon diefen Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheinen, welche zum officiellen Handel und zur 
Notiz an der Berliner, Leipziger und Dresdener Bórje gelangen, bringen wir * 


Nom. Mk. 5,000,000,— 
zur Subſeription. RZ 


| Sämmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen, auf Inhaber i 
f lautenden Hypothekenbank⸗ und Aulehusſcheine find für das Königreich Sachſen 
mit dem Privilegium der SA a 


eine 


Dampi-Wasch-Anstall 


verbunden mit 


| Mündelsicherheit wyma Ä = oc 
R ausgeftattet, ſowie zur erſtelaſſigen Beleihung bei der Deutſchen Reichsbank und 2 
bei der Königlich Sächſiſchen Lotterie⸗Darlehuscaſſe zugelaſſen. i Direc | 

o | 1 


| ' Die Subſeription findet ftatt 


am 23. und 24. September 1898 


| außer an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen auf dieſe Pfandbriefe zum 

Preiſe von 103.90⸗% zuzüglich laufender Stückzinſen und des Schlußnotenſtempels entgegen. 

Proſpecte ſtehen an unſerer Caſſe zur Verfügung. e 
Danzig, den 17. September 1898. 


Norddeutsche Creditanstalt 


Früher Baum & Liepmann). (2969 


enn 


weltberühmt durch prämiirte erstclassige Tuche, liefern wir zu bekannt 


billigen H apren- Anzug- U. Paletotstoffe v. einfachst: b. elegantest. 


Preisen Tausende Anerkennungs- 
schreiben! Grosse Musterauswahl franco an Jedermann. Keine Kaufwerpfüchtung. 


— uns. berühmte Speeialitä 
Monopol-Chevio zum 1 ie "+ — 
Garantie für reine Wolle und echte Farbe. Die durch unsere 


ragende Leistungsiähigkeit. 
Wilkes & Cie, Tuchindustrie, Aachen No. 601. 


sambara 


Emmi 


von 1,50—36 ME. — Bezüge und Reparaturen, 


(vor 300 Jahren) 
duct aus den deutſchen Colonien in 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


Sonnenſchirme 


N 
Ý j 7 7 ; 41795)  : H. Seyferth. 
Mr |i Beinkleid Taler, ee ee „Me See 
u ermäßigten Preiſen. i i Be 3 ; fe einzige Verkaufsſt des echt. Gelsz’ichen prap, auptniederlage Breitgaffe 109. 
a Loca: g Reisemantel, srt Danzig bei G Kuntze, Paradiesg.5. e beten an Wiederverk. 
r In ane 


Adalbert Karau, żasdjoroe oter Zum Amzuge. == 


an. Schirm Fabrit. [fein. Gesellschaftsanzug 


Langgaſſe 95. [anzuschaffen gedenken, — so besuchen Sie, bitte, den 


an unſere Hauptexpedition, Breitgaſſe 91, gelan en zu laſſen. 


Verbessertes 


amerik. Baczpuluer ej 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 
z * und in meinen Niederlagen, 4 
pacz 10 Pl. re L f 


Die Gediegenheit dor Stoffe und die in der That | an die dortige Trägerin entrichten. i 
billigen Preise werden Sie iiberraschen. ia ' Re? x 
+ Um noch vor der Auction nach Möglichkeit zu „Danziger Neueste Nachrichten“. 
räumen, gewähre ich von heute ab auf die fabelhaft N 
niedrigen Ausyerkaufspreise bei Einkäufen von Mk. 50,— an k r, 
3%, und von Mk. 100,— 5% Sondervergiitung. : 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


Die von mir empfohlenen Schneidermeister, 


3. 


rej 
Ton a 


I das, 


| row e AEA, 


Weohmmmgs-Beränderung. 


welche die 


Das zur Richard Jaskowski'ſchen Concurs- i 


| öri rswaarenlager, taxi 1845,85 %, sofortige Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe, zu í 

4 e Concurswaarenlager, taxirt auf „85 My i 5 Preisen übernehmen, liefern nie wirklich tadellos An die k 

JB H| sitzende und durchaus sauber gearbei 8 3 i g zt 
| Kleidungsstücke. - „Danziger Neueste Nachrichten 


Gelise, Handsehuhen, Tricolagen, 4 
D Mena 1. 


werde ich im Ganzen meiftbietend 


An Sonn- und Feiertagen geöffnet! 
e ee 


angs Den: 


Mittwoch, den 21. September cr., ma Bo vom gen e Brot. Dr. ©. Sieci Fee es 

11 uhr Vormittags. 8 Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen. Magen. 
in dem Gejeäftstocnte Gr. Wolfmebergafie 28 wan Se verſchlemungz rene eee. 
ie? i i i mir tagi! 50 udt, Hyſterie u. äbnl. 7 4 i Fl. 3, l. 
Die Benteuftspebingungen, liegen Bei mir Sie fig || ee an eee Magenchwäche 1.55 BE. N. 


2 A Tt * N., 
des Waarenlagers findet am Verkaufstage von 10—11 Uhr ] Scbering's Grüne Apotheke, Chan . trag. 19. 
Vormittags ſtatt. — Bietungscaution 300 A 1 


Niederlagen in ſaſt fimtlihen Apgtheken und Dragenbandlungen. 
a’ Eflenz. s 
Der C€oncursyerwaltet. 


gier. 
EE =) 


ab find die „Danziger Neueſte 


i 


hm „ 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


C ͤ Oz DAODÓW oc 00 20 000040051 -404036 0050000 AYO A + NALOT a aha 2 ram ers 


(Straße und Hausnummer) 


zu ſenden. 


Han verlange ausdrüdlich Schering's Verni f 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 


Adolph Eick 1140 0. 2825 Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tie of: Knigge'ś Apotheke > 
| olp CK; Breitgaſſe 10 | K. Zoppot: Apoth. 0. Frommelt. Sur f Apoth: Coorg Lievan = OE PROGÓW 
| SRK! Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. $ r4 (4509 (Unterſchrift). 


ir ͤ——¾ nn 
i Rath WO früh. ebeamme, | ACIE Soarna, Ceaziottent. 2. | Neusser Molkerei 70 Pf. | Margarine⸗Käſe (Romadour) 
| Berlin, Potsdamerſtr.87. (2529m i (85676 Carthäuſerſtraße 71. (1420 | 20 J, Markthalle Nr. 95. (1155 


e Nachrichten. 20. September. Nr. 220. 


Telephon 452. Vorläufig e An 3 ei g e. relephon 452. i 


Langgarten 91, fpäter Langgarten 57/58. (2841 


Bücher bewiesene Zahl von 24” 30000 WE Kunden hellen unsere hervor- 
(2019 


"Alt-Danzig 


A | og am serie Sue, 200 o wo. „ O vorgehiedenePostkarten 
* rſtling ro m iehl 5 

| MA [8 Deutsch-Ostafrika, M. Schröter; "engenmartt 5 
Neben der vorzüglichen Brefte 


| s Ši 3 | te Kaffees von 50 e as meltberi 
i Winterüberzieher oder, . % den feinften ne: das Triumpf⸗Vackpulber 


Herbst- u. Winteranzuy Kaffee-Special Geschäft Breitgasse A| zum Alfeinvertauf erhalten. 


x = ss, AZ, 
Neuf. Moik. . | Neuss. Molker- 70 Y Fleiſcherg. 87. Kinderw. zu vk. Langgaſſes7, part. 
(2152, | u. (2854 (2175 


arie: Unſere geehrten Abonnenten, welche am 1. October ihre Wohnung wechſeln. 
— rue i zur Vermeidung von Störungen in der Zuftelung, den nachſtehenden Zettel 
1 ö gefälligſt auszuſchneiden und ausgefüllt ſchon jetzt an die bisherige Trägerin abzugeben oder 


Hundeg asse 112. Den Abonnementsbetrag für October wolle man in der neuen Wohnung 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


